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London , 4 . Sinn . ( Funkmeldung . ) Die englische und
französische Militärmission werden Lon -

Soldateu -
grogen

Der F L h r e r und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
beförderte seinen Chefadjutanten der Wehrmacht , der am
4. August auf eine 28jährige Dienstzeit zurückblickt , anläßlich
dieses Tages zum O b e r st .

in Mailand zum Denkmal der italienischen Kriegs¬
gefallenen und legten dort einen großen Kranz nieder .
Außerdem besuchten sie einige bedeutende Jndustrieunter -
nehmungen der Stadt und der Umgebung Mailands , wie die
Breda - Maschinenwerke und die Anlagen der Gummifabrik
Pirelli , die in der italienischen Kriegswirtschaft eine hervor¬
ragende Rolle spielen .

rung 20 000 Kilometer unter zum Teil schwierigsten Verhält¬
nissen zurücklegen konnte .

Die schwedischen Blätter heben hervor , daß das Flugzeug
noch genug Benzin zur Verfügung hatte , so daß der Welt¬
rekord , rote man nach der Landung feststellte , noch b e -
deutendhätteübertroffenröerdenkönnen .

Die englisch - französische Militärmission
reist am Samstag nach Moskau ab .

Tokioter Verhandlungen ins Stocken geraten
„ Unüberbrückbare Meinungsverschiedenheiten « in wirtschaftlichen Fragen . — Keine getrennte Behandlung der politischen

Probleme .

Erster Teil der italienischen Manöver beendet
Aufgaben der Truppenteile planmäßig durchgeführt . — Erfolgreicher Einsatz di Luftabwehr .

gedachten
von unserer und der be -

Militärische Energien der Achse
Schau den Mann und prüf

' den Stahl ,
besser heut als morgen ,
und den flinken Korporal
fliehen alle Sorgen .

die fra nzö, — , - . . .
don . roie die Morgenpresse übereinstimmend bestätigt , am
Samstag verlassen . Die Abordnungen werden direkt
von Tilbury mtt dem 9600 Tonnen großen Schiff Cito of
Erter " nach Leningrad fahren . Die britische Mission , die
sich aus drei .leitenden Offizieren der Wehrmachtsteile zu -
sammensetzt , wird von 30 Personen begleitet sein , unter denen
kch Dtfwere der Manne . Armee und Luftwaffe befinden .
Wie verlautet , wird dte franzostsche Mission nicht so stark sein .

Tokio , 3 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Wie halb -

, amtlich verlautet , sind die Wirtschaftsbesprechun¬
gen im Rahmen der Tokioter Konferenz wegen der bisher
unüberbrückbaren Meinungsverschiedenheiten zwischen den
beiden Parteien eingestellt worden , bis England die
Weiterführung der Besprechungen oorschlägt . Hiesige poli¬
tische Kreise führen diese einstweilige Vertagung auf das
kürzliche demonstrative Vorgehen der Vereinigten
Staaten bei der Kündigung des Handelsvertrages zurück ,
das England zu seiner halsstarrigen Haltung
gegenüber den japanischen Forderungen veranlaßt habe . Wie
die politischen Kreise weiter erklären , beabsichtigt London
anscheinend die Tokioter Besprechungen lediglich auf die Er¬
örterung politischer Fragen zu beschränken .
Gleichzeitig versuche England die USA . und Frankreich zur

Behandlung der wirtschaftlichen Fragen hinzuzMehen mit
der Begründung , daß beide Staaten mit den Wirtschafts¬
problemen Chinas eng verknüpft feien .

Oberst Muto , der militärische Sachberater auf der
japanisch - englischen Konferenz , erstattete dem Kriegsmini -
sterium unter Vorsitz des Kriegsministers Jtagaki einen
eingehenden Bericht über den bisherigen Verlauf der Wirr -
schaftsbesprechungen . Muto erklärte u . a . , daß die Gründe
dte zu der veränderten Haltung Englands gegenüber den
Wirtschaftsproblemen geführt hätten , noch nicht ganz be¬
kannt seien . Muto ersuchte um das Einverständnis der
Armee , daß die Wirtschaftsfragen unter keinen Um¬
standen von den Fragen der öffentlichen
Sicherheit getrennt behandelt werden könnten , roie
England es beabsichtige .

kreisungspolitik treiben . Auf diesem Gebiet hören
allerdings die Schwierigkeiten nicht auf . Zwar ist
jetzt der genaue Abreisetermin für die gemeinsame englisch -
französische Militärmission nach Moskau bekannt geworden
aber die politischen Differenzen mit Moskau sind
immer noch unerledigt und auch die politischen Gespräche kön¬
nen noch Monate dauern . Von den Polen muß man sich sagen
lasten , daß die englischen Unterhändler bei den Kreditver -
t )anblutigen geradezu unanständige Bedingungen
gestellt hätten , während andererseits wieder die Polen durch
Artikel , roie den des „ Manchester Guardian "

, erneut gegen
Peuti $ I,anb aufgeputscht werden . In Tokio ist die Lage durch
den Abbruch der Wirtschaftsberatungen neuerlich
verschärft worden , und auch die innenpolitischen Schwierig¬
keiten des stillen Teilhabers im Einkreisungsunteruebmen ,Roosevelts , reißen nicht ab . Alles in allem Grund genug für
Chamberlain sich Ruhe zu wünschen , nachdem seine Politik
vor allem dazu beigetragen hat . die jetzt in England be¬
stehende Unruhe erst hervorzurufen .

General Halder traf zur Teilnahme an den italienischen
Manövern ein .

Des , Chef des Eeneralstabes des Heeres . General der
Artillerie Halder , der an den italienischen Manövern
tellnimmt . mit dem italienischen Generalstabschef
Panani nach seiner Ankunft in Mailand . ( Weltbild . K . )

stabschef Pariani gebührend hervorhob — wohl aber gilt
es , die Durchschlagskraft der Truppe und ihrer technischen
Einrichtungen immer wieder zu erforschen und sie auf alle
Eventualfälle auszurichten . Die Einsatzfähigkeit des einzelnen
Mannes , der großen wie der kleinen Formation soll
praktisch unter Beweis gestellt werden . Das technische
Leistungsvermögen des kleinsten Geländewagens
bis zum schwersten Bomber oder bis zum schweren Artillerie¬
geschütz , verdient eine immerwährende Kontrolle , Ausrich¬
tung und Anpassung an den Stand der modernsten Kriegs¬
technik . Wir bedienen uns ja heute nicht mehr der Stein¬
schleuder oder des Vorderladers , die in ihren Entwicklungs¬
möglichkeiten begrenzt waren , sondern einer technischen
Waffe , die allein schon in den letzten Jahren blutiger Aus¬
einandersetzungen ihre Feuertaufe bestehen mußte und
darüber hinaus zu einer Bereicherung der Erfahrungen und
militärisch -technischen Mistens beigetragen hat . Das gilt int
besonderen Maße für die Wehrmacht des befreundeten Ita¬
lic n s , die jetzt ihre großen Manöver in der Po - Ebene mit
einem denkbar größten Aufgebot an Streitkräften und tech¬
nischen Kampfmitteln durchführt und bei dieser Gelegenheit
auch neue Kampfwagen , sog. Forts auf Raupenschleppern
iw den Dienst gestellt hat .

Unmittelbar stehen die Kampfhandlungen in den italie¬
nischen Manövern bevor , für die über zehntausend Kraft¬
wagen und das Vielfache an Menfchenmaterial eingesetzt
worden sind . Gewaltige militärische Ener¬
gien ballen sich hier zusammen , und dennoch sind sie nur
ein kleiner , man möchte sagen , geringfügiger Ausschnitt
jener gewaltigen Energien , die Italien im Ernstfälle zur
Verfügung stehen . Italien kann — so betonte es der italie¬
nische Eeneralstabschef — 10 Millionen Maitsi mobilisieren .
Die deutsche Wehrmacht wird die im Raume der Po -
Ebene ^ stattfindenden angenommenen Kampfhandlungen mit
größtem Interesse verfolgen . Der deutsche Eeneralstabschef
Halder hat sich nach Italien begeben , um hier den

Mailand , 3 . Aug . Im Laufe des Donnerstags haben
sämtliche im Anmarsch zur eigentlichen Angriffszone befind¬
lichen Divisionen der blauen Partei ( Po - Ärmee ) das Auf¬
marschgelände in der Gegend von Dasale — Asti — Alessandria
trotz fortroäljrenber Beunruhigung durch rote AuskliHungs -
unb Bombenflieger erreicht . Damit ist der erste Abschnitt
der Manöver abgeschlosten .

Der Anmarsch der blauen Partei vollzog sich
unter dem wirksamen Schutz der Luftwaffe , die wiederholt
Gelegenheit hatte . Vorstöße der roten Luftwaffe erfolgreich
gbzuwehren . Auch Angriffe roter Bomber auf verschiedene
wichtige Eisenbahnknotenpunkte wie Alesiandria , Piacenza
und Turin konnten trotz des von ihnen verursachten nicht
unbeträchtlichen Schadens unter schweren Verlusten für die
Roten abgewehrt werden .

Der 4 . August dient der taktischen Eruppie -
r u n g der blauen Armee im Aufmarschgelände . Die eigent¬
lichen Kampfhandlungen beginnen voraussichtlich am 5 . Aug .

Das Ergebnis des ersten Manöverabschnittes läßt sich
wie folgt zusammenfasien : Sicherer und reibungsloser An¬
marsch sämtlicher , auch schwer motorisierter Kolonnen und
Panzergruppen , das trotz zeitweiliger Verzögerung durch
Luftangriffe rechtzeitiges Eintreffen im Kampfgelände , er¬
folgreicher Einsatz der Luftabwehr und besonders glän .
zendes Funktionieren der Sicherungsmaßnahmen
gegen Fliegergefahr .

Die an den großen Manövern teilnehmenden auslän¬
dischen Militärmistionen , darunter auch die deutsche Abord -
« ung unter Führung des Generals Halder , begaben sich

Dieses alte Lied aus der preußisch - deutschen
seit offenbart so trefflich fein den Sinn der
Wehrmachts Übungen , Manöver und
Kampfhandlungen , die jetzt wieder
freundeten italienischen Wehrmacht in den beiden Ländern
durchgeführt werden . Weder Deutschland noch Italien haben
es nötig , Reklamekundgebungen ihrer Streitkräfte zu veran¬
stalten — eine Tatsache , die schon der italienische General -

Englische Scharfmcrcherei .

„ Polen darf nicht im geringsten nachgeben .«

London , 3 . Ang . Einen sehr bezeichnenden Beitrag zur
englischen Scharfmacherei gegenüber Polen liefert der
„ Manchester Guardian "

, der mit einer Neuauflage alter
Hetzmeldungen die Polen zu überzeugen sucht , daß sich die
„ Lage ständig verschlechtert "

. In Warschau , so fährt das
Blatt fort , müsse man sich jetzt entscheiden , ob es nicht not¬
wendig sei , eine endgültige Warnung an Berlin
cmszusprechen .

" Bis hierher und nicht weiter !" Dann wird
den Polen die Hölle heiß gemacht mit angeblichen „ bedroh¬
lichen militärischen Maßnahmen Deutschlands , die sich dies¬
mal nicht nur auf Danzig und Ostpreußen , sondern auch auf
bte deutsch - dänische Grenze und sogar auf die Slowakei und
— Ungarn erstrecken solle . Polen dürfe aber auch nicht im
geringsten nachgeben .

Schlechte Ferienstimmung in London .
as . Berlin , 4 . Aug . Morgen , am 5 . August , wird bas

englische Parlament nach dem Willen Chamberlains
bis zum 3 . Oktober in die F e r i e n gehen . Der Premier
selbst will für drei Wochen nach Schottland reisen
und och anschließend Ende August ober Anfang September
" Ul schloß Batmoral zur Verfügung des Königs halten .
Erst Ende September sollen die wöchentlichen
Kablndttssitzungen wieder ausgenommen werden .
Ehe es zu diesen Beschlüssen kam , bot London noch das Bild
recht bedenklicher Uneinigkeit . Ein großer Teil der Abgeord¬
neten hielt sich in diesen aufgeregten Zeiten für unentbehrlich
und wollte das Parlament nur kurze Zeit vertagt wissen ,
indirekt wurde diese Ausiasiung der Arbeiterpartei ! ? !: auch
von 30 bis 40 Abgeordneten der Konservativen Partei mit
Churchill und Edenan der Spitze unterstützt . Bei dieser
Gelegenheit erfuhr man auch in Deutschland etwas näheres
über die ziffernmäßige Stärke dieser Gruppe , deren Charakter
™ s

, , .Vc 9 sP artc i durch zahlreiche Äußerungen ihrer
Wortführer längst bekannt ist . Chamberlain , seit einiger
3ett auffallend nervös , hat diese kleine konservative
Palastrevolution sehr übel genommen und auf Grund der
Parteidisziplin Bestrafung der Abtrünnigen
o e r I a n g t . Für uns ist der Streit selbst weniger inter¬
essant , als gewisse Rückschlüsse die er zuläßt . Chamberlain
vertritt den Standpunkt , daß jede Abweichung von der tradi¬
tionellen Übung die Beunruhigung der Bevölkerung erhöhen
mü &ie » ganz als ob nicht — angefangen von der Einführung
der Militärpflicht — die letzten Monate für England so viele
und einschneidende Maßnahmen gebracht hätten , die wirklich
eher geeignet sind , Unruhe zu schaffen , als eine etwas längere
ober kürzere Unterbrechung ber Parlamentstagungen .
Anbererseits hat bie Opposition wohl weniger aus sach¬
lichen Erwägungen als aus Agitationsbebürfnis
auch innenpolitischer Art . eine ftänbige Alarmbereitschaft bes
Unterhauses verlangt . Gerade dieses Agitationsbebürfnis ist
aber dem Premier in den letzten Wochen immer mehr zur
Last geworden . Chamberlain will jetzt endlich einmal Ruhe
haben und ohne tägliche Rechenschaftsablegungen — Ein -

Neuer deutscher Flugrekord .

Kleinflugzeug überbot bisherige Bestleistung um rund 300
Kilometer .

Berlin , 3 . Aug . Die deutsche Luftfahrt hat wiederum
einen internationalen Rekord errungen . Diesmal
in der Klasse der Leichtflugzeuge . Am Mittwoch startete der
Flugzeugführer Gabler mit seinem Kleinflugzeua „ Erla
5 d “ D - PMOP . morgens um 1 .30 Uhr in Friedrichshafen zu
einem Angriff auf den bisher von den Vereinigten
Staaten von Amerika mit 1681 Kilometer gehal¬
tenen Langstreckenrekord . Gabler landete bereits
um 16 Uhr auf dem Flugplatz Vännäs in Nordschweden ,
wenige Kilometer nordwestlich von Umea . Mit einer Leistung .
von 1915 Kilometer war damit der alte Rekord u m
fast 300 Kilometer überboten . Das Flugergebnis
wurde durch den Aeroklub in Deutschland der FAJ . >ür An¬
erkennung gemeldet .

Bei der „ Erla 5d “ handelt
"

es sich um ein einsitziges
Kleinflugzeug der Erla - Maschinenwerk - G . m . b . H . Leipzig ,
einer Konstruktion des Ingenieurs Mehr , das mit einem
40/50 PS Zündappmotor ausgerüstet ist . Mit dem¬
selben Flugzeug unternahm der Flugzeugführer Aufermann
in der Zeit vom 1 . April bis zunt 19 . Mai d . I . einen Drei -
Erdteilflug ( Europa — Afrika — Asien ) , ohne technische Stö -

Allerlei Sorgen im Reisegepäck
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Eine neue , schwere Niederlage Roosevelts .

Schlußstrich unter die Schuldenwirtschast des Präsidenten . — Run auch Ablehnung der Woünbauvorlage . — Die Quittung

letzten Tage noch
u sehen gibt . Das

Die Bevölkerung , die die Luftmanöoer mit allergrößtem
Interesse verfolgt hat , sammelt sich am I .

" ~

stärker als sonst überall dort , wo es etwas zu „ ___ ___
Bewußtsein bleibt , daß Hermann Görings Männer treue
Wacht halten und die Heimat zu schützen wissen .

Oldenburg , 3 . Aug . Am Donnerstag , dem 3 . und letzten
^ ag der Luftmanöver in Nordwestdeutfchland , werden die
Kampfhandlungen mit unverminderter Stärke fortgesetzt .
Die heftigen Luftangriffe des roten Gegners auf die blauen
Bodenorganisationen haben dazu geführt , daß seit aestern
mittag zwei der blauen Flieg erhör st e ausge -
l a l < e n sind . Rot hat nun auch die Neutralität des zwischen
der Weser und der Elbe liegenden Erünstaates durch Auf¬
klärer und Kampfeinheiten wiederholt verletzt . Es konnte
auch feftaeftellt werden , daß der Flugmeldedienst des Grün¬
staates für Rot arbeitete . Die Blauen Verbände haben
gestern im Laufe des Tages die Ziele in Hinterpommern
wiederholt mit Erfolg angegriffen und stiegen heute seit dem
Morgengrauen immer wieder aus den gestern zerstörten in -
Mischen wiederhergestellten Flughäfen zum Angriff aus .
Groge Leistungen haben sie vollbracht . In knapp drei
Stunden sind die schweren Kampfflugzeuge von ihrem
t^ eindflug nach Hinterpommern zurück , bereit
zum neuen Einsatz . Wieder sind die Jäger zum Schutz der
Hafen im Norden des blauen Kampfgebietes eingesetzt .

Die Verluste , die Rot im bisherigen Verlauf der Kämpfe
gehabt hat , sind recht erheblich . 26 ihrer Flugzeuge wurden
durch Jager abgeschossen und 38 durch die Flak .

, n -
’ ww

Es wird gekämpft mit dem letzten Einsatz unter
Zuhilfenahme aller Kriegslisten und Schein¬
manöver , wie sie auch die Infanterie und Artillerie anwen¬
den . So werden Kräfte vorgetäuscht , die nicht vorhanden
sind , so daß der Einsatz von Rot allein schon aus diesem
Grunde oft wirkungslos verpufft .

Um 12 Uhr mittags ist die Schlacht geschlagen , aber der
Soldat kann die wohlverdiente Ruhe noch mcht genießen .
Nun heißt es heim in die Garnisonen . Aus aller Augen
leuchtet die Freude darüber , daß alles so gut geklappt hat .
Auch „ Reserve h a t R u h

' "
, und der Reservist ist nicht

wenig stolz darüber , daß auch er mitwirken durfte an dieser
harten Erprobung . Wir erlebten , wie es uns der Thef des
Stabes der Luftflotte 2 , Oberst v . W ü h l i s ch, am Beginn
der Übung in Aussicht gestellt hat , viel Interessantes / die
große technische Vollkommenheit unserer Luftwaffe , den hohen
Stand der Ausbildung und den vorbildlichen Geist der
Truppe .

Aktionen zwischen „ Blau " und „ Rot " in der Ebene von
Padana beizuwohnen .

^ ll in Italien die größten italie¬
nischen Manöver aller Zeiten ihren Anfang nehmen , brausenüber ganz Norddeutschland die Einheiten der

t
* Ä ? Luftwaffe mit schweren und leichten Bom -

oern , Aufklärern , Jagdflugzeugen usw . Ein paar Tage schonma ^ len ' >
c£ Ie großen Manöver der Luftflotte II im Raume

zwischen Pommern und Schleswig - Holstein . Erfolgreiche An¬
griffe und Gegenangriffe kennzeichnen die Glanz -
I e i st u n g e n unserer deutschen Luftwaffe . Man
mug dem kühnen Luftangriff und der gleichzeitig einsetziden Land - und Seeabwehr '

zugeschaut haben , um zu wissen .Lag die deutsche Luftwaffe unzweifelhaft die beste
u,n VH lagkraftigste der ganzen We lt ist . Noch
ehe die Flugzeugmotoren am Manöverende zum Stillstand
gekommen sein werden , schicken sich anderswo Land¬
trupp e n , - vielleicht schnelle Verbände , vielleicht Jnfan -
^ tie , vielleicht technische Truppen zu großen Manövern und
gedachten Kampfhandlungen an . Es ist ja seit aller Sol -
datenzelten so gewesen , daß dann , wenn die Sonne ihre hef¬
tigste Glut verloren hat , die Truppen hinausziehen ins Ee -
lande , auf die großen Truppenübungsplätze , um hier ihren
Mut, , ihr Können und ihre Einsatzbereitschaft , ihre Fähiq -
keit im Umgang mit den technischen Waffen und Hilfs¬
mitteln , unter Beweis zu stellen . Ein riesiges Aufgebot an
Mannesmut und Manneszucht wird hier zum Abbild
eines Ganzen , das jederzeit bereit und entschlossen ist ,den erlernten Umgang mit den Attributen des Krieges unter
Beweis zu stellen . So liegt der Sinn der Manöver
nicht in einer prahlerischen Demonstration von Mann und
Roß ^

und Wagen , sondern in einer immerwährenden Über¬
prüfung der wirklichen Durchschlagskraft einer Truppe , ganz
so , mte schon der alte Preußenkönig den Sinn der großen
militärischen Übungen auf dem Bornstedter Feld erkannt
hatte .

Der deutsche Luftraum ist gesichert
Das Ergebnis der großen Lustmanöver in Nordwest - Deutschland .

Übung , die unter Leitung des Kommandeurs
'

der Lufttlottk - 2 s .,? e4rIiflltn £ ,
bcr LEgaue Hannover , und Münster in Nordwestdeutschland durchführt . An der

Flugmelderosemit Flugmeldeoosten im Gelände Mitte ' Ä ar t enftubium hi r « n n9r \ ; t
1
spöck Vnb t,lar und Luftnachrichtentruppe beteiligt . Links :

Fliegersicht , die Bedienungsmannschaft liegt gut gedeckt 4ereit °
jeden Augenblick inTätigttttzu trkte? Em s-Üweres Flakgeschütz mitten im Feld gut getarntgegen

___ \ vüvlIDIlU , Jt . )

für den Mißerfolg des New Deal .

Lebrun in Luxemburg .

„ Streng privaten Charakter " des Besuches .

Brüssel , 3 . Aug . Der französische Staatspräsident
Lebrun traf am Donnerstag zu einem kurzen Besuch in
dem Eroßherzogtum Luxemburg ein . In seiner Beglei¬
tung befindet sich u . a . der Generalsekretär der französischen
Präsidialkanzlei , Magre .

Das großherzogliche Paar veranstaltet auf Schloß Berg
ein Frühstück für den Staatspräsidenten , an dem sämtliche

luxemburgischen Minister teilnehmen . Lebrun kehrt am

Donnerstagabend wieder nach Frankreich zurück .

In politischen Kreisen Luxemburgs wird betont , daß
der Besuch Lebruns streng privaten Charakter

habe .

Washington , 4 . Aug . ( Funkmeldung ) . Der diesjährige
Kongreß setzte einen endgültigen Schlußstrich unter
Noosevelts Ausgabenpolitik , indem das Unter¬
baus am Donnerstag mit 190 gegen 170 Stimmen die weitere
Debatte über eines der bedeutendsten New - Deal -Projekte , die
800 Millionen Dollar vorsehende „ W o h n b a u v o r l a g e "
ablehnte .

Siachdem das Unterhaus bereits am Dienstag Roosevelts
Diei -Milliarden -Arbeitsbeschaisungsprogramm in ähnlicher
Weile nicht einmal der Durchbesvrechung für würdig befunden
batte , ist dies die zweite schwere Niederlage des
Bundespräsidenten innerhalb von zwei Tagen . Beide Nieder¬
lagen kommen einem Mißtrauensvotum und einer
Auflehnung der Volksvertretung gegen den Erundlehrsatz des
New Deal gleich , daß das Nationaleinkommen nur durch ge¬
steigerte Ausgaben erhöht werden kann . Gegen die Wohn¬
bauvorlage stimmte wieder die Koalition aus Republikanern ,
Konservativen und Demokraten , sowie zahlreiche Demokraten
aus den yarmeritaaten .

Starken Beifall löste die Rede des Abgeordneten Gore
aus Tennessee aus , der den jüdischen Vorsitzenden der Bundes -
Wohnbaubeliörde Strauß der - Vorspiegelung falscher Tat¬
sachen bezichtigte und nachwies , daß das Bauvrogramm ein¬

schließlich der Zinseszinsen und der Amortisierung die zu -
kunrtige Generation mit Milliarden belasten würde .

. . Die Ovvositionspresse schreibt zu den letzttägigen Ent¬
wicklungen , daß der plötzliche Stimmungsumschlag eines Koa -
Sresses , der leider zuerst einen Rekord der unüberlegten Ver¬
schwendung aufiteßte , die wachsende «Sorge der
ganzen Nation über eine Politik widerspiegele ,
die Amerika dem Bankerott täglich näher bringe . Roosevelt
bekomme jetzt die Quittung für seine Mißerfolge und seine
überoptimistischen Wahlversprechen vorgelegt . Der Farmer ,
der 1932 die größten Hoffnungen auf ihn setzte , stelle heute
fest , daß der Ertrag beinahe jeder Erntb niedriger ist als zu
der Zeit , da Roosevelt erklärte : . .Wir werden es schaffen !"

Beinahe ebenso groß sei . wie es in oppositionellen
Blättern weiter heißt , die Enttäuschung der
Arbeitslosen , deren Heer nach 6 ' / - Jahren New Deal
immer noch über 10 Millionen betrage . Ebenso kraß seien die
Gegensätze zwischen Roosevelts Versprechen und Taten in
bezug aus die nationale Verschuldung . 1932 habe Roosevelt
verkündet : .Kreuziget den Verschwender Hoover ! Schande
über ihn ! Ich schwöre Sparsamkeit !" In sieben Jahren
jedoch babe derselbe Roosevelt 20 Milliarden Dollar
Schulden zu den an sich geradezu lächerlichen 4 Milliarden
Hoovers hinzugefügt . _______

Der erste Sieg .

Die Einnahme von Lüttich .

Durchbruch der 14 . Jnf .- Brigade itt der Nacht vom 5 . /0 . August 1914 .
Von Major a . D . Laymann .

Die Aufgabe der 14 . Brigade .
Für die 14 . Brigade , deren Erfolg später die Entschei -

dung brachte , verlangte der Angriffsbefehl den Durchbruch
zwischen den Forts Evegnee und de Fjeron sowie Vorstoß
bis zur Stadt Lüttich selbst . Generalmajor von Wusiow . der
Führer der 14 . Brigade , ließ je 2 Komvanien des 2nf .-
Negt . lvo gegen die beiden Forts vorgehen , um die Aufrnerk -
lamfeit des Femeds von dem Vorstoß seiner Truppe abzu¬
lenken . In tiefer Nacht stellten sich die Verbände im Wir¬
kungsbereich der Kanonen von Fleron zuin Vormarsch bereit ,der beiehlsgeman um 1 Übt nachts angetreten wurde .
Nächtlicher Ortskamvf .

f. - ri '? *6 !.
5 ' S,om,D- Snf .=Keßt . 27 , verstärkt durch Pioniere ,bildete den Vortrupp . Schon bei Beginn des Vormarsches

nelen aus den Häusern des ersten Ortes einzelne Schüsse .
Als das Gros . ,Fns .- Regt . 27 . folgte , wurde das Feuer leb -
batter . Ein heftiger nächtlicher Ortskamvf riß die Marfch -
Wnne auseinander . Durchgehende Pferde . Deckung
suchende Schutzen feuernde Soldaten und flüchtende Bewoh -
u ? r stürzten durcheinander . Rur mit großer Mühe konnten
die

^ . fnziere den Wettermarsch ordnen . Zum Glück schwiegen
die iwweren .Geschütze des nur 2 Kilometer entfernten Forts .Der Bormarich stieg immer wieder auf überraschende Hinder -
nine . Die Belgier batten die Landstraßen durch Barrikaden .Graben und gefällte Bgume ungangbar gemacht . In den
Hecken und hohen Kornfeldern lauerten versteckt Blusen -
tnanner unb selbst grauen , bie in aufgeoeitschter nationaler
fxl - » L® art deutschen Truppen beschossen . Die Belgier
kämpften ^ unterstützt durch zahlreiche Geschütze , aus vorbe¬
reiteten yelbitellungcn gegen den einbrechenden Feind .
Subcnbotff greift ein .

Auch General von Einmich und sein Stab , darunter
Ludendorfi , mußten sehr bald vom Pferde steigen und Deckung

Die Ausgabe , die die vorausbesörderten Brigaden
vor Lüttich .. ,u lösen batten , war schwer . Es war auch
eine unerbort ^ kühne Tat . durch die Fortlinie einer
neuzeitlichen «restung hindurch in deren Inneres -Wn =
zudringen . Ludendorff .

. Deutschland konnte in einem Mehrfrontenkrieg nur durch
raube militärische Entscheidung den Sieg erringen . Der
Overattonsplan sab darum für den Osten eine defensive
Haltung vor . Im Westen sollten die Hauvtkräfte in einer
^ ? ? ntischen llmrauungsschlacht die französischen Armeen
entscheidend schlagen . .. Der Vorstoß mußte mit solcher Wucht
und Schnelligkeit geführt werden , daß er die englische Krast -
entialtung aut dem Festlande verhinderte und der russischen
Dampfwalze keine Zeit zur Überwindung des schwachen
Eremwiderstandes ließ .

o, . Der deutsche Umfassungsflügel marschierte in der Front
Aachen ^ - Metz auf . Als stärkstes Hindernis sperrte Lüttich
den Zugang zum Maastal . Der s ch n e l l e F a l l dieser
modernen yeftung . war unerläßliche Vorbedin¬
gung für den Beginn des Vormarsches .
Der Angrisssvlan .

Schon am 4 . August setzte deshalb die,deutsche Seeres -
leirung sechs durch Artillerie und Pioniere verstärkte Jnf .-
Brrgaden tn immobilen Zustand unter Führung des Korne
mandierenden Generals des X . Korps von Einmich für einen
vandstreich gegen Lüttich ein . In der Nacht vom 5 ./6 . August
versuchte demgemäß der General mit diesen Truppen im
gewaltsamen Angriff von Norden . Osten und Süden die
- verrlimen der . Außenforts zu . durchbrechen . Von Osten
ö ^ tf bre 14 . Brigade an . Bei dieser Sturmabteilung befand
stch der General von Emmich . Der Oberanartierrnelster der
2 . Armee . Eeneralmaior Ludendorfl . beteiligte sich im Stabe
des Generals zunächst als „ Schlachenbumrnler " — wie er
Ft* spater ausdrückte , an dem tollkühnen Unternehmen .

suchen . Ludendorff hastete in stockdunkler Nacht nach vorn ,
um die Ursachen der fortgesetzten Marschunterbrechungen zu
erkunden . Er stellte fest , daß die Verbindung der marschie¬
renden Kolonne bereits abgerisien war . Von diesem Augen¬
blick an greift Ludendorff zunächst ordnend und dann be¬
fehlend in die Leitung der Operation ein . Er führt selbst
die zurückgebliebenen Teile nach vorn . 2m Dorfe lur Fosss
verfehlt er den rechten Weg . Heftiges Eewehrfeuer schlägt
der Truppe am Drtsausgang entgegen . Ludendorff springt
mit seinen Schützen ins Dunkle , dem Feinde entgegen . 2m
Vorgehen erkennt er sicher , daß sein Weg vom Ziel absührt .
Er brickt darum das Gefecht ab und ttiecht mit feinen Leu¬
ten zurück . 2m Dorfe findet er dann die Straße nach
Queue du Bois .

Von Wunows Heldentod . Die Armee verliert den ersten
General .
Am Dorsausgang trifft Ludendorff den Pferdepfleger

des Brigadeführers , der ihm .. den Tod des Generals meldet .
Aus dem naben Dorf LiSrotönt starker Eefechtslärm . Luden -
dorff stürmt nach vorn . Wie ist hier die Sage ? Die Vor¬
trupp - Kompanie geriet in Lisry in eine vorbereitete Falle .
Aus allen Häusern . Gärten und Hecken wurden die Deutschen
mit Eewehrfeuer Überschüttet . Ein erbitterter Kampf tobt
um jedes Haus . Oberst Krüger , der Kommandeur des 2nf .=
Regt . 27 , leitet persönlich den Angriff . Auch der Vrigade -
iuhrer kämpft mitten unter den Männern des Vortrupps
Da fegen krachend Kartätsch - Schüffe die Straße entlang . Fast

Sanptfd ?riftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleiterr : Heinrich Karl Kuns .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter «
Haltung : Dr. Heinrich Reichert (verreist), Stellvertr .: Fritz Gunther ; für ctabt -
nachrichten und wittschastrteil : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachrrchtenund den Sportteil : Heinz Lenhardt (in Urlaub ), Stellvertr . Willi Pempel ;für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser (erkrankt),Stellvertreter : 3ullus Q) U ,
Gesamtleitung : Dn phiL habil . Gustav Schellenberg und <ötto Kaiser .
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ig drei Freischarführern , die
Zusammenarbeit durchführen

gegenwa
geschickter

Alexandrien , 3 . Aug . Meldungen aus Palästina zeigen ,
daß die nationale Aufstandsbewegung der
Araber in allen Teilen des Landes , besonders aber in
Südpalästina , wieder erheblich zugenommen hat .
Aus dem Hebronbezirk treffen Nachrichten ein , wonach es
dort zu zahlreichen Kämpfen mit englischem Militär und
den von der Regierung ausgerüsteten Banden kam . Aller¬
dings wurde amtlicherseits hierüber entweder überhaupt
nicht oder nur recht lückenhaft berichtet .

schmückt , und Triumphbogen sind erbaut . Aus allen Gegen¬
den treffen ständig überfüllte Sonderzüge , Personenautos
und Dampfer ein . Auch in allen Städten und Dörfern ist
eine begeisterte Teilnahme der Bevölkerung
festzustellen . Im Jahre 1936 wurde an diesem Tage die par¬
lamentarische Mißwirtschaft durch das autoritäre Re¬
gime Metaxas ersetzt . Er ritz Griechenland vom Ab¬
grund des Verderbens zurück und rettete das Land vor einem
Schicksal , wie es Spanien erlebte . Er schuf ein geeintes , vom
Parteihader befreites und von nationalem Bewußtsein gc -
trages , wehrhaftes Hellas .

Am Abend des 7 . 8 . befand eine in der Kriegs -
gefchrchte wohl einzigartige Lage . -Das Stadt¬
innere einer groben modernen . Festung mit 12 Forts war"-enonimen . die Forts aber noch im Besitz

Die Operationen im Vergland zwischen Bethlehem und
Hebron unterstehen gegenroärtii

“ ' ~ .......

ihre Aktionen in geschickter /

Der neue Meeresgott .
In seiner Badewanne ist er Kavitän . . .

lWeltbild -Scherer — K . )

durch Handstreich genommen , die F

« 5 .
Verteidiger . Am folgenden Tage ^ glückte

"
eV dem Jnf .-

Rcgt . 16 . in die Stadt vorzudringen . Im Lause der nächsten
Tage gelang dann vor allem , durch Einsatz der schweren42 - Zentimeter - Eeschutze die Einnahme der ganzen Festung .

Erhöhte Aktivität der Palästina - Araber
Zahlreiche Kämpfe zwischen Freischaren und britischem Militär .

Drei Jahre
autoritäres Griechenland .

Soziale Reformen im Bordergrund .
Das griechische Volk feiert heute , am 4 . August , die

Wiederkehr des Tages , an dem vor drei Jahren Minister -
vräsident General Metaxas das Land vom varlamen -
tarischen Streit befreite und mit Tatkraft einer neuen Zu¬
kunft entgegenführte . Wenn auch noch vieles zu leisten bleibt ,
ist die Bilanz , die Metaxas im Rückblick auf die drei
Jahre seiner Regieruimszeit ziehen kann , durchaus vositiv .
Er hat der breiten Masse des Volkes vor allem durch
wichtige soziale Reformen zu einem besseren Leben
verhalfen . So ist in diesem Zusammenhang die Einführung
einer Sozialverftcherung zu nennen , eine ständige Kontrolle
des gesetzlich vorgeschriebenen Achtstundentages und der
Jugend - und Frauenarbeit sowie die Einführung von Kol¬
lektivarbeitsverträgen . Die Sozialfürsorge ist völlig neu or¬
ganisiert worden und erfreut sich der staatlichen Unterstützung
mit einem Zuschub von jährlich 500 Millionen Drachmen .
Aber nicht nur an die erwachsenen schaffenden Menschen ist
gedacht worden , sondern auch an die jüngsten Generationen ,
an die Kinder , für die eine Anzahl Ferienkolonien und
Sanatorien errichtet wurden . Die sozialen Reformen stellen ,
was die Auswirkung der autoritären Staatsführung in
Griechenland betrifft , ein festes Fundament des neuen
griechischen Lebens dar . auf dem Landwirtschaft , Industrie
und Handel sich ebenfalls besser entwickeln können , als das
zuvor der Fall war . Der Landwirtschaft wurde zum Beisoiel
durch eine umfassende Entschuldungsaktion , durch Flub -
regulierungen , durch Trockenlegung von Sümpfen , durch Bei¬
hilfen tüi mittellose Bauern und durch neue Siedlungen er¬
heblich aus einer Situation geholfen , die nicht gerade als
glücklich bezeichnet werden konnte . Auch die Steigerung der
Produktion in . der Industrie spricht für einen Erfolg der
Regierungspolitik des Generals Metaxas , der bewußt auf
die Hebung der vroduktiven Kräfte des Landes bingearbeitet
bat und nicht zuletzt auch für die nationale Verteidigung
Griechenlands entscheidende Maßnahmen durchführte .
Hellas feiert den Jahrestag der Rettung des Landes durch

Metaxas .
Athen , 3 . Aug . , In ganz Hellas wurden begeistert die

Feiern des 4 . August eingeleitet . Athen ist mit Flaggen ge -

Der polnische Hahfeldzug .

Deutsche Kinder aus ihrem Ferienheim vertrieben . —

Weitere deutsche Molkereien geschlossen .

Thorn , 3 . Aug . Wie wir erfahren , ist jetzt die von dem

deutschen Wohlsahrtsbund eingerichtete Ferienkolonie
in Alt -Floetenu , Kreis Bromberg , auf Anordnung des

Starosten mit sofortiger Wirkung geschlossen
worden . Auch in dieser Ferienkolonie wie in den schon ge¬
schlossenen Kolonien in Hirschdorf und in Zinsdors sanden
deutsche erholungsbedürftige Kinder minderbemittelter
Eltern sorgfältige Pflege und Betreuung . Das Verbot er¬

folgte mit Rücksicht „ auf die nicht entsprechenden sanitären

Verhältnisse ." Weiter enthielt das Verbotsschreibcn des

Starosten den Satz : „ Diese Entscheidung bedarf , da dein

freien Ermessen der Behörden überlassen , keiner Begrün¬
dung ."

Die Schließung deutscher Molkereien geht weiter . So
ordneten die Behörden neuerdings die Schließung der Ee -
nossenschastsmolkereien in Jannowitz , Wongrowitz
und R o d o w o an . Die Jannowitzer Molkerei verarbeitete
täglich rund 10 000 Liter , die Wongrowitzer 8000 und die
Molkerei in Rodowo etwa 6000 Liter Milch . Insgesamt
sind damit in der letzten Zeit bereits 14 deutsche Genossen¬
schaftsmolkereien und eine Reihe deutscher Privatmolkereien
geschlossen worden .

Mit ihrem Fall waren für die deutschen Armeen nicht
nur di « . Vormarschckrasen , sondern auch eine unentbehrliche
Bahnlinie frei .

„ Demokratische "
Maulkorbpolitik .

Ausdehnung der französischen Pressenotverordnungen aus
die Kolonien .

Paris , 3 . Aug . Auf Grund der neuen im heutigen amt¬
lichen Gesetzblatt veröffentlichten Notverordnungen , die zur
Unterdrückung der „ umstürzlerischen Propa¬
ganda " in den Kolonien dienen sollen , werden die Be¬
stimmungen der Notverordnung vom 6. Mai 1939 über die
Kontrolle der,ausländischen Presse auch auf die dem
Kolonialministerium unterstehenden Gebiete angewendet
und das in dem Gesetz vom 29 . Juli 1881 vorgesehene Ver¬
bot auch auf die in französischer oder Eingeborenensprache
redigierten Druckschriften ausgedehnt .

Dieses Verbot kann ferner gegen Druckschriften auslän¬
discher Herkunft ausgesprochen werden , die in den Kolonien
oder jedem anderen der französischen Autorität unterstehen¬
den Gebiet gedruckt werden . Bezüglich der Kontrolle
der Eingeborenenpresse wird noch besonders ver¬
ordnet , daß die Verwaltungsbehörden in den Kolonien , Pro¬
tektoratsgebieten und dem Kolonialministerium unterstell¬
ten Mandatsgebieten die periodischen Druckschriften oder
Zeitungen in der Eingeborenensprache beschlagnahmen
können . Ferner veröffentlicht das amtliche Gesetz eine Ver¬
ordnung über die Verfasiung von Druckschriften , der zufolge
in Zukunft der,Name und die genaue Adresse der Heraus¬
geber bzw . Verfasser angegeben werden mutz .

und es dadurch den englischen Truppen besonders erschweren ,
einen einzigen großen Schlag gegen sie auszuführen . Einer
dieser Araberführer ist Fuad H a s s a r , ein junger r i ft »
kicher Araber aus Nazareth ( bekannt unter dem Namen
Abu - El - Khalid ) , der sich schon im Jahre 1936 der nationalen
Bewegung anschlotz und erst kürzlich mit 150 Mann aus
Syrien nach Palästina zurückkehrte . Wie es heißt , ist seine
Schar auf das modernste ausgerüstet und mit neuen
Waffen versehen . Außerdem sollen die Freiheitskämpfer im •
Südbezirk auch über einige Maschinengewehre
verfügen .

Recht erbittert mutz der am 23 . Juli stattgefundene
Kampf an der Stratze Berscheba — Hebron gewesen sein ,
über den - der amtliche Bericht meldet , datz ein englischer
Soldat getötet , einer schwer - und vier leichtverletzt
wurden . Die Verluste der Engländer waren jedoch wesent¬
lich höher und betrugen , wie selbst aus britischen Kreisen
verlautet , zwei tote , 15 verwundete Soldaten und
zwei verwundete Polizisten . Autzerdem schoflen die Frei¬
schärler ein Flugzeug ab , das hinter der Kampflinie
abstürzte und nicht , wie angegeben wurde , wegen Maschinen¬
schadens notlanden mußte .

Am 25 . Juli meldete der amtliche Bericht der Mandats¬
regierung :

„ In der Nähe des Dorfes Siir im Hebronbezirk wurden
gestern zwei Araber von bewaffneten Banditen angeschoflen
und tödlich verletzt .

" In Wirklichkeit jedoch spielte sich der
Vorfall wie folgt ab : Die Freiheitskämpfer hatten davon
Mitteilung erhalten , daß eine der von der Regierung be -
ch^ ^ neten Banden in das Dorf Siir eingedrungen waren , um
öie üblichen Plünderungen und Verhaftungen der national -
aefiniiten Dorfbewohner durchzuführen . Darauf griffen die
Freischärler zunächst die Bande an und zogen sich dann lang -
iam in bem hügeligen Gelände zurück , wo sie in Stellung
gingen . Der Vandenhäuptling glaubte nun , daß sich die
Angreifer fluchtartig zurückgezogen hätten und gab Befehl
zur Verfolgung . Darauf wurde jedoch die Bande plötzlich
von verschiedenen Seiten unter Feuer genommen , wobei
auch ein Maschinengewehr mitwirkte . Die Bande ver¬
lor 11 Tote , darunter ihren Anführer Abdullah Veschier
und flüchtete . Als notorischer Verbrecher war Veschier zu -
kktzt wegen Mordversuchs und Diebstahls zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden . Er wurde dann von den Eng¬
ländern unter der Bedingung frei

'
gelaflen . sich ihrer Ver -

rater -Organisation zum Kampf gegen die Freiheitskämpfer
anzuschlietzen .

'

Wie aus Jerusalem gemeldet wird , sind zwei der bei
der gestrigen Bombenexplosion im Palästinasender Verwun¬
dete gestorben .

Auf dem jüdischen Markt von Haifa wurde ein briti¬
scher Polizist mit einer Kopfwunde aufgefunden .

gewaltigem , unaufhaltsamem Sturm wird das Dori genow -
men . der unter Ludendorffs Führung kämpfenden Brigade
ist der Durchbruch gelungen . Der General selbst schreibt über
2 -esen Sturm : „ Er ist mir die liebste Erinnerung meines
Soldatenlebens . Es war eine frisch « Tat . bei der ich kämvien
konnte , wie der Soldat in Reib und Glied , der im Kamvi
seinen Mann stellt ."

Einnahme der inneren Stadt Lüttich .
Als es bell war . wurden die Truoven gesammelt , bereit -

geckellt und erbielten einige Stunden der woblverdienten
Ruhe Um 10 Uhr trat die Brigade den Vormarsch an und
es gelang , ohne Kamp » bis aut die Maashöben bei La Cbar -
rreuse vorzudringen . . Auf der lenseits der Maas gelegenen
Zitadelle wurden , welke Fahnen sichtbar . Der darauibin als
Parlamentär entlaubte Offizier kehrte mit der Mitteilung
aururf . der belgische Kommandant lebne die Übergabe ab die
? etBen Flaggen seien gegen seinen Willen gezeigt . Die Lage
der 14 . Brigade war ernit . da die übrigen iüni Brigaden
M5 ^ " llerfolge errungen batten , aber nicht bis zur Stadt
Lüttich selbit vorgedrungen waren . Hinter der Brigade
batte bet Gegner feine Sinten roteber geschlossen . Am Mor¬
sen bes 7 . 8 . tanb eme Besprechung ber Generale v . Emmich
und Lubenborft statt .Daraufhin erhielt die Brigade den

zum Einmarsch m die Stadt Lüttich . Das Wagnisgluckte ! — General Ludendorff fuhr dann in der Annahme ,die 16oer seien bereits nach ber Zitabelle marschiert , im
ÄrQitroaaen dorthin . „ Die Tore waren verschloflen . Auf
sein Geheiß wurde geöffnet . Aber anstatt ber 165er standen
dort Hunderte von Belgiern , die sich dem General und dem
bald darauf anruckenden Jnt .- Regt . 27 ergaben .

S^ ichzeitig sinken Oberst Krüger und General von Wuflow
^

n ^ oden . Der erste deutsche General , der
im Weltkrieg fein Leben gab , fallt kamvfeno an ber Svitze
feiner Brigade .

Ludendorff übernimmt die Brigade und erringt den Sieg .
Die Lage in Liery wird für die Deutschen kritisch . Das

Gros unh auch ine Abichinttsreserven kämpfen bereits in
Gruppen gegen Häuser und Widerstandsnester . Die

Verbände sind langst durcheinander gekommen . Oberst von
^ ven . der Kommandeuer des Jnf .- Regt . 165 . befindet sich im
diMesten Kamvfgewubl und reißt seine Leute zum Sturm

die feindlichen Geschütze beherrschen die
-- trage , Der . Weitermarsw . erscheint unmöglich . Am Oiirand
mm Lteiy nogt . Ludendorff auf die Leiche des gefallenen
Generals . Er ubernebt gleichzeitig die Gefecktslage . Ohne
Besimlen übernimmt er aus eigenem Entschluß die Führung
2* r Brigade . Die feindlichen Geschütze , die immer noch die
jgorntrgfce bestreichen , müssen unbedingt genommen werden .Dem Jag .- Butl . 4 war es gelungen , geschlossen und in fester
Ordnung Stein zu erreichen . Nördlich und südlich umfaflend

r - ubendorff zwei Komvanien gegen bie Geschütze ein . Der
9? . ,§ £■ Aus

, dem tobenben Eefechtslärm tönt ber
Jtuf . Die Jager vor Bald darauf erschallt vom Westaus -
gangber bas berteienbe Hurra der Stoßtruove . Schon graut
SL.r Morgen . Eile tut not . Major von Marcard führt seine
Jager gegen Queue du Bois vor .

„ Kerls , wollt ihr hier einen General allein gegen den Feind
gehen lassen ? "

Hier wiederholt sich aber der Überfall von Steig .Bubenborff gelingt es . eine Abteilung des Feld - Artl . - Regt . 4
oorzuziehen . Kanoniere . Infanteristen und Jäger schieben
die Geschütze ui Stellung . Nach jedem Schuß stürmen ne das
getroffene öaus . Bis zum Kirchvlatz dringt die tapfere
Schar vor . Kaltblütig leitet Bubenborff vom vorbersten © «-
ß& Vä ? d -lll . Angriff . Die Verluste finb groß . Der Vor¬
stoß irocki . Wieder krachen bie Geschütze. Lubenborft soringt
vor . Von der kleinen , übermüdeten Schar folgt keiner . Da
Horen sie Ludendorffs , Stimme , auspeitschend . mitreißend :
„ Äeils woll ihr hier einen General allein gegen den Feind
Sehen lassen ? " Nun geben sie die letzten Kräfte her . 9e

Jahrestag des deutschen Rundfunks
Ausbau und Leistungssteigerung auf allen Gebieten .
Berlin , 3 . Slug . Der deutsche Rundfunk hielt am

Donnerstagvormittag im großen Sendesaal im Haus bes” u
«> .2 • Masurenallee , seine Jahrestagung ab .

. Rach einleitenden Darbietungen des Größen Orchesters
des Reichssenders Berlin unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Rudolf Schulz -Dornburg sprach der Reichsintendant
des deutschen Rundfunks , G l a s m e i e r , der vor allem auf
die geplanten organisatorischen Neuerungen im
Sendeprogramm einging . Mit dem Beginn des
Winterspielplans ab 1 . Oktober werde u . a . der Pro -
8 ^ om m austausch zwischen den einzelnen Sendern eine
neue Ordnung erhalten . Die Sender werden in ihren Dar¬
bietungen mehr als bisher aufeinander abgestimmt , so daß
o >e zuweilen in Erscheinung tretenden Überschneidungen
lAhnlichkeit der Programme ) nicht mehr Vorkommen können .
Hierdurch soll jeder Sender in jedem Jahr wenigstens ein¬
mal dem einer anderen Landschaft angeschlossen werden , so
daß die besonderen künstlerischen und kulturellen Eigenarten
eines jebeit Gaues den Bewohnern anderer Gaue vermittelt
loorden . Der Deutschlandsender erhalte in Zukunft
ganz besondere Aufgaben . Als politischer Repräsen -

rr
o ^s Reiches werde auf ihm nur noch das Beste auf

aUen Gebieten gesendet werden . Neu eingeführt werde eine
ff „ Seschehensendung , die eine akustische Wochenschau dar -
stelle . Zum 1. Oktober trete weiterhin eine Modernisierung

ein . Außerdem sei man zur Zeit damit be¬
schäftigt , Orchester für besondere Aufgaben einzurichten .

Aum Schluß sprach der Reichsintendant noch über das
Fernsehen und gab bekannt , daß in kurzem auch ein
Ät ”

i7 ? rfcrnfeI ’ funJ eingeführt werde .
Anschließend ergriff der Präsident der Reichsrundfunk¬

kammer Hans Krrealer , das Wort . Er sprach zunächst
• 1

± r
6 n t ro i d t u n g der Reichsrundf unk -

m Hst l die besonders durch bie Schaffung Eroß -
deutschlanbs einen Massenbedarf zu befriedigen habe Im
vergangenen Jahre seien neben 1,6 Millionen Volks -
geraten notf ) 1,5 Millionen Markengeräte verkauft worden .Die Zahl bedeute , daß der Markenempsänger - Umsatz , der in
den besten Jahren bei einer Million lag , um 50 v . H . ge -
snegen ist . Im vergangenen Jahre habe der Reichsdurch¬
schnitt der am Rundfunk angeschlossenen Haushaltungen
etwa 54 v . H . betragen . In diesem Jahre sei er auf 62,06
v . H . gestiegen . Nachdem der Deutsche - Arbeitsfront - Empfän -
ger restlos ausverkauft ist , werde jetzt bie Schaffung eines
Empfängers ber © emeinben unb Betriebe erforberlich Es
sei . geplant , baß biefer Empfänger bann sowohl von bem Ge -
memde - Rundfunkverband als auch von ber Deutschen Ar -
beitsfront als Gemeinschaftsempfänger für © emeinben unb
Betriebe Verwendung finde .

Im weiteren Verlauf feiner Rede kam der Präsident
auf die laufenden Aufgabe n ber R un b fu n kp r o pa¬
ss a n b a zu sprechen . Er erwähnte ben bevorstehenben Ein¬
lass von Runbfunk -Werbewagen in ben Gebieten ber Ost¬mark und bes Gubetengaues . bie hinsichtlich ber Teilnehmer -
?ahl noch weit unter bem Reichsburchschnitt lägen . Er be¬
tonte auch bie Wichtigkeit von örtlichen Runbfunkausstel -
lungen für bie Horerwerbungen . Dann roanbte sich der Red -
" ^ ^ r Tätigkeit der Fachschaft Rundfunk bei der Reichs -
rundsunkkammer und sonstigen Kulturaufgaben aus dem
Arbeitsbereich seiner Kammer zu . Hierbei stellte er bie
Forderung nach einer innerhalb ber Kulturwissenschaften
stehenden selbständigen „ Rundfunkwissenschaft " auf , bie ihr
besonderes Gepräge durch eine ber lebenbigen Struktur des
Runbsunks entsprechende innere Verknüpfung von wissen¬
schaftlicher Forschungsarbeit unb praktischer Runbfunkerfah -
rung erhalten sollte .- Anschließend behandelte der Präsident noch ben Lei¬
stungseinsatz der Rundfunkgesellschaften für die weitere Stei -
gerung ber Rundfunkteilnehmerzahl .

Antibritische Demonstrationen reißen nicht ab .
D >kio , 4 . Aua . ( Funkmeldung .) Obwohl wölken -

bruchartlge Regengüsse niebergingen , bewegte sich
heute morgen wiederum ein a n t i b r i t i sch e r Demon -
£ rattons3ug von über 5000 Menschen durch die
Straßen Tokios zur englischen Botschaft . Die Demonstranten
trugen Schilder mit Inschriften wie „ Nieder mit (Eng .
land unb mit englandfeindlichen Karikaturen . Dor der
englischen Botschaft würben bie japanische Nationalhymne
gesungen und drei Banzais auf ben Kaiser ausgebracht .
Spater überreichten die Leiter des Zuges eine antibritische
Entschliegung .

Der italienische Außenminister und der jugoslawische
Gesandte in Rom haben am Donnerstag ein Abkommen
unterzeichnet , womit die derzeitigen italienisch -jugoslawischen
Verträge und Übereinkommen auf Albanien ausge¬
dehnt werden . Weiterhin wurde am Donnerstag von den
Vorsitzenden des Ständigen Komitees für den italienisch -
Uigoslawlschen Warenaustausch das Schlußprotokoll über das
Handelsvolumen für das laufenbe Jahr unterzeichnet ,

GR ^ SSENWWN
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Der Alkohol ist schuld .

Warnung für Kraftfahrer .

„ Spiel int Freien .
"

« Das Konzert " von Hermann Bahr .

Emsige Erntearbeit .
Ein Bild aus der Rambacher Gemarkung .

Alle verfügbaren Kräfte sind jetzt in emsiger Einte -
arbeit Mochte der Wettergott den schönen Ertrag der
Heimatflurcn nun auch trocken unter Dach und Fach kommen

unserer Gegend setzen mit altgeübter
Geschicklichkeit die guten , wetter - und windfesten „ Stur z-
hause n "

, wobei mit sicherem Griff die besonders fest
gebundene zehnte Garbe umgekehrt und wie ein Sturzhelm
den darunter befindlichen neun Garben übergestülpt wird .

nicht nur sie , sondern die ganze Volksgemeinschaft um die
besten Lebensmittel bestiehlt .

Wie gut haben es doch die Leute , die eine Ferienreise
ohne Eicht antreten können — so gut kann es aber schließ¬
lich jeder haben , der seinen Mittagstisch nach den Gesetzen
der Vernunft deckt , die es verbietet gerade die gesundbeit -
lich wertvollsten Lebensmittel in den Rachen eines ekelhaften
Vielfraßes vom Schlage „ Groschengrabs "

zu stopfen !

» tZ
90 - Geburtstag feiert am 5 . August in geistiger

Frische Kraulern Emma Veyerhaus , Amselberg 7 . Sie
mit ihren verstorbenen drei Schwestern ein

Madchenpensionat .

. . . Ehrenvoller Auitrag rür den Erbauer des Reichs -
ivortseldes . Dem mit der Olympischen Goldmedaille aus -
aezerchneten Erbauer des Reichsiportfeldes . Prof . Werner
March ( Berlin ) , ut . wie aus Bestgrad gemeldet wird ,
nach Genebmlguntz der Entwürfe durch den jugoslawischen
Prrmregenten der Bau eines großen Olympia st adions
am Fuge der historischen Belgradei Feste Kalemegdan Über¬
tragen worden . Der Entwurf von Professor March , der nun
für Austubrung kommt . lieht einen Tribünenbau für 53 000
Zuschauer vor und ist zugleich mit einem Schwimmstadion
und einer « portakademie verbunden . Das Stadion soll bi -
zum Sommer 1941 iertiggestellt sein und mit dem Sokoln -
trenen anläßlich der Krönung Peters II . am 6 . September
1941 eronnet werden .

Die beiden Saisonhöhepunkte des Wiesbadener _____
lebens — Frühjahr und Herbst — rahmen eine Zeitspanne
ein , die , was das Theater anbelangt , in den letzten Jahren
reichlich stiefmütterlich behandelt wurde Und doch bringt
uns auch diese Zeit Gäste , denen eine Gelegenheit geboten
werden muh , sich eine gute Theatervorstellung anzusehen . Daß
daber vor allem die leichtere Muse bevorzugt wird , liegt im
heiteren Charakter des Wetters und der Lehensfreunde , die
leinen Gästen zu vermitteln ein Badeort von dem Range
Wiesbadens bemüht bleiben muh . Ganz ohne Theater ging es
auf die Dauer im Sommer nicht und so ist es denn sehr zu
begrüßen , dah bas Residenztheater erstmals eine
So m m e rspielzeit eingerichtet hat und somit den Kur¬
gästen Abende der Unterhaltung , der Freude und des
künstlerischen Genusies geboten werden . Der Wies¬
badener Kur - und Verkebrsverein , der auf
dieses Ziel hingewirkt hat , hat darüber hinaus in Verbin¬
dung mit der Kurverwaltung noch die weitere An¬
regung gegeben , auch „ Spiele im Freien " durchzu -
tubren und auch hier ist Direktor Müller vom Residenz -
theater in , dankenswerter Weise bereit gewesen , sich mit
seinen Künstlern für diese Idee einzusetzen . Freilichtsviele
stehen ia seit Zähren im Mittelpunkt des sommerlichen
Tbeaterlebens 2n unserer näheren Umgebung sind cs die
Ramerberg -Festspiele und die Festspiele auf der Loreley ,
beide von den Städtischen Bühnen Frankfurt a M bespielt ,
" ie im großen Rahmen — sowohl was die Aufrührungen als
au « die Besucherzahlen anbelangen — stärkste Beachtung

Befunden
baden . Zu erwähnen sind feiner die Ribelungen -

refthnele tn Worms , die Burg -Festspiele in Evvstein neben
anderen Freilichtoeranstaltungen in unserem Gau . die vor
allem die Klassiker zu Wort kommen lassen , was teilweise
durch den historischen Charakter der Svielstätten bedingt ist

Betriebsschutz mit nationalsozialistischem Geist erfüllen . Der
Geltungsbereich soll erweitert werden . Einerseits mutz auch
der selbständige Gewerbetreibende verpflichtet [ein , seine
Arbeitskraft zum Nutzen der Volksgemeinschaft zu schützen ,
andererseits mutz das einzelne Eefolgschaftsmitglied mehr
als bisher angehalten werden , die zu seinem Schutz getroffe¬
nen Maßnahmen zu beachten . Grundsätzlich sollen alle
Betriebe erfaßt werden , auch wenn sie nicht auf Gewinn¬
erzielung gerichtet sind . 2m Betriebsschutzgesetz soll die Ver¬
antwortung für die verordnungsgemäße Einrichtung der
Arbeitsstätten klarer als bisher festgelegt werden . In
Rahmenvorschriften werden die Anforderungen zusammen¬
gestellt , die künftig an einen deutschen Betrieb

"
zu richten sind .

Für die Durchführung des Betriebsschutzes wird auch
die wertvolle Tätigkeit der Deutschen Arbeitsfront int Gesetz
verankert . 2n Anlehnung an die bisherige Übung sollen die
Eewerbeaussichtsämter als ausschließliche Behörde
für die Durchführung des Vetriebsschutzes bestimmt werden
und zwar unter Erweiterung ihrer Befugnisse . Außerdem
ist beabsichtigt,

'
den Unternehmer zu verpflichten , bei Eröff¬

nung und wesentlicher Erweiterung eines Betriebes sowie
bei Einführung neuer Arbeitsverfahren eine Anzeige an das
Gewerbeaufsichtsamt zu erstatten , um eine beschleunigte
Besichtigung und Beratung des Betriebes zu ermöglichen
Aus der Erkenntnis , daß eine restlose Durchführung des
Betriebsschutzes nur bei intensiver Mitarbeit des Betriebes
möglich ist , soll ein besonderer Teil den Vorschriften über
die Belehrung der Gefolgschaft , über die Heranziehung der
Unfallvertrauensmänner und Betriebsschutzwalter und über
die Einstellung von Sicherheitsingenieuren und Werks¬
ärzten gewidmet werden .

Stärkster Schutz der Arbeitskraft .

Ein neues Betriebsschutzgesetz .

3m Rahmen der gesetzgeberischen Anweisungen soll nun¬
mehr das schon angekündigte Betriebsschutzgesetz beschleunigt
fertiggestellt werden . Zur Vorbereitung des Gesetzes ist in
der Akademie für Deutsches Recht auf Anregung des Reichs -
arbettsministeriums ein Sonderausschuß für Arbeitsrecht
berufen worden , in dessen erster Sitzung Mitteilungen über
das geplante neue Gesetz gemacht wurden . Ministerialdirek¬
tor Dr . Mansfeld , der Leiter des Ausschusses , wies auf
bte ungeheure Beanspruchung der Arbeitskraft hin , die auf
ber anbeten Seite Maßnahmen verlange , um bas Los des
deutschen Arbeiters zu erleichtern und die nötigen Sicher¬
heiten zu schaffen . 2ede neue Maschine und jedes neue
Arbeitsverfahren könne eine neue Gefahrenquelle bergen .
Auch die Mehrarbeit stelle mitunter erhebliche Anforde¬
rungen an die Gesundheit . Es müsse dafür gesorgt werden
daß der Arbeiter trotz dieser Gefahren seiner Arbeit sicher
gesund und freudig nachgehen könne . Es handele sich hier
nicht um einen Akt ber Wohltätigkeit , sondern um eine Ver¬
pflichtung gegenüber dem deutschen Arbeiter . Diese Auf¬
fassung müsse in einer grundlegenden Umgestaltung des
deutschen Arbeitsschutzrechtes ihren Ausdruck finden , wobei
besonders dringend die Neuregelung des Betriebsschutzes sei .

Die Grundgedanken des neuen Betriebsschutzgesetzes er¬
läuterte der Sachbearbeiter des Reichsarbeitsministeriums
Ministerialrat Dr .- Jng . Kremer . Das neue Gesetz soll
danach eine klare und einheitliche Grundlage für den
Betriebsschutz im ganzen Reich schaffen , es soll ber erhöhten
Beanspruchung bet Arbeitskraft Rechnung tragen und den

3n ben letzten Tagen haben wir im „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

wiederholt über Verkehrsunfälle berichtet , bei denen
sich bei Prüfung der Schuldfrage herausstellte , daß der
Alkohol die treibende Kraft für die Unglücksfälle war
Wir erinnern nur an die furchtbare Katastrophe bei
Pirmasens , bei bet jetzt ein brittes Todesopfer zu
beklagen ist , oder an das kaum glaubliche Verhalten eines
Kraftfahrers bei dem Verkehrsunfall in Hachenburg ,
bei dem sogar bas polizeiliche Haltezeichen , veranlaßt durch
einen oorangegangenen Unglücksfall , übersehen wurde . Aber
auch in Wiesbaden ist es in den letzten Tagen wiederholt
vorgekommen , daß Fahrer ermittelt wurden , die unter dem
Einfluß von Alkohol standen und in diesem Zustand Unfälle
verursacht haben . Neben der Entziehung der Fahrerlaubnis
wird eine Strafe nicht ausbleiben .

Die Gerichte haben gezeigt , daß gegen solche unverant¬
wortlichen Fahrer mit aller Strenge vorgegangen wird und
wir glauben , daß es an ber Zeit ist , noch schärfer durch -
zugreifen . Entschulbigungsgrünbe gibt es nicht , wer Alkohol
zu sich nimmt , hat am Steuer eines Kraftwagens nichts zu
suchen . Diese Forderung muß im Interesse der Sicherheit
aller Verkehrsteilnehmer gestellt werben . Verantwortungs¬
lose Fahrer haben kein Recht mehr auf bie Straße . Jeder
anständige Kraftfahrer wirb bei gleichen Ansicht fein .

Deutsche Ehrungen
für Knut Hatnsun .

Glückwunsch des Führers .

Der Führet hat Knut Hamsun in Nötholmen ( Not -
$ fsen ) zu feinem 80 . Geburtstag telegraphisch seine
Eluckwuniche ubeimtttelt . Reichsministet Di . Goebbels
5 ® ^ “ Snn %L £ratmiun .folgendes Glückwunschtelegramm :
A 2btem 80 . Geburtstag uberfenbe ich Ihnen , dem größten
zeitgenössischen Vertretet notbischet Dichtung , bessen Weik in
I ^ flchlanb em so statkes Echo geweckt hat meine herzlichen

to %mn Bewunderung Reichsminister Dr . Goebbels ,
«n Kelter Alfred . R o s e n b e r gl telegraphierte : Zu Ihrem

Geburtstag grüße ich Sie als den großen Gestalter nordi -

DeuttMnn ^ " ^ " ^ und den aufrichtigen Freund des neuen■Deutiiblanbs . Indem Sie einer Welt Gestalten eines un¬vergänglichen Willens schufen , haben Sie im deutschen Volke
mele 8leick )geartete Empfindungen , auszulösen vermocht und
wr ?

Dichtung starke schöpferische Auftriebe gegeben .Ältted Rosenberg . Ferner übermittelten drahtliche Elück -
nSssh1 ? °Äbl ' * en Gesellschaft Gauleiter und
Oberpiandent Hmrich Lohse , der Reichswalter des RS -
U ^ rbundes . Reichsleiter Fritz Wächtler . der Leiter der
d ? ® -2 ® sur . Auswärtige Angelegenheiten und Aufklärung

biltg
elch ^ arbeitsdienst Oberstarbeitsführet Müller - Brandcn -

, Aos Anlaß des , 80 . Geburtstages von Knut Samsunhat die Nordische Eeiellichaft dem großen norwegischen Dich¬
ter und Förderer der deutsch -nordischen Beziehungen die

“ 210 den Dank namhafter deutscher
Dichter übermittelt . Vom Präsidenten der Reichskultur -
^ f" >uer Sanns -Johst angeführt , haben Sanns FriedrichBlunck , Ludwig Friedrich Barthel . Herbert Böhme HermannClaudius Richard Euringer . Gustav Frenssen . Hanns
Erimm . Auguit Hinrichs . Robert Sohlbaum . Isolde Kurz
Agnes,Miegel . Borries Freiherr v . Münchhausen GottfriedRotbacker

^ na « erdel . Georg Schmückle . Wilhelm v . ScholzGerhard Schumann . Heinz Steguweit . Hermann Stehr . Will
Vesper . Joseph Magnus Lebner und Josef Weinheber ihreinnere Verbundenheit mit dem Werke Hamsuns zum Aus -

damit .bestätigt , daß Samsun längst zuden großen Gestaltern gehört , die auch den seelischen Reich¬tum des deutschen Volkes genährt haben .

Die Überlegungen . bie seit langer Zeit angestellt wur -
dem um auch m SBiesbaben Freilichtveranstaltungen durch -
ynuhren , haben bazu geführt , ben Kurgarten rür bieten
Zweck heranzuzieben . Man war sich bewußt , baß ein An -
fanfl gemacht werben mußte , selbst wenn bie ibeale Lösung
now Nicht gerunben würbe . Aber wir hoffen , baß bie Be¬
mühungen weitergehen .. einen Spielplatz zu schaffen , auf bem
bei Landschaft angepaßte Werke aufgefüBrt werben können .

Eine Kette von Zusammenstößen .
Ein Toter am Wandersmann .

Unweit vorn Wanbersmann , in bet Nähe bet Kreuzung
ber Straße Hattershei m — W eilbach , ereignete sich
ein schwerer Verkehtsunfall , ber ein Menschenleben forberte
Ein Personenkraftwagen wat aus einem Acker neben bet
Landstraße gelandet . Als kurze Zeit später mehrere Autos
bie Stelle passierten , bremste ber vorderste Ktaftwagenfahtet
scharf ab . um zu sehen , was passiert sei . Dadurch rannte ein
nachfolgender Lastkraftwagen auf den haltenden Lastwagen
auf und fiel um . Auf den umgestützten Wagen rannte noch
ein dritter Lastwagen auf . Zwei Arbeitet , die sich auf dem
mit Möbeln und Hausrat bei ebenen umgekippten Wagen
befanden , wurden schwerverletzt ijis Wiesbadener St .- Joses -
Hospital gebracht , wo einer von ihnen , ein Mann aus
Langendiebach bei Hanau , eine halbe Stunde nach
seiner Einlieferung starb .

Gesprochen wurde ja schon vom Nizzaolätzchen im Kur¬
garten . wir möchten weiter anregen , die Liegewiese im Kur -
garten , das Dieblicher Schloß , die Felsengruvve im Nerotal ,
tn der ja bereits vor drei Jahrzehnten Theater gespielt
wurde , vielleicht auch das Ovelbad in bie Prüfung einzube -
yeben . Wir sinb uns bewußt , baß allen diesen Plänen
Schwierigkeiten in der Svielvlangestaltung entgegenstehen .
Technische Schwierigkeiten ( Bestuhlung , Bühnengestaltung .
Verkehr u . a .) müssen und können gemeistert weiden , denn
diese haben ja auch auf anderen deutschen Freispielstätten
gelost werden können .

Vorerst wollen wir zufrieden sein , daß überhaupt ein
Anfang gemacht wurde . Als sich vor den zahlreich erschienenen
und erwartungsvollen Zuschauern am Donnerstagabend erst¬
mals zu einem „ Spiel im Freien " der Vorhang am großen
Konzertpavillon im Kurgatten teilte , sahen wir uns einer
(SortenBuhne gegenüber , die ihre geschmackvollen
Dekorationen dem Stammhaus in der Luisenstraße entliehen
hatte und tn der Bah r

’
s geistvolles Lustspiel „ D a s

Konz er t abtollte . Eine ausführliche Besprechung der
künstlerischen Leistung haben wir ja bereits anläßlich bet
Erstaufführung im Resibenztheater gebracht . Wir können uns
daher darauf beschränken , ben Künstlern banfbar zu be¬
stätigen , baß sie uns einen unterhaltsamen Abenb boten , zu
dem auch der Wettergott seine Zustimmung gab . Es mag
tut bte Künstlet nicht leicht gewesen sein , gewissermaßen
durch die zwischengeschalteten Mikrophone , ihren Dialog zu
Tubren . Aber diese technischen Hilfsmittel sind nun einmal
nong und trugen denn auch dazu bei . daß kein Wort im
nieiten Rund verloren ging und sogar bie „ Zaungäste " bem
Hanblungsablauf akustisch tolgen konnten . Der eiste Versuch
der „ Spiele im freien

“ ist geglückt , hoffen wir , baß sie weiter -
getuhrt unb noch ausgebaut werben . W P

Der „ Sturzhelm " wirb aufgesetzt .

( Photo : Blume .)

Sie werben so von bem besten Regenablauf bebeckt unb vor
Auswuchs unb verberben geschützt , sofern sie sorgfältig und
mit genügenb Lustigkeit gesetzt sind . Im Hessischen , bald
hinter Mainz , steht man die mit Rücksicht auf Arbeitserspar -
nis schnellet gesetzten einfacheren Getteidepuppen
ohne solchen Sturzhelm , die unserem alterfahrenen Rom -
bachet Bauern natürlich weniger imponieren können
Der 72jähtlge erklärt uns mit berechtigtem Stolz seine
-Lagesleiftung im Mähen , ber Sohn unb Schwiegertochter ,
garbenbinbenb , den ganzen Tag von früh bis zum Abend
folgten . Ungebeugt unb sehnig , zäher als <in Junger , hält er
fein Tagewerk durch , unbekümmert sogar um eine Blutige
Handwunde , die unter einem mehr als bedenklichen Notver -
banb die Bewältigung des Arbeitspensums nicht aufhalten
darf ! <x . B .

Die ganz dicken Torheiten .

Es gibt Leute , die sich von keiner Warnungstafel daran
hindern lassen , sich immer wieder im Gestrüpp ihrer eigenen
Unvernunft zu verlaufen . Diese Leute zeichnen sich u . a
durch eine Rundlichkeit aus , die sie als das mollige Ergebnis
unzähliger Fleischmahlzeiten vor sich herschleppen . Es sind
die „ Dicken "

, die gerne haben , so genannt zu weiden , wenn¬
gleich sie sich in jedem Jahre elf Monate lang alle erdenk
liche Mühe geben , noch dicker zu werden . 3m zwölften Monat
wollen sic plötzlich von diesen Bestrebungen nichts mehr
wissen . 3hre Reden sind von asthmatischen Nebengeräuschen
begleitet , ihr Gang gewinnt Ähnlichkeit mit dem Watscheln
einer pfannenreifen Weihnachtsgans , und wenn man sie
fragt , woran sie gerade denken , dann sagen sie mit weh¬
leidiger Stimme : „ Entfettungskur !"

Elf Monate lang haben sie keine Kost gescheut , um sich
einen monströsen Bauch zuzulegen , und dann wird ihnen
dieser Bauch plötzlich derart lästig , daß sie alle Opfer eines
Entfettungsverfahrens vom Schwitzkasten bis zum Hunger -
tag auf sich nehmen , um ihn wieder loszuwerden ! Und
warum das alles ? Weil sie gedankenlos für eine Speisekarte
schwärmen , die aus Wurst und Fleisch und — wieder Wurst
und nochmals Fleisch besteht ! Es schmeckt ihnen so lange , bis
sie auf ihrem Bauch am liebsten ein Schild anbringen
möchten : „ Wegen Überfüllung vorübergehend geschlossen .

"

Neidvoll blicken sie den Schlanken nach , die den Tugend¬
pfad einer vernünftigen Ernährungsweise wandeln , während
sie selbst vor dem Spiegel mit wachsendem Entsetzen feststellen
müssen , daß sie drauf und dran sind den unschönen Leibes¬
umfang des Ungeheuers „ E r o s ch e n g r a b "

anzunehmen .
Die Bestie „ E r o s ch e n g r a b "

persönlich hat nicht das
Geringste gegen diese 3mitation ihrer scheußlichen Unförmig¬
keit einzuwenden , dieweil sie nur ihren Vorteil davon hat :
Was die gedankenlosen „ Dicken " an vitaminreichen Genüssen
blindlings verschmähen , das wird von „ Eroschengrab

" in
rauhen Mengen gefressen ; die vielen gesunden Gemüse , die
der Wochenmaikt bietet , die Gurken , die Rettiche , die Mohr¬
rüben ! „ Eroschengrab "

verschlingt alles , was ihm vor die
Zähne kommt ; den bekömmlichen Quark , die Fische — all die
guten Sachen , die ben Menschen ernähren unb sättigen , ohne
ihn hinterher zu einer Entfettungskur zu zwingen !

Sagt es , ihr Leute , all den „ Dicken "
, die es nicht gerne

haben , so genannt zu werden . Sagt ihnen , daß sie in ihrer
Gedankenlosigkeit einen bösartigen Schmarotzer füttern , der
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wird .
_ _ f , einem würdigen

Bei einer Führung er -

Die Neugestaltung des Mainzer Hauptbahnhofes
Die Bauarbeiten schreiten rüstig voran .

WirtlchaftsräEê m
^ kuE - sck- lter . die Wartesäle und die

Me auf dem Bahnhofsgebäude selbst , so wird auch bei

-
der Vabnhofsballe . die Reichsbabn -

r- i ! le l erläuterte , tüchtig gearbeitet . Die alte .
Zeit abgetragene Valle , nach Entwürfen des

aML . ^ F ? Emannes Gerber in den Jahren 1883/84
weit »

eme Lange , von 300 Meter und eine Siütz -
fi6iph <>nOnr «fe' 40 Ä^ ter 6te ruhte auf 30 Bindern mit ver -

Abstanden zwilchen 8 .80 bis 14 .80 Meter ,
wörde ^ it ? Ä ^ ? eren Erstellung letzt in Angriff genommen
von qr ?«

1? " ^ .. Eeltig geschlossener viereckiger Raum
LosaelM

d Meter Lange und 34 .25 Meter Breite erbaut .L.osgeiost vom Emvfangsgebaude wird die Salle getragenvon im ganzen 12 Stützen , je 6 in einer Reibe 6 Sauot -bindern und 10 Zwischenbindern auf Längsunterzügem Die

Montage der Hattenbinder .

nnierer
^ Vlatifmrml *88 . " lehr auf dem Sauotbabnhof

mÄdererkennpn^ D/ .
* n . $ weilte , wird ihn kaum

sIte dustere Salle ist verschwunden
- samten Anln ° ? nn ? " de am Werk , die Neugestaltung der
mit dem Neudnn ooranzutreiben . die vor einigen Jahren
begonnen wurde Fahrkartenausgabe - und Geväckraumes
Dabei sit ^ ^ und m der gleichen Art fortgeiührt wird ,
durch besonders 'ich die Bauarbeiten da -
Wdert wetteraell daß der rege Verkehr un -» rv . nvcik weirexgefuhrt werden muß .
dak man bereit«

“ n 9,5 8 “ U ° M so weit sertiggestellt .
Jubiläumsjab ^ s-Ä -

Mainz zum Gutenberg -
M,6 . s -& e,eaeeÄ s s mT & sj -s
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21 % aUS ^ westlicher Richtung . 11 %

Die photographische Registrierung der Rachtklar -
8 .? *. t eißab bei 171 erfaßten Nachtstunden , daß 4 Nächte
polhg klar waren , 8 zeigten Bewölkungen von 1 bis 95 %

o
BlS 50 5 " on 51 8is 75 % > 7 von 76 bis 99 % ,

'
2 Nachte waren völlig trüb . Die Luftdurchstchtigkeit derklaren Stunden war zu 32 % schlecht , zu 56 % mittel und zu12 7o gut . o

oä Fleckentätigkeit der Sonne ist nach den
Beobachtungen an 20 Tagen ungefähr die gleiche geblieben“ t,e .Im Vormonat . Die Maßzahl war im Mittel 137 gegen135 im Juni . Die größte Tätigkeit konnte am 10 . mit 2098et 8 Gruppen mit 159 Einzelflecken , die geringste am 30 . mit
2. .. " El 4 Gruppen und 13 Einzelflecken ermittelt werden
Für den August ist danach erst eine starke Tätigkeit um die
Mitte des Monats zu erwarten . Dr . K .

( Photo : Bamarius .)

■»

„ Mundraub "
au Küchenabfällen .

Der Inhalt der ESW . Eimer - Eine bemerkenswerte
Gerichtsentscheidung .

,
® as

. .2IrntX0eri ^ t
.

a i n 3 hat eine Entscheidung ge¬troffen , die alle Kleintierhalter interessieren dürfte . Ein
Mann aus Z a h l b a ch hatte zur Fütterung seiner Gänse
und Schweine von einem Haushalt laufend Küchenabfälle
erhalten . Vor einiger Zeit machte er sich auch an einem
Eimer des Ernahrungshilfswerkes zu schaffen und nahm
daraus mit . was er gebrauchen konnte . Es erhob sich nun die
,^ rage . wem die Abfälle von dem Augenblick an gehörten ,als sie in den Eimer geworfen wurden . Der Saushaltsvor -
stand , aus dessen Küche die Abfälle stammten , erklärte vor
Gericht , daß es ihm gleichgültig sei, , wer sie stch aneigne .

Das Gericht stellte eindeutig fest , daß die Abfälle schon
da unantastbares Eigentum des ESW . waren , als sie in den
betreffenden Eimer kamen . Der Kleintierhalter erhielt des¬
halb wegen Mundraubes eine Geldstrafe von 12 RM
Wer bisher ebenfalls ahnungslos ESW .- Eimer entleert hat .
mag aus dieser Entscheidung die notwendige Lehre ziehen . I

Oberlichter SUtlüftana Hnsterwände und Sattel -

L’ ßSgäÄÄ «

1200 IonntnauftaMT ü UTnnnJV -n erfordert rund
* & & SÄ ,

Ue “

ivteresiante . Bauarbeit , die auf dem Mainzer

KWF - smß

* 275 Jahre Dresdener Opernhaus . Das Dresdener
Opernhaus , bestens angesehen rn der ganzen Kulturwelt ,blickt auf eine 27 -uahrlge stolze Geschichte zurück . Der kunst -
kn .mge Kurfürst Johann Georg II . förderte mit allen
Mitteln den Bau des Overnbauses Unter August dem
starken wurde es anderen Zwecken zugängig gemacht . Im
Jahre 1718 erfolgte die Errichtung eines neuen Gebäudes ,
oos aber nach , einer kurzmr glanzvollen Periode bereits im
Jahre 1763 vneder seine Pforten schloß . Zwei Jahre später
wurde das Hoftheater eröffnet , das 1838 von Gottfried
semvers großartigem Overngebäude abgelöst wurde : leider
nel dieser berühmte Bau 31 Jahre später einer wütenden
Feuersbrunst zum Omer . Acht Jahre , von 1870 bis 1878 .dauerte dann der Bau des heutigen Dresdener Opernhauses .Jn . mlierer . Zett genügt auch dieser Bau nicht mehr den An -
ivruchen . Sie wir an ein repräsentatives Opernhaus stellen
und so werden an ihm demnächst großzügige Um - und Er -

* Dänemark pflegt die Erbbiologie . Das Dänische 2n -
manschl,ckst Erbbiologie und Rassenhpgi - nc tnder Kopenhagener Universität angegliedert

Er « ete tiat
bereits sehr beachtliche Forschungsörgeb-

$ r . Äerno .
1 St 6 11 'te8t unter der Leitung von Professor

SMKM8
HMWSSZ
MASS

manchmal der Sieger erschöpft zur Erde sinkt und sich von den
Anstrengungen der Schlacht erholen muß .

in Äm "Ls Mensenlofe Wunder des kleinen Vogels liegtm seinem Verhalten größeren Vögeln gegenüber Er greift
swhezu alle Vögel an . selbst die Krähe und den rotfchultrigenFalken . Seine War e ist sein langer , nadelspitzer Schnabel
^ '^ dem er in die Augen .seiner Feinde zielt . Ich habe nie

unkriag
“ SamDr m,t , I0enh einem - törer seiner

< . Ein unvergeßliches Schauspiel seiner Kühnheit konnte ickbeobachten . Uber dem Liebeswerben eines Rubin - Brüstchenserschien der oefattten eines mächtigen Adlers . Ich iah nur
? ' st,der kleine Kampfer sich erhob und den Adler anflog Ichkonnte den Kamm des schillernden Gnomen mit dem Riesen

erfolgen . Ich sah nur . wie der Adler sich plötzlichMwer und gewichtig in die Lütte hob und einen übereiltenRuckzug .m die unermeßliche Bläue antrat . Der Kleine aberkam zurück und wandte sich wieder dem Weibchen zu

Nab ^ na
^ en . die er im Fluge hascht , bilden einen Teil seiner

^ Mung aber er halt ich auch gern an Len taubetropften
Mar . der Blumen . In den 40 Jahren , in denen ich den
die er aullu ^ t

^ Eete . konnte i » über 50 Blumenarten buchen .
rn1,6 . r aufsucht Er bevorzugt bei den Blumen die rote Farbe
m ™

ta
„
nn und an ein mutter gewöhnt werden das

7nd 3uder 6& telIen 5 OTinuten Ians ^ kochten Wassers

Einfache Glasröhren , mit rotem Papier umwickelt bildenba " FUtternavt . und wenn sich der Kolibri an den Metlichengewohnt hat . kommt er zur Atzung am die Hand .
SchöRÄ U/ ^ ivinziges Meisterwerk architektonischer
tat m IßM bis 5 Zentimeter tut Durchmesser . Er
M

Erde ab bis in Baumkronen
vohe Das Innere ist ausgelegt von feinsten

^ astmwoll - und Bastfasern und ist so weich wie Samt DasÄußere ist mit mehrfarbiger Flechte bedeckt , mit Moos undk einen Stuckchxn Baumrinde verziert , und alles wird ac =bU 'lden und gehalten mit Härchen und Fäden von Svinn -Deben . In starkem Licht irisiert das Nest in weichen Tönenvon gelb , rot , blau und numofem grün . Meistens paßt er
k^ Z ^ ben des Nestes seiner Umgebung an . so daß eine oo §
kommene -- chutztarbung erzielt wird .

beobachtete durch 18 Jahre hindurch ein Nest über derTure eines vauies in Jndevenee . Kalifornia auf eimr
L!^ktrnchen . Birne , das durch ein feines Geflecht an

^
dem

befestigt war . Vermutlich wurde es immer von denNachkommen des Erbauers bezogen .
mer DOn öen

„ . Das Weibchen legt zwei schneeweiße Eier von der Größekleiner Erbsen . Manchmal wird zweimal im Jahre gebrütet .

- Neuer Komet Rigollet . Am 28 . Juli früh wurde
nach Mitteilung an die hiesige Astronomische Gesellschaft von
Rigollet in Lagny an der Marne ein neuer Komet im
Rordosten des Sternbildes Stier aufgefunden , der sich rasch
nach dem Sternbild Fuhrmann , das jetzt nach Mitternacht
tief im Nordosten steht , hinbewegte . Die Helligkeit des
Himmelskörpers war bei der Entdeckung die 8 .

'
Sterngrößen¬

klasse , so daß er etwas unter der Sichtbarkeit mit bloßem
Auge blieb . Nach der inzwischen bereits berechneten vor¬
läufigen Bahn wird er seine größte Sonnennähe erst am
9 . August erreichen , so daß er noch heller werden dürfte und
später mit bloßem Auge vielleicht wahrgenommen werden
kann . Er bewegt sich vorläufig noch im Fuhrmann , wo er
am 7 . früh zwischen den Sternen Beta und Theta stehen
wird . Dann tritt er am 12 . in das Sternbild Luchs , um in
der Richtung auf den Großen Bären zu verlaufen .

”
ön der

Sonnennähe steht er 110 Millionen Kilometer oder rund
Dreiviertel der Erdentfernung von ihr ab . Die Neigung
gegen die Erdbahn beträgt 63 Grad .

— Kraftwagen gegen Straßenbahn . Am Bismarckring
kam es am Mittwochnachmittag zu einem Verkehrsunfall .
Dort sauste nämlich ein Personenauto mit voller Wucht gegen
die elektrische Straßenbahn der Dotzheimer Linie . Glücklicher¬
weise kamen die Insassen mit dem Schrecken davon . Der
Kraftwagen wurde jedoch beschädigt .

— Aus einer Obstschale ausgerutscht . In der Taunus -
straße glitt eine Frau auf einer Obstschale so unglücklich aus ,
daß sie sich eilten Bruch des linken Fußknöchels zuzog und vom
Sanitätsauto ins St .- Josef - Hospital gebracht werden mußte .

— Seinen 75 . Geburtstag begeht heute Professor
Studienrat i . R . Emil Steubing , Emser Straße 51 , in
voller geistiger und körperlicher Frische . Der Jubilar ist
vielen Wiesbadenern als erfolgreicher und geliebter Lehrer
an dem hiesigen Humanistischen Gymnasium und zuletzt am
Realgymnasium bekannt .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am 5 . August die Ehe¬
leute Hch . Geißler und Frau Johanna , geb . Odemer ,
Nerostraße 14 , 3 , und am 6 . August die Eheleute Heinrich
Krams und Frau Gertrud , geb . Peters , Blumenthal¬
straße 1 , Parterre .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Hermann M e r t e s ,
Wiesbaden , wurde als lyrischer Bariton an das Stadt¬
theater Hamburg - Harburg verpflichtet .

— Reichswertungssingen . Der Deutsche Sänger¬
bund veranstaltet vom 2 . bis 5 Mai 1940 in Frankfurt
a . M . ein Reichswertungssingen , das besonders leistungs -

Die Jungen , schlüpfen nach zwei Wochen aus . Sie sind dann
nackend , hilflos , blind und gleichen kleinen Insekten .

Die Mutter füttert sie in genauen Zeitabständen von
immer 15 Minuten mit Nahrung die teilweise schon verdaut
ist . . Nach drei Wochen sind die Jungen flügge . Aber zuerst
versuchen sie ihre kleinen Schwingen . Sie üben so lange , bis
sie sicher sind , fliegen zu können . Es kommt nie vor , daß sie .
wie lunge Vögel anderer Arten , aus dem Nest fallen . So bald
sie sich zum ersten Male aus dem Nest erheben , sind sie voll¬
kommene Flieger .

Die Kolibris sind stumm . Nur einzelne tropische Arten
geben dünne , insektengleiche Töne von sich . Nur in Erregung
und Kampf lasten sie alle leise , zischende Töne hören .

Ein Philosoph sagte einmal , daß allein das Wunder
seiner Daumenkuvve alle Atheisten verstummen lasten müsse .

Die Skeptiker mögen den Kolibri betrachten .
Alles , was wir uns an Farben , an verschwenderischer

Pracht , an Schönheit . Munterkeit , Mut . zauberhaftem Lieb¬
reiz und zarter Anmut vorstellen können , wurde . in dieser
fliegenden Blume vereint , die die Natur dereinst in be¬
schwingter Laune schuf . P K

Mndverhältnisse , Himmelsklarheit ,
Sonnenfleckentätigkeit .

Meteorologisch - astronomische Julibeobachtuugen in• Wiesbaden .

„ ,rßs
Dauerbeobachtungen der Wiesbadener Wind -

verhaltnisse im Juli bei der Wetterwarte der Astro -

stärkl ^ n ^ Ä : " '^ ^ ' Ergaben einemittlereLlnd -
starke von 1 .65 Meter tn der Sekunde gegenüber 218 mos

Jaae ^ w ? - BrenB bie
mi7tt.Iere Höchstgeschwindigkeit eines-Eages zu 6 . , mps gegen 7 .4 raps im Vormonat gefunden

rtUn7eni ? te Windstärke des Monats trat am 1. um-J3;87 Uhr mit 14 .5 mps durchschnittlicher und 25 mps Böen -

40 rt
'- faUfi $ On a

.
aen

,
Kunden des Monats hatten40 % eine Starke kleiner als 1 mps , 24 % wiesen eine solche

zwischen 1 und 2 , 20 % zwischen 2 und 3 . 10 % zwischen 3 und 4
•tJmt 186,1 und 5 , 2 % zwischen 5 und 6 und je 07 %

runscheu 6 und 7 und größer als 7 .0 mps auf . Im Mittel wardie größte Starke zwischen 13 und 14 llhr , die geringste
und 4 Uhr zu verzeichnen . Die Windrichtungen

zeigten folgende Verteilung : tn 7 % aller Stunden kam der
I Wind aus nordöstlicher , in 9 % aus südöstlicher , in 52 % aus

Die Titania der Lüfte .
Neue Forschungsergebniste über den Kolibri .

" Uen lebenden Wesen sind die Kolibris die
lMnsten an Gestalt und die prächtigsten in der
Färbung Edelsteine . und Metalle , denen unsere Kunst
iyren Glanz gibt , lassen sich mit diesen K ' einodien
der Natur nicht vergleichen .

"
Brehm .

An
Der amerikmische Naturforscher Archibald Rutledge bat

anS . -6Je,v ^ 0 I< ris beobachtet , deren ätherisches
^ tuck Regenbogen gleich , alle Forscher bezaubert

feL ^ LI ° TÖ
;
" Icqni,I | *er Titania , dieser Elsenkönigin der

~ une , letzt ein Werk , aus dem wir folgendes entnehmen :

nrth ? er Kolibri ist das winzigste gefiederte Geschöpf der Erde
iVHt; * senkrecht aufwärts und abwärts ,seitlich und rückwärts fliegen kann .

8t -5 l38 verschiedene Arten dieser an
3uhl sroßten Vogelmmilte ücr Neuen Welt , wo sie besonders
d?- EI ?I > ,und Südamerika leben . Nur 18 Arten besuchen

- 35i1? nut einer , das wundervolleRubiN - Bruuchen . wurde östlich vom Mististippj angetrossen .
ist ^ EtzWanderer seiner Gattung . Mit Flügeln .ierUt wie Eommeriaden unternimmt das Rubin - Brüstchenallja . ,rlich die ungeheure Reise aus den Tropen bis weit nach

Wi
n

« 7 ” fotzen Kurven mit einer Geschwindigkeit
» r

"lofn? 8 ♦
1 iR ' vute fliegend . Dabei vermag

in
bauern8 « halten , denn er überquert

« Sfi ’ • ben ® 01f ” on Meriko mit

n < torten . strahlenden Geschöpf muß man an «
^ hmen . daß . sein

^ LiebeKwerben non . überirdischer Schönheitift . In der Tat . In großen Bogen fliegt der kleine Freier in
Sorten Schwingungen vor Sem Weibchen aus und ab Sein

Gefieder leuchtet in allen Farben , vom Rubin
S ? . F ! 4. opas . vorn Emerald bis zum « aphir . In einem
Kleid , das duster und unscheinbar neben dem muberbaiten

Männchens scheint , schenkt ihm das ^ ul efnem Zweig
sitzende Weibchen nicht die . geringste Beachtung . Aber erK&roe &t und tanzt in der Luft weiter vor ihr erweitert sein
Programm oft durch nahezu akrobatische Kunstflüge bis auf

3 ° .' ^ n hin das nur . .er versteht , sein Werben angenom¬men wird und Erfüllung findet .
während des Werbens ein anderes Männchen

naht , entstebt ein Kampf auf Leben und Tod . wobei auch

Die meistgerauchte

Cigarette

ihrer Preisklasse :

ATIKAH/ -
5fr

Die erste » vier Binder

der Mainzer Bahn¬

hofshalle sind bereits

montiert .

>

"
r » « «»
i
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Das « Deutsche Schutzwall -Ehrenzeichen " .
( Weltbild . K . )

Wiesbaden - Gchisrsteln .

bewegen . Man stellte auch tatsächlich laute rasselnde Geräusche
im Schornstein fest , konnte aber nicht seststellen , was dies
M bedeuten hatte . 2m Morgengrauen gab es dann endlich
Ruhe . Als Nachbarsleute später Ausschau hielten , sahen sie
einen Stallhasen auf dem Gesims des geisterhaften Schorn¬
steins sitzen . Man benachrichtigte die betreffenden Leute und
siehe da man stellte festdaß Meister Langohr durch ein
Kaminloch im Stall den Weg nach oben gefunden hatte . Die

, T. ,unS5Der ' ul ^ e> die dann mit Stangen und Leitern durch -
gefuhrt wurden , waren erfolgreich .

Achtungsmarsch gedenken die Kameraden ihres toten Mit¬
kämpfers , des SA .- Mannes Karl Ludwig , dieses Vor¬
kämpfers für ein neues Deutschland . .

Und nun nächstens zur Karl - Peters - Stratze .

Die Pürsch auf den Bock
Wild - . Wald - und Weidmanns -Bilder aus dem August .

WSEÄtsche Männerchöre vereinen soll , um den kulturellen
Wert deutscher Chorkunst erneut zu beweisen .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 3 . August .
20 Bullen , 126 Kühe , 37 Färsen , 96

Kalb " ' 59 Schweine , 18 Schafe . Direkt dem Schlachthof zu -
gefuhrt . 30 Rinder , 28 Kühe . Marktoerlauf : Zugeteilt . Für
o0 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45,5 — 46,5 , b ) 42 ;B a ) 43 — 44,5 , b ) 40 — 40,5 , c ) 35,5 . Kühe : a ) 43 — 44,5 , b ) 39

40,5 , v ) 32 - 34 5 , d ) 23 - 25 . Färsen : a ) 44,5 - 45,5 ,b ) 41,5 , e ) -36,5 . Kalber : a ) 65 , b ) 59 , e ) 50 , d ) 40 . Hämmel :
51 1- 50 - 36 - Schafe : c ) 30 — 32 . Schweine : a ) 62 ,b ) 1 . 61 , b ) 2 . 60 , c ) 56 , d ) 53 .

Karl - Ludwig - Straße .
Durch mehr als vier Jahrzehnte hindurch hieß die seit

dem Jahre 1892 angelegte Straße zwischen Secrobeüstratze
und Emser Straße D r u d e n st r a ß e, vielleicht darum , weil
an ihr einmal der Kessel - oder Dendelbach vorbei geflossen
war , der an jener Stelle , an welcher sich die Emser Straße
nach Westen wendet , sich in zwei Wasserläuse teilte ; denn
der Druden - oder Wöllritzbach strömte ja bedeutend weiter
südlich , etwa in Höhe der Bleichstraße , dahin . Er stand aller¬
dings durch zwei namenlose Wasserläufe mit dem Kesselbach
in Verbindung . Mit ihren hohen vierstöckigen Häusern , die
nur stadtseits Vorgärten haben , wirkt die

'
Straße zwischen

Seerobenstraße und Emser Straße etwas schmal und finster .
Vor dem Hause Nr . 4 befindet sich auf einem steinernen
Sockel eine Gedenktafel an Karl Ludwig , der hier , von
verhetzten Brüdern seines Blutes überfallen , so schwer
verletzt wurde , daß er starb . An den Gedenktagen
unb bei den großen Aufmärschen der Partei
marschieren hier die braunen Kolonnen vorüber . Im

Ernteeinsatz . Wie auch in anderen Ortschaften , treten am
Samstag und Sonntag die Gliederunoen der Partei zum
Ernteeinsatz an . In sämtlichen landwirtschaftlichen Betrieben
werden Erntehilfen je nach Bedarf eingesetzt .

Silberne Hochzeit . Heute feiern die Eheleute Fischer
Georg L tn k und Frau Margarethe , geb . Renz , Hafen¬
straße 5 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Zum Ernteeinsatz bereit . Am Mittwochabend hatte die
Ortsgruppe der NSDAP , sämtliche Politischen Leiter , Amts¬
walter der DAF . und NSV . usw ., sowie alle Volksgenossen ,die zur Erntehilfe bereit sind , zu einer Besprechung ins Gast¬
haus „ Zur goldenen Krone "

geladen . Ortsgruppenleiter
K r i st wies eingangs auf die Bedeutung der Erntehilfe hin
und schilderte vor allem die Folgen , die ein Versagen auf
diesem Gebiet für das gesamte Volk haben kann . Der
Geschäftsführer der Ortsgruppe , Pa . Otto Bach , gab dann
die Namen derjenigen Volksgenossen bekannt , die bereit
ünd , einem Bauern zu helfen und teilte sie mit dem Orts¬
bauernführer Wagner auf die einzelnen bäuerlichen
Betriebe auf , wo sie nun den Landwirten bei allen vor¬
kommenden Arbeiten hilfreich zur Hand gehen .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Oskar Wieder st ein
und Frau Wilhelmine , geb . Seelgen , Adolfsirahe 5 , feiern’ am 5 . August das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Rambach .

HJ . -Führer auf Großfahrt . Vier Führer der hiesigen
Hitlerjugend beteiligen sich zur Zeit an der Rad - Großfahrt
des Vannes 80 ins Egerland . Auf einer Karte , die sie dieser
Tage an ihren Scharführer aus Eger richteten , teilen sie mit ,
daß ihnen die Fahrt ausnehmend gut gefällt und vor allem
das schöne Lager in Eger und die herrliche Landschasr
Frankens und des Sudetenlandes ihre Bewunderung erregt .

Wiesbaden - Heßloch .

Das Schulgebäude wurde neu verputzt und gestrichen ,
so daß es in seiner hell leuchtenden Farbe eine Zierde
unseres Stadtteiles geworden ist .

Eine schöne Ferienfahrt unternahm die Oberstufe der
Volksschule mit ihrem Lehrer . Von Gersfeld aus ging die
Wanderung über die Wasierkuppe durch die Rhön ins Werra¬
tal . Herrliche Tage erlebten die Kinder dann im Thüringer
Wald , wo die Besichtigung der Wartburg bei Eisenach einen
besonderen Eindruck auf sie machte . Auf der Rückreise , die
über Kasiel führte , wurde Wilhelmshühe mit dem Herkules
eingehend besichtigt . Reich an Eindrücken war die Fahrt und
befriedigt kehrten die Kinder nach acht Tagen wieder in ihr
Heimatdorf zurück .

Wiesbaden - Dierstadt .

Eine Treppe hinuntcrgestürzt . In einer Fabrik trat
eine Angestellte auf der Treppe fehl und stürzte erheblich .
Dabei erlitt sie so schwere Prellungen am linken Knie , daß sie
ins St .-Josef - Hospital gebracht werden mußte .

Goldene Hochzeit . Das seltene Fest der goldenen Hoch¬
zeit begehen heute die Eheleute Milchhändler W . Meyer
und Frau , Wilhelmstraße . Die Trauzeugen sind ebenfalls
noch am Leben , es sind dies Gärtner H . Kraft und Frau ,
beide werden ebenfalls bald das 50 . Ehejubiläum begehen .

Der Has auf dem Dache . 3n der Massenheimer Straße
gab es in einer der letzten Nächte eine sonderbare Aufregung .
Um die Mitternachtsstunde kam die Tochter einer dort
wohnenden Familie ins Erdgeschoß gestürzt , und weckte ihre
Angehörigen , in der Meinung der Schornstein würde sich

der alten Nassauischen Jagdorbnung vom 11 . Februar
" Zs ,

war bestimmt : „ Die sämmtlichen Waldungen sollen so¬
wohl die Sen - Zeit über , vom 12 . Mai bis 12 . Juni , als währendder Brunstzeit vom 12 . September bis 12 . Oktober geschlossen
lenn und sich niemand ohne Rot in demselben betreten laßen
bei ein Florin Strafe . Diese Verordnung galt also in erster
Linie der Brunstzeit des Edelwildes , das ja stets ein Schmuck
und eine Zierde unserer Taunus - Wälder gewesen ist . Von der
Brunstzeit des Rehwildes ist darin nicht die Rede . Damals
ragten die Landesherren auf das . .hohe Wild "

, das ..Edel -
wrld . also auf den Rothirsch , während das Rehwild der
Jagerei überlaßen blieb . Verweilen wir einmal bei der Ge¬
milchte der Jagd auf das Reh . In grauer Vorzeit muß es
del uns Rehe gegeben haben , die viel stärker waren als unsere
heutigen . Es sindet sich in den ältesteir Schichten des Dilu¬
viums ein Reh . das weit stärker ist als das heutige deutsche
und mehr dem , sibirischen Reh gleicht . Um den Beginn unserer
Zeitrechnung ist das Reh in Deutschlands Wäldern gewiß
selten gewesen da es zweifellos sehr unter dem zahlreichen
Raubwild zu leiten gehabt hat . Auch noch im Mittelalter
war das Reh wohl selten und wurde als Wild wenig beachtet .
Rach der Darstellung , die Franz von Kobell in seinem ..Wild¬
anger Anno 1858 gibt , scheint im 17 . Jahrhundert das Reh¬
wild nur in geringeren Beständen vorgekommen zu sein , es
litt wahrscheinlich , wie schon eingangs erwähnt , unter dem
starken Raubwilde . In den fürstlichen Streckenberichten wer¬
den nur wenige Rehe ^ usgeführt . ^ >n den meisten Gegenden
gehörte das Reh zur niederen Jagd , mit der sich die kleinen
Adeligen und die Bürger amüsieren durften . Erst im 18 . Jahr¬
hundert wurde auch das Reh mehr beachtet . In der Aus¬
zahlung der vom Kurfürsten Mar Emanuel von Bayern 1715
bis 1725 erlegten Tiere befinden sich 1013 Rehe . Doebel will
das Reh schonend behandelt wissen , weil sein Wildvret sehr
wohlschmeckend sei . Er wie die anderen zeitgenössischen Jagd¬
schriftsteller sind fest davon überzeugt , daß sich bie Rehbrunst
in aller Stille währenb bes Monats November abfviele .
Es muß uns wunbernehmen , baß erst vor etwa 100 Jahren
die wahre Brunftzeit bes Rehwildes erkannt worben ist . —
Solange sich das Jnteresie der Fürsten und der Jägerei auf
den edlen Hirsch konzentrierte , hatte das Reh wenig Beach¬
tung gefunden . Das wurde anders , als sich die Bestände an
Rot - und Schwarz - Wild gewaltig lichteten , währenb der
Kreis der Jäger sich erheblich vergrößerte . In den meisten
Jagdrevieren ist das Reh das stärkste Wilb . es ist zum „ Hoch¬
wild des , kleinen Mannes " geworben . Aus ber Jagbstatistik
bes Hagüiahres 1937/38 geht hervor , daß in unserem heimat -
ttchen ^ agdgau Nassau 13 296 Stück Rehwild erlegt würben .
Die Eesamtstrecke an Rehwild in ganz Deutschland belief sich
itn Jagbjahr 1937/38 auf 618 765 Stück Rehwilb im Werte

Theater « Kurhaus • Film ]
Residenz -Theater . Freitag . 4 . August . 20 .15 — 22 .30 Uhr :

- Das Konzert "
. — Samstag . 5 . August . 20 .15 — 22

Uhr : Gammel Mana Paudler : . .Reisebegleiterin ge -
lucht . Angebot unter 8 . 5000 vostlagernb "

.
Kursus , S amstag . 5 . August . 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Lei -
kung : Konzertmeister Albert Nocke . 1 . Ouvertüre „ Der
römische . Karneval " von H . Berlioz . 2 . Zug der Frauen
zum Munster aus der Over „ Lohengrin " v . R . Wagner .3 , Slawische Rhapsodie . As - dur , von A . Dvorak . 4 .

non 8 . von 8lotow . 5 . Ballettsuite aus
„ Tattana ' von 8t . Lehar . 6 So singt man in Wien ,Potpourri von D . Hruby . 7 . Walzer aus dem Märchen -
spic .l „ Dornröschen " von P . Tfchaikowssky . Eintritts -

„ Kur - unb Dauerkarten gültig .20 .30 Uhr im Opelbad : 2 . Opelbab - 8est — Festliche
Illumination — Kunstspringen — Preiskegeln — Tanz
sm dreien — 2 Tanzkapellen . Eintrittspreis : 3 RM ..iur Dauer - und Kutkarteninbaber 2 RM . Nerobergbahn
verkehrt bis 22 30 Uhr . Autodroschken stehen auf bem
Parkplatz Ovelbab zur Rückfahrt zur Verfügung .

Bruanenkolonnabe . samstag , 5 . August . II Uhr : Früb -
konsert . . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kur¬
karten gültig .

S »lm - Theater .
Ufa -Palast : „ Hallo Janine "

.
Walhalla :

^
Wegen Renovierung geschloffen .

Film - Palast : „ Scheibungsreise "
.

Capitol : „ Drunter unb Drüber "
.

Apollo : „ Drunter unb Drüber "
.

Urania : „ Liebe geht seltsame .Wege
"

.
Luna : „ Eine Nacht int Mai " .
Olympia : „ Viva Villa " .
Union : „ Eewitterflug zu Claubia "

. \

, von 9 900 240 RM . — In bem Bericht des Herrn Eaujägcr -
melstcrs Mr den Hagdgau Nassau heißt es : „ Das Rehwild ist

I ui seinem Bestand zahlenmäßig vermindert worden , in der
Hauptsache durch bisher unbegrenzten Abschuß der Art -
v e. r derbe r der von der Jägerschaft mit begrüßenswertem
Eiter , durchgeluhrt wurde . Beim weiblichen Rehwild jeboch
muß m verstärktem Maße dem Schmalreh alle Sorge um seine
Erhaltung zugewandt bleiben , da es nunmehr in erhöhtem
Mage .. Trager einer altverbesserten Erbmasse ist . Die
Gehörn - Bildung ergibt fast ausnahmslos für den
ganzen . Gau einen unbefriedigenden Befund : Das
Ergebnis aller bisherigen Gegenmaßnahmen bleibt hinter
den Erwartungen zurück . Mögen diesmal Witterungs - unb
Standort - Verhaltnisse von weit ungünstigerer Einwirkung
genasen lein als in den vergangenen Jahren , soverbleibt
doch als yauptur fach e dieser Aufartungs »
Verzögerung der Mangel an besten reisen
Erbtragern beiderlei Geschlechts .

Die Wertung der Ernteböcke auf den Trophäenschauen hat
oies . in aller Deutlichkeit ergeben . Das Geschlechtsverhältnis
betragt im allgemeinen . 1 :2 . In einzelnen Kreisen verlangt
falber die Abschußbemeßung eine stärkere Berücksichtigung ber
betrüblich hohen Fallwild - Ziffern , die sich namentlich aus der
erhöhten Mouillierung ergeben . In gewissem Umfange
konnte durch Warnschilder an den Autostraßen und -bahnen
und durch öffentliche Aufklärung diesem übelstanbe gesteuert
werden . Zum Abschuß gelangten im Berichtsjahr 7331 Stück
männliches Rehwild , 6072 Stück weibliches Rehwild .

"
( Vcrgl . Jahrbuch der Deutschen Jägerschaft 1937/38 — Ver¬
lag Paul Parey . Berlin ) .

Nun ist die Brunstzeit des Rehwildes gekommen und mit
ihr die von allen Jagern so heiß ersehnte „ Blatt -Zeit "

. Ange¬
sichts der Auiartungs - Verzögerung wird sich jeder weibgerechte

Eine Dame teilt der andern mit :
gut frisiert Müller & Schmidt , Friedrichstr . 44 , Tel . 271 75

Zager welle Beschränkung auferleaen , damit das von dem
Herrn Gauiagermeister gesteckte Ziel erreicht wird . Der
Mangel an besten reifen Erbträgern beiderlei Geschlechts darf
n .lcht vergrößert werden ' Daraus ist streng zu achten ' Es
vuricht lich . auch ohne gerade zu jagen , schön in unseren
Taunus - Waldern , die im August ihre ganze Pracht zeigen .

„ Unb wenn es nichts ums Jagen wär .
Als frei im Solz zu streifen .
Zu lauschen , wie der Kuckuck ruft
Und wie die Finken pfeifen .
Zu atmen frischen Tannendust
Unb taugekühlte Morgenluft .
Es wär genug der Lust dabei .

' Zum Lob der Jägerei "
. -

. Unb wenn wir unseres Taunus gebenken . dann wollen
wir auch eines Mannes gedenken , der mit unserem Taunus
und dem Ranauer Land eng verwachsen ist : an unseren
nassauischen schritt,teller Walter - chweter . der in seinem
vause „ Unter den Eichen bei Nastätten im Taunus wohnt .
Forsters -« ohn aus Ser Wild -Ecke zwischen Rhein und Lahn !
Am 5 . Juli 0 . B . bat er seinen 60 . Geburtstag gefeiert . Wir
lenden ihm ein Wald - und Weidmannsheil ! Heil Hitler !

Dr . Ludwig Roth .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

______ ( Klimastation beim Stadt . ForschungsinstitutZ
Datum 3. August 1939 4. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
6üft » i
druck ' auf 0* und Normalschwere . .red . 1
Lufttemperatur (Celsius )
Relatws Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

751.3

14.2
82

Dl

748.4

21.0
62

O 1

746.9

16.9
87

W1
0.0

747 8

15.8
«2

SSO 1

Wett « .............
3 "fug . 1939 : Höchste Temv

Dunst
»ratur : 2

bedeckt

1.4

wolkig
Dunst

wolkig
Dunst

. 0 Tagesmittel der Temperatur : 17.24. .rüg . 1933 Niedrigste 3!achttemperaiur 12.2
isonneni <6em6auer am 3. August 1933:

vormittag « — 616 . 50 Mm . nachmittags — 616 . — Mm .



Freitag . 4 . August 1939 .

Rus Gau und Provinz ,

. ) ( Erbach , 3 . Aua . Frau Henriette ' F
ist , in Rüstigkeit 81 Jahre alt geworden .

Franziska Sammel

Der Spielplan der Woche ,

MMMWMWW

m IN Rüstigkeit 81 Jahre alt geworden . — Im Garten des
Bürgermeisteramtes sind an einem Sausstock die ersten reisen
Trauben festgestellt worden .

) ( Sattenheim , 3s Aug . Frau Tberese Münch , Wwe „wurde in Gesundheit und Frische 84 Jahre alt .
) ( Geisenheim , 3 Aug , „ Die beiden Mannschasten der

R « :-Kriegerkameradchait Eenenheim erreichten bei dem
Meisterschaftsschießen um die Kreismeisterschaft die höchste
Ringzahl . Die aus den Kameraden I . Augstein Tb Bier -
6ent , W . Kuhlmann und I . Ramberger bestehende / - Mann -

Mast erzielte 513 die aus den Kameraden M . Dezius ,
L .baas -,

^ . . Maldaner und K Scholl bestehende 8 - Mann -
1* 0 ” 384 Ringe . Die zweite Geisenheimer Mannschaft der
^ -Klasse belegte den 4 . Platz . Die silberne Ehrennadel des
Tages errang I . Ramberger mit 146 Ringen Aus den
Äamt/rrn,Mrf.

,t ^ 6ie6
*

n war die Geisenheimer
Kameradschaft auch an führender Stelle bervorgegangen .
- . r Rüdesheim , 3 . Aug . Sein 25jähriges Arztjubiläum
feierte der vrakt . Arzt Dr . med . fintier . — An verschie¬
denen Rüdesheimer tzaustraubenstöcken wurden heute die
ersten weichen Tafeltrauben geschnitten . — Entgegen dem
Mvrabr . wo Liebhaber der bekannten Strautzwirtschaften

mutzten bis sie einen Kranz am Saus fanden , sinv
^ t . da die Serbstaussichten 1939 verwrechend sind , eine
stattliche Anzahl Rüdesheimer Weinbauern darangcgangen
Vre noch lagernden 37er und 38er Bestände im eigenen
Sause auszuschanken . damit bis zum bevorstehenden Wein -

«Lb,e ^ n ^ r Icer m.crbcnf;
-

. .Auf großer fiabrt befanden
sich etwa 100 Jungen eines Landiahrlagers aus Wetzlar mit
niren Führern . Die Jungen übernachteten von Mittwoch auf
Donnerstag in Biwakzelten auf dem Rüdesheimer Zelt -

aEieS/meiicr ^ " ® ° rsen im Marsch nach

Zahn und Westerwald .

Die Liebfrauenkirche wird instandgesetzt .
- r A ° " ksurt " • M ., 3 Aug . Im Zuge der Erhaltung Frank¬furter Kuiturwerke wird nun auch der Jnnenraum der Lieb -

? Frankfurter Baudenkmäler .
Gtnntarn ^ Tir eLu c ^ ferzu bat OberbürgermeisterStaatsrat Dr . Krebs zur Verfügung g »ftellt Die lenke
größere Überholung erfolgte im Jahre 1862 Der so be -
hApnI0 ' hnlrnb[niTtfhn?* C9r90-V 2nnenraum mit dem herr -

Aufhellung der Wände , die dem alten
gotischen Zustand nahekommt , zu stärkerer Wirkuna nrhrnifif
Seiten" ' auch die Altäre , die aus verschiedenen
r1uAH,nr,ta nn .

' ' " Egemaß wiederhergestllt und die $ e --

( CI,leueJt „
De « Stifter der Kirche . Wigel

ach wurde 1322 kurz nati ihrer Vollendung
i »

'
„

® e,nr 9n der Nordwand der Kirche stehender
^ Jahrhunderts

" ^ ebl * onc mittelrheinische Plastik des

~
Eine ganze Familie verunglückt .

*

, ,
=

. Srontfurt a . 9L , 3 . Aug . In der Nacht zum Donnerstag
fuhr ein frankfurter Ehepaar mit dem Motorrad von Seidel -
berg über die Reichsautobahn nach Frankfurt . Bei Darm¬
stadt stieg das Motorrad auf eine Zugmaschine und wurde
vollkommen zertrümmert . Der Fabrer und seine Frau er -
litten schwere Verletzungen : das im Beiwagen mitfahrende

geHärt
™“ 1^ tobItlb verletzt . Die Schuldfrage ist noch nicht

H - ttersheim a . M ., 3 . Aug . Ein furchtbarer Verkehrs -
unmll ereignete sich auf der Autoumgehungsstratze bei
^ 5 " " sbeim ., Ein Motorradfahrer aus Mainz rannte beim
Überholen eines anderen Motorradfahrers gegen ein Per¬
sonenauto . dessen Kotflügel ihm den linken Fuß abritz . 2m
Krankenhaus mußte später das ganze Bein amputiert werben .

Vorbild Truppführer .
aufsaße . Verantwortung und Leistung der Truppführer im

Reichsarbeltsdienst .

stadt ^ ar
"
es b?rÄn >cÄ Dl?r 6emn, Toren der Reichshauvt -

der Erde
bl <? 8I0Ben Moore den Bauern hindern ,abzugewinnen , dort , wo der Blick in die

Ändernd in de » ™
nb ' ^ afrL 9cBt roo >i * dem Wind nichts

Sißeilstiiennah Öi& 'Ä " , dort begegneten wir einer
an unö tie 9nr ^ , ™s8X- Der kleine rote Wimpel kündete es
öenen Hacke

U9ä ^ te lieber der kupferbraunen Gestalten ,
waaaen und S -finfi^ 6" ' Bretter und Meßlatten . Wasser -
hörem

Un ° Schubkarren zum täglichen .Handwerkszeug ge -

ec muuku luiigc mir oem jungen Lruvmuhrer ge -
^ rtwort eie . wie schon viele Hunderte in allen© oucn am ähnliche Fragen geantwortet haben werden , undwie sie alle wohl antworten wurden . Einfache schlichte Wortehorten wir . wie sie nur ein Nationalsozialist zu formen weitzder , Verantwortung der , ihm anvertrauten Menschen

berDMfl ?ltn tl}an lunge Menschen anfassen mutz ,
können

0e6or * en lernte , um fuhren und befehlen zu

^ rttnr,TÄ̂ fi ^ rR “ 1Va ^ 9ms Leben gekommen . Eine Bäuerin
raJ Sinter einem hochbeladenen Fuhrwerk hervorund lief dem Motorradfahrer vor die Maschine . Die Frau

wurden schwerverletzt ins Krankenhaus ge -
? otcr r>on drei Kindern , ist dort nach einigen

ernst ist
9 tben ' wahrend der Zustand der Frau sehr

Rhein und Mosel .

beissen Augen jedes Flugzeug von Horizont zu Horizont ver¬
folgt und sich selbst dort hineingewünscht ! Wie hat er sich
dann als Primaner maßlos gefreut , als er für die Flieger¬
truppe als Offiziersanwärter angenommen wurde ! Seit
diesem Zeitpunkt war jeder Nichtslieger „ Luft

" für ihn und
er selbst ihm haushoch überlegen . Jetzt , wo er selber endlich
fliegt , weiß er es , seine Wahl war die einzig richtige ! er hat
den schönsten Berujf ^ iir ' s Leben gefunden .

Viel zu schnell ist der erste Flug zu Ende und er muß
nach der Landung seinen Platz einem anderen Kameraden
gönnen . Doch jetzt hebt ein Erzählen im kleinen Kreise des
£ . S “ !Ws an , ein Fragen auf der einen Seite und ein
Eluckstrahlen auf der andern . — Schließlich sind alle Fahuen -
janker in der Luft gewesen und müssen in geschlossenem
Marsch in ihre Unterkunft abrücken . Nach diesem gemein¬
samen Erleben klingt ein Lied aus den begeisterten Kehlen
heraus ein Lied , das ihr Herz singt . - Die kurzen Stunden
haben sie zusammengeschweißt zu einer Einheit — der große «
Fliegerkameradschaft !

Ausgelaufenes Öl verursachte Maffenstürze .
ej ^ ?Mt9 , 3 - « “ S- . ^ us einem bisher noch nicht ermit -

telten Kraftwagen lief eine grauere Menge öl aus und be -

be ^ VmJ mat M/ ^ i
Breite die Stratze . Natieinan -

rsU ^ deckten Straßenteil 4 Krast -

feti « m . ,u ^ Utfl6enr ? nd zu -fall Dabei würben insgesamt
E « ?^ sonen verletzt , davon die Sozlusfahrerin eines
Kraftrades „aus München so schwer , dan sie an der erlittenen

Harb
™ ” * UtterU " 9 eine stunde sväter im Krankenhaus

Ein weiteres Opfer .

c ^
H - ibenburg . 3 . Aug . Das schwere Verkebrsunglück .» * in Hachenburg ereignete , hat nunmehr ein zweites

Todesopfer gefordert . Der schwerverletzte 22jäbrige Wilhelm
^ oehel aus Unnau bei Marienberg ist seinen Verletzungenim Krankenhaus erlegen .

„ 5 , Bad Ems , 3 Aug . Beim . Kirschenpflücken stürzte in
beim ein 12iaßrtges Mädchen vom Kirschbaum . Eswurde mit schweren Verletzungen in ein Krankenhaus ge¬

bracht . wo es bald darauf verschied .
Rennerod , 3 Aug . Aus der Stratze bei Rehe ikt der

33 Jahre alte Motorradfahrer Bernhard Hecker durch

bäWMÄte .
’ aÄss

E sich Än gerben kann . Quadratmeter
immer Täglich aufs neue , unermüdlich .
DiMst her 9?atinnb Iat6enb

>, ^ eüen diese jungen Deutschen im
•< und bei ihnen sind ihre Führer .

anMnn ^ n
' k9ten -na (6 bem .Führer , als wir bei einem Trupp

99/° 9 ' ber einen , großen Vorflutgraben aushebt . DaEmer hervor, . einer , der genau so braun aussieht wieder auch den Oberkörper entblößt hat einer der
tzpvausoklare Ingen hat . desien Blick fest und sicher ist . einer .
° ^ 0fiade die Schaufel eines Kameraden beiseite legt mit 6er^ äR '

i
-me " mn einen Stich besser ansetzt . . .

9

uand er vor uns . sich den Schweiß von der StirnmU * enaauigerichtet . stolz ^ Der Truvv führ er Einer
geHtiaeÄ ” 2n - - ^ Menden . „ Komme aus einem
Heimat Ä -,Stonb M Kampf um meine sudetendeutsche
fnakr ^ u-röc perwundet Meldete mich
mvnt » Irbeitsdrenst . ließ meine alte Tätigkeit , denn ich
Na ^ »n » m ^ ?-b»

" ' an der . Erde schaffen , weil es mich als
Nun bÄ ? ck> ^ on immer zu solchem Tun drängte .

Ä r 6let ' r
N e uland zu bereiten .

"

nfln . Jifiia8tivbLeJ .eI einfach prächtige Kerl , offen .
9± „ n

" 105 - !elßltneritanbliti — und in diesem einen Wort
& £ t <Ä planen , was ihn zum Dienst mit Sacke und
Uetz

^ "
Wi

"
r

b -? Arbeitsdienstes sich einreihen
haben lange mit dem jungen Truvviührer ge -

an .twortete . wie schon viele Hunderte in allen

s .
^ h.en . diesen einen jungen begeisterten Sudeten -

^Ut ' chen : wir sahen andere Druppführer aus demselben HolzMl .r ^ hen sie jetzt wieder und kannten sic von früher undwissen , daß ne das Rückgrat dieser nationalsozialististien

er ?eütemerben0tannIe tnb ’ bie bur * keine andere Schule

Wie sie sind so ist ihr Truvv . Wie sie sich
^ " en und zeigen wird der Trupp sein . Wie sie denken , wird
B' ?n,Ma inschajt oenkcn :, wie sie fuhren , wird man ihnenwlgen . Benn Arbeltsblenst ist die Arbeit am Boden ein
Erziehungsmittel Dem Mann aus der Stadt wird der Begriff
L ^ imat . und Vaterland nicht angedrillt , sondern durch seine
^ atigkeit klargemacht . Hier wird tn einer nationalsozialistischen® emetntoaft hlngewlesen auf . seine Pflichten am Ganzen ,dem er dienend auch Opfer bringen mutz .

. . Was Sinn und Aufgabe , des Reichsarbeitsdienstes ist .weiß wohl jeder in diesem Reich der 80 Millionen Daß aber
ko ivurde . weil ein Führerkorvs in einzigartiger Ge¬

schlossenheit sich mit ganzer Kraft der Formung der jungen ,ißnen anvertrauten Menschen widmet , wird nicht immer be -

fü6rer
^ er ? S Tlt ® ct wichtigste Mann ist der Truvv -

^ ^ Äkionalsozialismus ist im Reitisarbeitsdienst kein
' * ? le,ne92 theoretisches Probrem . sondern eine ganz einfache
gelebte Sache . Die Vertiefung der Idee in dem
jungen Menschen ist Aufgabe des Truppführers im Reitis¬
arbeitsdienst . der in . jeder Beziehung die notwendige Reife
besitzenmuß . Er . weiß darum , daß die Fügung im national »
sozialistischen Eemge nur ein stetiges Dienen ist . Und weil
das ürußren ein Dienen ist , gelten für Führer und Mann
dieser um den Spaten als Symbol gebildeten Gemeinschaft
die gleichen unabdingbaren Gesetze des Gehorsams , der Treue
und der Kameradschajt . Vor l e b e n k ö n n e n des Führers
wird verlangt tn allen Kleinigkeiten des Alltags , wie es
das enge Lagerleben erfordert .

Wenn der . Sinn und das . Wesen unserer Epoche darin
liegen , etn sterbendes hberaltitttties Zeitalter zu liauidieren
und ein neues lebendiges zu schaffen , dann steht der Truov -
iu6rer un Relchsarbeitsbienst an einer entscheidenden
otöluHeiitellung .

Jeder junge Deutsche muy zum Reichsarbeitsdienst .
Jeder muß durch die Schule des Lebens gehen , jeder mutz
Mit dem Spaten in der Hand den deutschen Heimatboden
formen . und kultivieren , jeder mutz . . . Daß aber aus diesem
obrigkeitlichen Müßen ein eigenes freudiges Wollen
wird , baß der Mann gern seinen Dienst tut . datz er fröhlich

Des Fahnenjunkers erster Flug .

Koßfclb bet Lustkriegsschule stehen „ tausend
MrS. r ? oIb ?,ten - in Gruppen zu vieren um ihren Flug¬lehrer der ihnen den kleinen „ Stieglitz "

, ihr Schulflugzeug
Erreiche Anweisungen für das Fliegen an sich

Jin e \n
«

B°- rt ° uf diese goldenen Worte : in
ein paar Minuten sollen sie ihren ersten Start , den ersten
Flug ihres Lebens machen . Natürlich wissen diese Häs¬
chen schon über alles Bescheid und fühlen sich als uralte
Aviateure — | o , wie sie ja äußerlich aussehen . Die Flieger -
komblnation mit der Kopfhaube , die Stulpenhandschuhe und
b ' ° . ° n ° rw - Brille vor allem lassen ja schließlich jeden zum
„ Piloten " werden . —

Ein kurzer Befehl — denn es sind doch Soldaten ' —
utib der erste Flugschüler macht sich für den Flug fertigBon den hilfsbereiten Kame : < den läßt er sich den Fallichirm
anlegen , Heitert in die Kiste und sthnallt sich fest — ja . bei -
nabe ju fest vor lauter Eifer — und schon rollt er mit der
Maschine an den Start heran . Undeutlich nur vernimmt
er die erläuternden Worte des Fluglehrers in der Hör¬
muschel , die ihm eine Verständigung nach vorn ermöglicht .

Der Start ist frei , die Flagge hebt sich ! Ein Beben
geht durch das Flugzeug , Bewegung kommt in den Vogel
hinein . Der Schwanz hebt sich leicht an . Nach kurzer Röll -
sirecke hört das Schütteru und Beben auf , leicht löst die Ma¬
schine sich vom Boden und aus den draußen vorheihuschen -
den Schemen werden Gegenstände , die im nächsten Augen¬
blick schon aus der Vogelschau zu sehen sind . Der Lehrer
fliegt eine Kurve um den Flugplatz und unten sieht das
Häschen seine Kameraden krabbeln , kleine lebende Striche ,
die . kaum mehr wie Menschen aussehen . Doch viel zu schnell
entflieht dieses Bild , neue Eindrücke bieten sich ihm , die er
par nicht auffassen kann . Ein herrliches Gefühl kommt in
ihm auf und beseelt ihn vollkommen : „ Ich fliege !"

Nichts anderes ist mehr in seinem Denken als diese
beiden Worte ; seine Sehnsucht aus der Jugendzeit , die ihn
und jeden anderen zackigen Burschen seit jeher beherrscht hat ,
ist endlich erfüllt — er fliegt ! Wie hat er früher mit

Nr . 180 . Seife 7 .

Erotzer Erfolg der Loreley - Festspiele .

v r : ? t . Goarshausen , 3 . Aug . Am Donnerstag wurden
smbr -gen Festwiele auf der neuen Festspiel - und

(ieieritatte des Gaues Hessen - Nassau , auf der Loreley , ab -
geitilonen . Zu der letzten wiederum gut besuchten Auffüh¬
rung des «rreiheitsdramas „ Wilhelm Tell " von Schillerwar auch Gauleiter und Reitisstatthalter Sprenger er -
L* 1/" 6" - Nach der Eröffnung der Festspiel - und fieierstätte
auf der Loreley mit der Sommer - Sonnwendfeier 1939 fanddie erste „ Wilhelm -Tell " - Aufführung . die von Mitglied »rnder frankfurter Städtischen Bühnen unter Leitung von
Generalintendant vans Meißner gegeben wurde , amä >, Juni statt . Schon diese erste , glanzvolle Vorstellung er¬wies , in welch hohem Maße der Loreleyfels am Rhein auf
Grund seiner Lage . und glücklichen architektonischen Umge -
staltung zur Festspiel - und fieierstätte geeignet ist . Der
erste fesispielsommer brachte fünf „ Tell " - Auffiihrungen die
jedesmal einen außerordentlich guten Besuch von nah und
lern aufzuweisen hatten . Insgesamt wurden die Auffüh¬
rungen von über 25 000 Menschen besucht .

Main und Neckar .

Rus dem Rheingau ,

) ( Eltville , 3 . Aug . Die Umbauarbeiten am Bahnhof
werden zur Zeit mit den Arbeiten am alten Warfesaal und
Stialtervorraum jortgeietzt . - Die Eheleute Schreinermeister
Phil H o r a c z e t und fran Minna , geb . Knittel , feierten
am Donnerstag ihre silberne Hochzeit .

WkesSaSener Tagvrakt
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ganda willen , lonbern um des Erfolges wegen seine Pflicht
ri __* eurer 3eii , wo materielle Mög -
^ keifen locken , „halt er die . ewigen Werte bes Volkes hoch .(einen Gemeinschaften wirb die Jugend zu einer rititiacn
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her
beute der Reitisarbeitsdienst nicht nur innerhalbJ ändern auch weit hinaus über die Grenzen
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Cemelnschaff bie geschaffen wurde und
■mrri

mib Don bem alten Nationalsozialisten Konstantin91CIL Gert Sachs .

Residenz . Theater Kurhaus

Sonntag .

6 . August

20 . 15 bis 22 .15

. .Einen Sommer lang "

11 .30 firiibkonzert in ber
Brunnenkolonnabe

16 Konzert
20 Konzert

unter Mitwirkung der
Friedrich -Silcher - Cbor -

vereinigung fifm .-Sötist

Montag .
7 . Auguft

20 .15 bis 22

. .Seltsamer 5 -llbr - Tee "

20 Konzert
ausaef . v . d . Kreiskaoelle
b . NSDAP . Wiesbaden .

Leitung : Obermusik -
meiitcr a . D . Inna .

Dienstag .
& August

20 .15 bis 22 .30

Das Konzert "

11 firiibkonzert in der
Brunnenkolonnabe

16 Konzert
20 Virtuose Orch .- Musik

Mittwoch .
9 . August

20 .15 bis 22 .30

„ Zwei Nächte "

11 firiibkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 Konzert
20 Ein Meisterabcnd
froher Unterhaltung

mit Rosita Serrano und
Kürt Engel

Donnerst . .
10 . August

20 . 15 bis 22 .15

„ Einen Sommer lang "

11 firübkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 und 20 Konzert

Freitag .
11 . August

20 . 15 bis 22 .30

„ Das Konzert "

11 firübkonzert in ber
Brunnenkolonnade

16 Konzert
20 Musik Wiener Meister

Samstag .
12 . August

20 .15 bis 22 .15

„ Einen Sommer lang "

11 firübkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 Konzert
20 Illuminations -Abend
mit Chorkonzert . Tanz -
vorfübrungen und Tanz
11 .30 firübkonzert in der

Brunnenkolonnade
16 Konzert

20 Italienischer Abend

Sonntag .
13 . August

20 .15 bis 22 .30

„ Das Konzert "
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Wiesbaden , den 3 . August 1939 .

DOPPELHERZ

TRINK WASSER !

Besichtigung frei

den Tieren täglich
und öfters frisches

J - C - K & E
< 845

Wie werde ich wieder
schlank ?

Heute nacht entschlief sanft unser lieber Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Onkel

Geschäftsbücher

für

Steuergutscheine I u . II

für das Gaststätten - und

Beherbergungsgewerbe
sowie :

Spaltenbücher

Amerik . Journale

Kassenbücher

Durchschreibebücher

In stiller Trauer :

Die Kinder .

KOCH AM ECK

Fernruf 26440

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1-40 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 - Ruf 25468

der neuen Empfänger :
1. leistungsfähiger als zuvor
2. billiger (Super unter

‘
200 Mark 1)

3 . sparsamer im Betrieb
4 . bequemer zu

'
bedienen .

Gern führt Jhnen diese Vorteile
und den guten Klang vor

Jung , ftarh , zukunftsfroh durch
die berühmte Doppelherz =Kur I

Schaffensdrang und Lebensfreude .
Neue Energien , fehlende Auf «

bauftoffe !

Eine Köftlichhett , eine Wohltat !

Die Einäscherung findet am Montag , den 7 . August 1939 ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen .

Automobil - Centrale
Bahnhofstraße 27 11

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 3 August 1939 .

Adolf Vorn , Frankfurt a . M ., Reisstrage 79 .
Gertrud Zirker , Wiesbaden , Feldstratze 19 .
Paul Richter , Wiesbad ., Frankfurter Str . 17 .
Edith Spiller , Wiesbad ., Frankfurter Str . 6 .
Adolf Fuchs , Wiesbaden , Bleichstratze 44 .
Marie Bender , Wiesbad . , Schwalbacher Str . 35

Richard Erenfenig , Mainz , Rheinwall 2 .
Jenny Ballmann , Wiesbad ., Winkeler Str . 9 .
Adolf Kahlenberg , Wiesbaden , Adlerstrage 20 .
Sophie Keim , Vierstadt , Privatstraße 1 .

. . . und Bücher
von der H . Schellenbergschen
Buchhandlung M . Schumann
Rheinstraße 56 EckeOranienstr .
Te 'efon 28457

cpleisch -

Zerkleinerungszange

Schneider

Römerberg 28 , T ag und Nacht ZjlOf

Frauenfüße
werden stark J
beanspruchilM

Verkaufsstellen :
Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R. Kresse .

TRAUER¬

DRUCKSACHEN
Trauermeldungen In Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,Nachrufe und Grabreden ,Geden*-
blfttter , Kranzschielfendrucke

Schellenberg
' sche Buchdruckerei

WIESBADENER TAG BLATT

uer
KIRCHGASSE t2

für Zahn - und Magenkranke unent¬
behrlich . Die Zange ermöglicht
eine gründliche und schnelle Zer¬
kleinerung von Fleisch , Salaten usw .

bei Tisch

Stoss 9Iachf . ,
*Jaunusslr . 2

Unsere innigstgeliebte treusorgende
Mutter und Schwester

Frau Berta Trog
geb . Löhr

ist im Alter von 50 Jahren am Mittwoch
früh von ihren Schmerzen erlöst , sanft
eingeschlafen .

Im Namen der Trauernden :
Anni Macheleidf , geb . Trog
Heinz Trog
Karl Löhr .

Wiesbaden , den 2 . August 1939 .

Einäscherung am 5 . August um
9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Seite 8 . Rr . 180 .

Herr Adolf Schäfer
im 82 . Lebensjahr .

VERLOBTE '
, .. . . . . . „ n . T( kllntHolen Sie sich bei uns KOSTENLOS

das Illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG ’SCHe BUCHDRUCKEREI
Ta gblatt - Haus

Am 2 . August verschied sanft mein lieber Mann , Bruder
und Schwager

Philipp Mauer
Tünchermeister .

In tiefem Schmerz :
Ida Mauer , geb . Heilmann .

Wiesbaden , den 3 . August 1939 .
Jägerstraße 25

„ .
Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 5 . August .13 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Trauerfeier und Einäscherung findet am Samstag , den 5 . August , mittags 12V4 Uhr
In der Halle des Südfriedhofes Wiesbaden statt .

■X - fcj Kräftigung m >»

durch ein einfaches Mittel !

Itlße , die ständig stark beapsprucht werden , brauchen
auch ständige pflege und Erholung , um frisch und
leistungsfähig zu bleiben . Tausende werden es Ihnen
bestätigen , daß Füße , die oor Übermüdung brannten
und stachen , die vor Überanstrengung entzündet und ge »
schwollen waren , die übermäßig schwitzten oder von
Schwielen und Hornhaut geplagt wurden , schnelle Lin .
derung fanden durch ein Saltrat -Fußbad . Schütten
Sie 2 - 3 Eßlöffel dieses bewährten Mittels in eine
Schüssel mit 2 —3 Liter heißem Wasser und bereifen
Sie so ein milchiges Äad . Tauchen .Sie dann Ihre
armen , überanstrengten Füße 10 - 20 Minuten lang
in die belebende Flüssigkeit . Sie werden erfreut die
schnelle Wirkung des Saltrat - Sades fesisteller . Es
bringtäief in die Poren der Haut ein , regt die Llut .
zirkulation kräftig an und schenkt Ihren Füßen neue
Kraft . Die Schwellungen gehen zurück , das Ärennen
und Stechen verliert sich mehr und mehr , Schwielen
und Hornhaut werden erweicht . Don nun an werden
Sie Ihren Füßen täglich die belebende Wirkung dieses
Äades schenken . Sie riskieren nichts ! Wenn Sie mit
Salttat nach dem ersten Versuch nicht zufrieden sind ,
vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der angebro -
dienen Packung den vollen Preis und Ihre ünkosten .
Salttat erhalten Sie in allen Apotheken und Drogerien .

Ohne schädliche Hungerkur , ohne eintönige Diät wird
und bletbt man schlank durch „ Frauenzauber " -
Schlankheits -Dragees . Aus Mlanzenstoffen ber -
gestellt , regen sie den Fettstosswechsel an und bringen
die begehrte Schlankheit .

Erhältlich in den Drogerien :
Alert . Mrchelsberg 9 - Brosinsky , Bahnhosstr . 13

Bleichstr . 19 — Mnke . Kais .- Friedr .-Ring 30
-Erab . SBrijntjtr . 27 — Machenheimer . Bismarckr . 1
Minor . Ecke Schwalbacher und Mauritiusstr .
Mublenkamv . Dotzheimer Str . 61
Hermann . Kirchgasse 20 — Roedler , Langgasse 23
Seyb . Rbeimtr 101 — Schloß - Drogerie . Marktstr . 9
Tauber . Ecke Moritz - und Adelheidstr .
Reformhaus Meyrer . Rheinstr . 71 .

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Karl Lauer , 42 I . . Biilow -
st ratze 13 .

Richard Ziesemer , 73 Jahre ,
Borckstraße 13 .

Eleonore Vraidt , geborene
Ritter , 86 I . , Sonnen¬
berger Straße 43 .

Wilhelmine Frey , geborene
Göller , 43 2 . , Eneisenau -
straße 12 .

Berta Trog , geborene Löhr .
50 I . , Seerobenstr . 28 .

2osef Rechmann , 65 Jahre ,
Adolfsallee 3 .

Wiesbaden - Biebrich .

Heinrich Keller . 74 Jahre .
Steinstraße 12 .

Marie Rnoo . 71 Jahre .
Armenrubsiraße 19 .

Monika Entmann , geborene
Kitzinger 69 Jahre . Jabn -
siraße 11 .

August Lange . 62 Jahre .
Adolisvlatz 4 .

rBrauchei ^ i ^ ein300000
Zu Hochzeiten • Beerdigungen• Austlügen oder Geschäftslagen

Richter
„ 22593

Louis Röhrig sen . «1TOOO
Alle Fahrten a/OOO

Hans Röhrig jr . • •
Tag u . Nacht , Wagenpflege & AV

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 -. Ruf 25738

MÖBEL
Kautsche , Sessel , Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

— ÄasHüicL______

unserer Jugend ist das Glück unseres
Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

AS» -
- ___ .-X-kA'JExÄ

Paul Kühne * . . < A
Erstklassige Auto - Vermietung Ljf IQ

W . U . O . Mi diel
Frankfurter Str . 50 , Omnibusbetrieb A gff O ©

Der Herr über Leben und Tod nahm heute morgen meinen guten Bruder und Schwaa
unseren lieben Onkel ä

Herrn Polizei - Major i . R .

Josef Rechmann
Major d . R . , Inhaber hoher Orden

zu sich in die Ewigkeit .

Er starb unerwartet nach längerer Krankheit im Alter von 65 Jahren .
Um ein ehrendes Gedenken bitten in tiefer Trauer

Frau Berta Mathieu , geb . Rechmann
Justizrat Dr . Carl Mathieu
und Kinder

Geschwister Rechmann .
Wiesbaden , Saarlaufern , Köln , Merten a . Sieg , Düsseldorf , den 2 . August 1939 .Adolfsa ee 3

Wiesbaden Wellritzstr . 12

I Schlafzimmer
Speisezimmer
Wohnzimmer

Herrenzimmer

Küchen

Sch reibschränke
Bücherschränke
Kleiderschränke
Schreibtische
Moderne Kautsche
Polstersessel
Dielengarnituren
Betten , Matratzen
Deckbetten
Steppdecken

immer in großer Auswahl I

Jeder weiß es ,

man kauft gut beim I
Möbelfachmann

Die 4 Vorzüge
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Täglichausverkauft ! HEUTE 4 ” 6 * 5 8M WIESBADENER ERSTAUFFÜHRUNG IM

tserui

werden . . Lichtbildbühne ,

In deutscher Sprache !

DER NEUE REVUE - FILM DER UFA MIT

Schröpfers
JOHANNES HEESTERS • MADY RAHL

Es lade ! ein : H . Seufert w . Frau RUDI LODDEN • ELSE ELSTER

KATE KÜHL e ERICH PONTO

MUSIK PETER KREUOER
. 3 . 50

11 .55

lonservierte Musenkinder . 15 .00 Bilderbuch der

AllotriaLustspiel von Heinz Klimmen Laut -

20 .15 Badenweiler

Regie : Willy Forst

UFA - PALAST

3tefd ? # fen £ ep ffranlfurf

film -

Palast

Möser j

auf vielseitigen Wunsch
in Sonderveranstaltung
der lustige Tobis - Film15 .30

mein

13 .15
Neu

St . Goar . .
Koblenz . .

Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .30 Unterhaltung und
Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

M Blähungen ?

Dr . Hähle ' a
Heilkrafterde
Sandfrei

Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Wellritzstr . 51

Beachten Sie
unsere Ausstellg .
AufWunsch Tei !•
Zahlung mitRM .
10 .— Anzahlung

sprechei . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Bühne und
Film im Rundfunk . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

Den guten
Sonntagskuchen
backen Sie
mit d . neuen

Gasherd von

Makulatur
zu haben

Tagbl ^ Berlaa .

Heidelberg . . . . 3 . 20
Abfahrt Biebrich 6 .15 Uhr

Sonntag , den 13 . August
Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt “

erwecken Interesse für ihr Geschäft.
das Römerbad . 22 .00 Zeit ,

Wilhelmstraße - Marktplatz
Telefon 279 64

Frankfurt 1
Abfahrt Biebrich 8 .30 Uhr

Freitag , 11 . August

Reisebegleiterin gesucht
Angebote unter F 5000 postlagernd

10 .00 Schulfunk . 11 .40 Rus ins Land .
Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10

preiswerte Rheinfahrten
Musik u . Restauration an Bord

Sonntag , 6 . August

Woche . 15 .15 Stimmen aus dem Alltag .
Jetzt müssen wir marschieren , ich und
Kamerad . . .

16 .00 Sport und Mikrophon . 19 .00 Der fröhliche

ingebot - oder Nachfrage ?
es ist gleich — der große TagbUtt -
Anzeisenteü gibt erschöpfende -JuMkSBft «

Samstag
jeweils abends 1O . 5O (22 . 50 )

„ Hallo Janine “ ist der schönste , bezauberndste und temperamentvollste Film , der je mit

und um Marika Rökk gedreht wurde !

IM VORPROGRAMM : UFA - WOCHENSCHAU UND UFA - KULTURFILM : Elbefahrt . - Jugendl . nicht zügel .

HERSTELLUNGSLEITUNG : D . VON THEOBALD - SPIELLEITUNG : CARL BOESE

Im Beiprogramm :

Die neueste Deuligwoche

Karten im Vorverkauf an der Kasse .

Eintrittspreise : 50 , 75 , 1 . — , 1 .25 , 1 .50 , 2 —

Samstag , 5 . August 1939 .

5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk '
auf ! 6 .00 Zwei Toccaten

— Morgenspruch . Nachrichten , Wetter . Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Deutsch¬
land — Kindeiland .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .

Das vorzügliche ßlaeOnDf
Umstädter Brenner -Bier ■ "

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11

iockenberger Mühle
Wiesbaden - Kloppenheim

Samstag und Sonntag :

| Schlachtfest
Guter Mittagstisch .
Es ladet ein

M Hermann Esaias u . Frau .

Samstag und Sonntag großes

Hahnen - und

Enten - Essen

Gaststätt e

Waldfriede in Wehen i . Ts
Fernsprecher 194

Es spielen mit :

Renate Möllert
Jenny Jugo

Heinz Rühmann

Adolf Wohlbrück

MARIKA RÖKK

Rüdesheim . . . . 1.20
Niederheimbach . . 1 .40
Bacharach 1 .70
St . Goar . . . * . . 2
Abfah <i Biebrich 9 .30 Uhr
Rückfahrt 1 Stunde später
als sonst !

Alle Preise sind mit Rückfahrt
Kinder von 6 -14 Jahren halbe

Preise .

Karten in Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka sen . ,
Luisenstr . 16 , Tel . 22040 - Carl !
Otto , Taunusstr . 34,Tel . 25867
sowie bei jeder Fahrt am Schiff

Auskunft : Zigarren -Post
Wellritzstraße , in Biebrich :

Zigarrenhaus Ezelius ,
Friedrichstraße

ScbreplBß Psrsonenschifiahrt i
Mainz - Ginsheim - Tel .43019

Nachmittags - Fahrten
Abfahrt Biebrich 14 .30 Uhr
Rüdesheim . . . . 1 . —
Aßmannshausen . 1 .20

Jeden Mittwoch

Residenz - Theater
Freitag , den 4 . August , 20 .15 Uhr

im Residenz - Theater Erstaufführung !

Einen Sommer lang
Lustspiel in 3 Akten von Katharina Stoll
In den Hauptrollen : Marlis Bienek , Lisi Kaut ,
Willy Moog , Walter Sofka

Samstag , den 5 . August , 20 .15 Uhr

Maria Paudler
mit Berliner Ensemble in

Rüdesheim . . . . 1 .00
Niederheimbach oder
Bacharach 1 .20
St . Goar 1 . 50

Abf . Biebrich 9 .30 u . 10 .30 Uhr

Dienst . , 8 . , Freit . , 11 . Aug .

Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr

Dienstag , 8 . , Mittwoch , 9 . ,

Donnerst . ,10 . , Freit . II .Aug .

St . Goar fjfl
Koblenz Z. -
Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr

Mittwoch, ? . , Freit . , 11 . Aug .

4 .00 , 6 .15 , 8 .30 . So . ab 2 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zügel

Superlative für Danielle Darrieux in der Titel¬
rolle wären zu finden , wie Sand am Meer . . .
diese Katja ist lieblich und schön , sie ist hin¬
reißend und begehrenswert , sie läßt den Mann
beneiden , den sie liebt und sie läßt durch
ihre Trauer seinen Tod noch erschütternder

Die tragische Liebesgeschichte des Zaren
Alexander II . und der Fürstin Dolgoruki

nach dem gleichnamigen Roman von
Prinzessin Marthe Bibesco ( L. Decaux )

Ein Film , der zum Erlebnis wird !

AUFTAKT
ZUR

SPIELZEIT
1939/40

I THALIA

&

■

’
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W

e

§

1 1 . t i-

-

'■

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

Heute letzter Tag !

0 .50 . 0 .75 , 1 . - . 1. 25 , 1 .50 , 2 . - RM

Hell Finkenzeller

Viktor de Kowa

in dem lustigen Tobis - Film

Ab morgen Samstag

Ida Wüst

in
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Weisen und Wandern 1 3

StrllMngÄote Bcrmißtungen*

1 Zimmer

WMiu

8 - 3iSI !l!ek - WWW

SC3HBB0E

2 ZimmerEine herrliche Aussicht hat man von der

Kaffee u . Rest . WaldhaUS

3 Zimmer

Klostermühle
30082883831

Klosterschänke 7 ZimmerD4e idyllisch gelegene Caf6 - Gaststätte

in Klarenthal - Besitzer W . Butz

BEE

Apfelweinkelterei Arnold

Gasthaus Rebenstock W . - Bierstadt

Bekannt durch gute Speisen und Getränke

8

Metgesilche

Neuere

Ausschank : Germania - Pilsner Wilhelm Brod und Frau

^ Eini3B0E30gi3BB0l3EGll3E

Gasthaus und Saalbau Löwen 10

Kiillfgssliihe

S8CBngB000BBSmBBE

Gasthaus Zum grünen Wald
Die bekannte Gaststätte in Wiesb .- Heßloch . Besitzer Wilh . Kilian

BBBQEBBaBöBianE

Wilhelmshöhe "
W . - Sonnenberg

Kaffee - Restaurant Eigene Konditorei

Das Haus der guten Rheinfische u .Weine

Eigener Parkplatz Besitzer Chr . Horcher Ww .

Eut mbl . 3im

st

Sei unser Gast
zu froher Rast
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Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Radio . Nora
Csardas , letztes
Bauiahr . su vk .
Ana . u . E . 275
an Taabl .-Verl .

Garage s . nerm
Nerotal 37 .

in ruh . aevtleat .
Priv .- Sausbalt

»um 1 . Seot . sei .
Adolfsallee 28 .

Parterre .

2 - Zim . -Wohn .
Nettelbeckstr . 16 ,
Stb . 1 . sofort hü
v . Näh . Boden -

SoÄantenne
( 1 3 . alt ) weg .

Wegs , su vk . ( 6
NM ) . Enders .
Eckernfördestr . 19

Jüngeres selbst .
Mädcken

su alt . Dame so¬
fort aes . Zu er¬
frag . Bismarck -
ring 32 , 2 . St .

Abeggstraste 7 ,
Söul . . 1 Zim ..

Nebenr . Kucke .
S. 15 . 8 . 39 s . v .
Mtl . Miete 40 .- .

Näheres durck
Seins Weisel .

Dotzh . Str . 57 .

leichte Sausarb .
ahsuaeb . Nähe
Nutzhaumstratze .

Ana . u . ft . 279
an Taabl . -Verl .

Kleinere u . grün .
Ser de

bis 2 .90 Mir . ,
sowie Oeken still ,
su verk . Kans .

Bismarckring 28
Telefon 25798 ,

Garagen . Stall . ,
Keller

CAFE - RESTAURANT AN DER LAHNSTRASSE
BESITZER : KARL GRAUBNER

Kl . I - Z . -Wohn .
Walramstr . 22 .

3 . St . , su verm .
Zu erfr . b . Euler

Eigene Backwaren - Frische Forellen
Telefon 22067

Wiesbaden . früh . „ Waldhäuschen “

Neuer Besitzer : Wilhelm Repp

Ebrlicke unabh .
Frau od . Fräulein
täal . v . 8— 12 f .
aevfl . kl . Saush .
los . ae !. Kailer -

Am liebst . Part .
Ana . u . T . 276
an Taabl .- Verl .

Hausgehilfin
lelstst . rock kann I « aiifmiii . Personal I
u . tn all . Saus - '---- 1---- — ---- 1

oder Mädcken
aes . s . Brötcken -
austraa . u . für
Samstag s . Putz .
Albrecktstr . 14 .

■—.. — ------- , Ang . u . W . 276
-rr . -Rina 49 . P . ' an Taabl . - Verl .

Ebrl . saubere
Stundenfrau

sofort aesuckt .
Vorst , vormitt .
Sonnenberger

Strane 39 . Part .

für Zabnorakls . in Wiesbaden
oder W .-Biebrich gesuckt . Preis¬
angebote durck

:w ] l | E:S;B |A | D| EiNi - | S
' O | N !NlEiN | B ' E' R|G

Möbl . Zim . s . v .
Wörtbstr , 23 . 2 .

Zuverl . ebrlick .

Haus¬
mädchen

Wohnnngsnackweis -Büro Kückle .
Friedrichstraße 12 .

Ebrlick . fleckig .

Mädchen
aeluckt .

sofort od . sväter .
Bäckerei Säuser .
Moritzltraße 8 .

sofort aeiuckt
Ang . mit Preis -
ana . unt . ft . 277
an Taabl . -Verl .

Seite 10 . Nr . 180 .

Möbl . Wohn -
n . Scklafsimmer
od . 2 mbl . Zim .
von Ehe » , i . a .
Säule aes . Ana .
u . D . 276 T .-V .

| Weibliche Personen |
| Kanfman. Personal |

Am Waldsportplatz gelegen
Ein schöner Sommer - Spaziergang durch den Wald
Naturweine . Gepfl . Bier . Apfelwein . Omnibusverbindung Linie ! 2

Garage
i . Bismarckring
od . Nähe aeluckt .
Ana . u . W . 274
an Taabl . -Verl .

__ ।
Laden .

jSewerblichesPerlonall jsewerblichesPersonal !

Semukriseur
sowie ftriseuse

sofort od . sväter

Einzig gelegen , herrlicher Fernblick

Miete 46 RM .
Ana . u . E . 278
an Taabl . - Verl .

lü »
wdöiiM

Moderne
2 »Zim . - Wohn .

m . Kücke Volk . ,
u . Klol . . mit leo .
Absckl . u . Keller
Miete 40 .— . in

Luftkurort ast
1 . 9 . su vermiet .
Ana . u . A . 912
an Taabl .- Verl .

Der grüne Baum in W .- Schierstein

3ft . Mädck . luckt
s. abds . n . 6 Uhr
1— 2 St . Arbeit
iraend w . An .
Ana . S . 275 TV

| Männliche Personen |

| Misinän . Personal |

TDi esbadenet und fremde genießen die Sdjönljeiten unfetet Umgebung .
"
Befugen Sie

nadj einet TDandetung odee na <f> dem Spagfetgang eine diefet aufgefüfjeten Saftftättcn

Mt mbl . Zim .
( 1 od . 2 Betten )
evtl . Kücken - u .
Wobns .- Ben . . su
verm . Ansul . ab
13 Uhr . Rakel .

mit Bad . Zentralsteisuna in gut .
Säule , mögl . Zentrum . Angebote
mit Preisangabe unter M . 275
an den Tagblatt -Verlag .

3a . saub . ft rau
f . einige Stund ,
vorm . 3 x in 6 .

Wocke aeluckt .
Wallufer Str . 11

Lotz .

WsoUM .
Emser Str . , i . a .
Sause , möbl . od .
teilw . mbl . . am
liebst an ält . D .
su verm . Ana . u .
E . 278 an T .- B .

Speisezimmer
nock flut erhalt ,
u . mod . . Sill . su
verkauf Adolfs -
allee 35 . 2 , St .

Opel 4/16
fahrbereit ,

su verkaufen .
Bilke .

Adlerstraße 13 .

Kaufe gute

ZWeieu -

Schmuckstücke .
P . Earl .

Muhlaasse 15 .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tag bi . - An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft .

Adolfstrabe 16 .
Ecke Adelheid -

straße . Sockoart .
71^ - 3im . - Wohn .

m . Et . - Ss .. Bad .
ar . Balk . . Eart . -
Ben . . Garage u .
Zub . . s . 1, 10 . 39
su verm . Näh .

dalelbst oder bei
Dörner . Sckarn -
horststraße 1 .

für , das kausm . Saubere Frau
Büro hiesigen
,rabrikunter -

8m .Mii
Höhenlage .

bis S. 60 000
RM für solv .
Käufer gegen

Borsahluna
sofort geluckt .
Eugen Bier .

3mmob . .
ftriedrick -
ltrasie 46 .

Tel . 27196 .

3n bester
Eesckäftslage

des Westends .
Gutrentables

WM
mit 1 Laden .
Werkst . . 3 - u .
2 -Z .- Wobn . u .
Toreinf .Miete

6950 RM . f . n .

35000 Hifi
su verk durck
Grundstücks - Maikt

Fritz Beckers u. Sohn
Wilbelmltr . 34

Ruf 25884 .

direkt am Hafen _ Inh . Fritz Schug „ Fernsprecher 60180
Spezialität : Frische Rheinfische
Im Ausschank : Mainzer Aktien - Bier . . Naturreine Weine

f . die Vormitt . -
Stund . Ana . u .
S . 273 an T .- V

ISeworblichesPorsonlilj
3a . Ebev . sucki

HausmeiStersreÜB

Gaststätte Rheinlust ^ . . Schierstem

erfahrenes Alleliiiwäddieii
im Kochen durchaus perfekt , für kleinen
Haushalt sofort oder später gesucht .
Michelsberg 6 .

nehmens s . bald .
Eintritt aeluckt .
Ang . u . A . 888
a . d . Tagbl .- Vl .

fÄiMltttl — WoK
im Zentrum Wiesbadens , mit
gutem Umsatz ( 50 — 60 000 RM )
ofort zu verkaufen . Angebote u .

L . 277 an den Tagblatt -Verlag .

ocubihiicu öu Ksöetiaai , 1 Weberaalle 58 . 2
bausbalt . geluckt . Kockkenntnilse Möbl . Mansarde
erforderlick . Zum 1. , Sevt . d . I . gegen teilweile

6ine MchereiWeMe
ein SmwWm
eine MmMefln

für ganze oder halbe Tage los . gel .
Pers . Vorstellung mit Papieren

Hotel . Bier 3ahreszeiten "
.

__ ________ Wiesbaden ._________

Kaffee - Restaurant Blockhaus • An der Straße Dotzheim -

Frauenstein . Autobuslinie 25 . Herrlicher Ausblick zum Rhein

Bülowstraße 6 . im Wellend , s .- ------ -------- 11 . 9 . s . vm . Mtl .

Eut möbl . Zim .
s . vm . Taunus -
str . 16 . 3 . 8— 11 .
ab 17 Uhr .

ÜRotooö
Zündavv 200 ,

neuwert . , aünlt .
su verkaufen .
Oeltrick Rh . .

Sindenburastr . 1

Mo - snrnse
sofort su verm .
W . - Sonnenbera .

Kaiser -
ftriedrick -Str . 3

2t6 können fe ^ t leichter auf die Klostermühle gelangen , Linie4 (grün )
fährt jetzt durchgehend % — % stündl . ab Dürerplatz nach der Fasanerie
Von da 5 Minuten nach dem behaglichen

Besuchen Sie die Gaststätte Gambrinus
______

W .- Bierstadt . Inh . W . Malsy . Eigene Schlachtung . Gut gepfl . Biere

aeluckt . । —
H . Katz . ftriseur ^ edtstrane / .----

Wiesbaden . Sonn . 2 -Z . -W .

Erbenheim • Ältestes Haus am Platze

Eigene Apfelwein - Kelterei .. Bekannt gute Küche

Dir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß er zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre .Anzeigen keine
V r i g i n a l-Zeugnifse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufderRückseite Name
'.nd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Sckütz u . L - ,
Kaiser - ftriedr .-

Rina 70 .
fternsor , 26331 .
50 — 60 Zentner

aeton .
Sols

absuaeben
Adelheidstr . 85 .

2 . St . L Kaust .

| MMr - Möllso |

Wb
für Kücke und

Saus aeluckt .
Cordan ' s

Rhein - Hotel
Babnhofltr . 41 .

7 - Zim . -Wabn .
mit Garoae und
all . Komi . auck
geteilt , lolort s .
vm . Bel . v . 9 b .
20 Uhr . Sonnen -
beraer Str . 64 . 1

6d)ön möbl .

Miner
i . Bahnhofsnähe
su vm . Näheres
Taabl . - Verl . kcks

| Pmat - Verkäife |

Friseur - Geschäft
sofort su verk .

Ana . u . ft . 271
an Taabl . -Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllilll

Sinher -

Oörliiöin
21 I .. 5jährige

vraktiscke Tätig¬
keit ( Kinderheim
u . Kindergarten )
luckt sofort vals .

Wirkungskreis
in Familie .

Anaxbote m . Ge -
haltsana . unter
A . 911 an T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hoosonsooal

7 MiatoreN '

Heizkörper
für Warmw .-Ss .
1 Räuckersckrank
ftabrikat Waas ,

su verkaufen .
Selenonstr . 26 .
Vorderh . Part .

1 emaill . Bade¬
wanne billig su
verkauf . Schenk .
Riehlstr . 15 . 3 l .

Opel P 4
Kabrio - Lim .,

su verkauf . Näh .
Oraniengarage .
Oranienltr . 33
Kinderwagen

bill . su verkauf .
Kirchgasse 22 .

Seitenb . 4 . St .

Waslhmaslhiue
billig absugeb .

Iahnstr . 2 . 2 r .
Gas - Waschmasch .
wenig aebr . . für
60 .- s . vk . auch i .
Rat . v . mtl . 10 .- .

Philivvsstera -
straße 29 . 2 . St .

küsertanen
bitt , absuaeben .
Weinbrennerei
u . Likörfabrik

E . mbl . WM
mit Ofen frei .
NeroltraKe 41 .

ftrM . mbl . Zim .
s . vm . Oranten «
stratze 27 . 1 t .
Sck . möbl . Zim .
s . vm . Philivvs -
berastr . 27 , P .
Schön , ar . möbl .

Zimmer
sofort su verm .
( Dauerm . erw .)
Rheinstraße 115 .

Wiesbaden - Biebrich - Ost
Telefon 60931 . Die Gaststätte des guten Rufes

ME3DBB0BEBmHHnrataBnamnBnE8i ^ = --- --

| - Wpllsoillll

! 3üna . . suverl . .
tücktiae

Hausgebilfin
für alle Saus -
arb . sofort aes .
Wilbelmltr . 17 .

Sockvarterre .
Eelund . freundl .

Mädchen
als Sausaehilfin
i . mod . Einfam .-
Sans mit Kind .
gel . Tel . 29141 . 1

Ein flroh . leer .

Zimmer
m . elektr . Lickt ,
sofort od . sväter
S. vm . Biebrich ,

Wilb .- Kalle -
Straße 28 . 2 r .

Untere Sell -
mundstr . . Vdh . .

2 hsb . Ml . m . E .
u . El . s . 1 . 9 . su
vm . Näh . Kirck -
aasle 19,h .Sckiitze
Er . leeres Zim .
Derrn . Oranien -
ltr . 25 . Sth . 2 r .

Jung , in Arbeit
steh . Ebev . sucht

1- Zim . - Wobn .
od . zwei Mans ,
m . Kockael . Ang .
u . H . 274 T .- V .

2 =3 . -- » n .
S. 1 . 9 . su miet ,
aesuckt . Ana . n .
3 . 274 an T .-V .
Suche los . ob . so .

Sckrankkoffer
su k aes . 3oolt .
Dotzh . Str . 53 . 1 .
Sucke v . Privat
2 en . wein . laud .
Metallbetten u .
wn . Kleiderlckr .
Ang , ll . 277 TV .
Gehr . Svortwaa .

und
K . -Laufgitter .

beides aut erb . ,
aesuckt . Vleick -

ltrane 23 Laden

Schön , leeres Zim.
su verm .. mtl .

13 RM . Roon -
straste 22 . 3 r .

Zimmer frei
s . Einstellen von
Möbeln . Met .-
Svrungrahmen

absua . Bismarck -
rinct 40 . Stb . 2 I

Gaststätte Hockenberger Mühle
bei Wiesbaden - Kloppen he im

Eig . Apfelwein - Kelterei . Mainzer Aktien - Bier . GuterMittagstisch
Jetzt gute Autostraße . Parkplatz « Es ladet ein Herrn . Esaiasu . Frau

arb . erfahr , ist . I skräulein
fofott aeluckt m . at . Sandlckr

Meldungen nach sucht Stelle auf

„
5 Mr . Büro . Ang . unt .

Krlm -Palast . U . 276 an T .-B .
^ w ° lb . Str . 8 . |

^
.
^ derl ° . ° l |

su vm . . Pr 43 .- .
Ansul . Samstag
v . 3 -7 u . Sonnt ,
v . 10 - 12 b . Seibel

lreldstr . 19 . S . 1 .

Hausgehilfin
ordentlich , fleißig und mit gut .
Zeugnissen zu Ebevaar . Etagen -

Höhen - Gaststätte Schläferskopf in2h8181A ; ^ 0 . ^ .

Autozufahrtsstraße ab Eiserne Hand

Fußgänger über Fasanerie 5 km . Schwarze Punktmarkierung

„ , Tüchtige
Pelznaher,n u .

Zuarbeiterin
sofort aesuckt .

Pelzstaus Sckenk
Gemeindebad -

aäkcken 4 .

Weihzeug .

Näherin
welche aut stovs .
u . ausbessern k. .
1— 2 Taae in d .
Wocke ael . Näb .
Kavellenltr . 4 .

Tjicktiges ,
SemchMem

sofort aesuckt .
Luilen -Cafe ,

Luikenstrake 49 .

Bliicksrpl . 5 . P . l
möbl . Zim . frei .
Rüdesb . Str . 1 .
Part ., lev . lonn .
möbl . Mavsard .-
Zim . mit lehr at .
Vervfl . vreisw .
Taunnsltr . 31 . 2
Sck . möbl . Zim .
1— ? Betten , su
vermieten .

Zentrum und
Bahnhofsnähe .

Gut möbl

Zimmer
m . Vervfleauna .
vreisw . su vm . .
auch 2 Zimmer
f . Ebevaar od . 2

Herren . Adel -
beidstr . 26 . P .
M . Z . s . v . Sell »
mundstr . 42 . 2 r .

Ebevaar luckt zum 1 . 10 evtl ,
früher

4 - 5 - Zimmer -

Wohnung

Eaftz Rheinpanorama
Angenehmes Familienlokal . Schöne Terrasse mit prachtvollem
Blick auf den Rhein . Kaffee , naturreine Weine , Apfelwein . Im

Krau M . Weilandt .
Beetbovenltrabe 10 . Meldungen
bis 15 . Aus . , zur Zeit Neroberg -
Hotel . 12 — 1 Uhr vorm ., 7— 8 Uhr
abends , persönlich ober schriftlich .

Kebr aut erb .

Personenwagen
su kauf , aeluckt .
Telefon 26397 .

Eebr . Motorrad
su kauf , aeluckt .
Ana . u . R . 278
an Taabl .- Derl .
Eiserne Treove .
bis 7 m lang .
50 — 100 cm 6r „
aesuckt . Ana . u .
M . 276 T .-Derl .

Bogelkäfia .
( Kan .-Voa .) at .
erb . , mit o . ohne
Ständer s . kauf ,
aesuckt . Ana . m .
Pr . ft . 276 T .-V .

sum sofortigen L , , „ a
Eintritt aefudit 2Leu, hera . 3 -Z . -

Sotel I Wobn . ẑ l . 10 .

Prinz Karl
Gietzen .

2 - 3 -3, -SMm.
s . 1 . 9 . 1939 von
ruhig . Ebev . aes .
Miete i . voraus .
Ana . u S . 276
an Taabl . - Verl .

2— 3 -Z .- Wobn .
von ruh . Mieter
z . 1 . 8 . od . 1 . 10 .
gesucht . Ang . u .
B . 267 a . T .- Vl .
Wiener Ebev . s.

3 - 3 . - WM .

Ana . a . G . 276
an Taabl . -Verl
Eer . 3— 4 -Z . -W .
m . Mans . ( 55 b .
65 M .) b . 31 . 10 .
od . früh . v . Be¬
amten su mieten
aesuckt . Ana . u .
M , 270 an T .-V .
Rustiaes Eben . .

1 erwachs . Sohn
( selbst Hausbel . )
suchen ( evtl , für
sväter ) lonniae

4 - 5-WM -

MtzNUNg
in gutem Sause
( ev . m . Earaae )
u mieten , oder

zu tauten
Eef . Ana . erb . a .

Karl Saegele .
Mühlhansen Tb .

Dauermieter .
Sielt . Herr sucht
s . 1 . 9 . ein schön ,

sonn , unmöbl .
Zimmer in ruh .
Sause Miete i .
voraus . Ana . u .
E . 277 an T .- V

3nnnoMIicn -

AmlsgrW

Iettüilst
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Trf . Ühl und Öfcharf . Rieders .

cfpüif und cfpiel .

Die fiegteidjen fltpenfafrec .

Preisverteilung auf dem Wiener Ratbausplatz .

Serienfahrzeuge : DDAC . mit dem Fahrer Kittner
auf Opel . . , . ,

Der Mannschaftsprers der Deutschen Alvenmbrt . der nur
für Mannschaften vergeben wurde , deren sämtliche drei
Fahrer mit der goldenen Deutschen Alvenvlakette ausge¬
zeichnet wurden , konnte an sechs Mannschaften vergeben
werden . , .

Sehr aufschlußreich ist . wie sich die Mannschaftsvreise der
Deutschen Alpenfahrt auf die einzelnen Fahrzeuggruvven und
innerhalb dieser auf die Klassen verteilen . Von den sechs
Preisen wurden drei mit Motorrädern gewonnen , alle drei
mit 250 -ccm - Maschinen . Man erkennt daraus , daß im
bergigen Gelände auf kurvenreichen , schlechten Straßen das
wendige Motorrad gut zu gebrauchen ist . Die drei anderen
Mannschaftsvreise erhielten Svortwagenfahrer , je einer ent¬
fiel auf die Klassen bis 1,5 , bis 2 und bis 3 Liter . Leer
gingen die Krafträder mit Seitenwagen und die serien¬
mäßigen Personenkraftwagen aus . Die sechs erfolgreichsten
Mannschaften sind : Krafträder : Ardie -Werkmannschaft
auf 250 cem Ardie mit den Fahrern NSKK .-Mann Geier ,

Die Langstreckenfabrt quer durch Bayerns und der Ost -
mark schöne Alvenkette war eine Prüfung der Tüchtigkeit
unserer Fahrer und Kraftfahrzeuge , die an Schwierigkeits¬
grad und Vielseitigkeit die sonstigen großen Zuverlassig -
leitsfabrten weit übertraf . Von den 288 Fahrzeugen , die _ .. .
Montag in München gestartet waren und in drei Tagen
1627 km zurückzulegen batten , blieben nur 57 auf der Strecke .
Besonders die letzten zwei Tage stellten große Anforderungen
an die Fahrer , die Motoren . Fahrgestelle und Reifen . Kreuz
und quer führte die Strecke , bergauf und bergab , mal bei
Regen , mal durch Euthitze , stets über schmale , äußerst kurven¬
reiche Wege und Pässe , oft auf Straßendecken , die kemes -
wegs für den Kraftverkehr geschaffen sind . Kein Wunder ,
daß Mensch und Gefährt am Ziel vielfach von den Strapazen
dieser drei schweren Tage stark gekennzeichnet waren . Sie
hatten tatsächlich eine grobe Leistung vollbracht .

Stolz , Freude und Genugtuung beherrschte die Stim¬
mung bei der Preisverteilung am Donnerstagvormittag auf
dem Wiener Rathausplatz . Von den 231 erfolgreichen
Fahrern erhielten 78 die goldene Alvenvlakette , weil sie in
ihren Wertungsgruvven ftrafvunktfrei geblieben waren oder
aber höchsten 10 Schlechtpunkte erhalten hatten . 130 Teil¬
nehmer holten sich die silberne Alvenvlakette für höchstens
30 Strafounkte , und weitere 19 Fahrer wurden mit der
eisernen Alvenvlakette ( bis zu 60 Strafv .) ausgezeichnet .

Der höchste Preis , das Edelweiß , wurde in jeder
Wertungsgruvve dem Fahrer zuerkannt , der mit der gol¬
denen Alvenvlakette aus gezeichnet wurde und die höchste
Gesamtpunktzahl bei den sechs Sonderprüfungen erhalten
hatte . Es kam also hierfür stets nur der unbedingt beste
Fahrer jeder Klasse in Frage . Die Firmen . Formationen
oder Svortverbände , denen die Edelweiß -Träger angebören .
wurden mit dem Atvenpokal ausgezeichnet . Diese SiegerMe
umfaßt folgende Namen : Edelweißträger : Kraft¬
räder bis 250 cem : ff - Mann Cmyral ( Wien ) : bis
3 5 0 c cm : NSKK .-Obertruppführer Heimbacher ( Nürn¬
berg ) : über 350 ccm : ff - Unterscharführer Denzel ( Graz ) .
— Sportwagen : bis 1500 ccm : H . Abrenz ( DDAC .) :
bis 2000 ccm : F . Roth ( DDAC .) : bis 3000 cem ;
NSKK .- Sturmmann Magnus : Krafträder mit Bei¬
wagen bis 600 ccm : NSKK .- Rottenführer Hecker . —
Seitenwagen bis 1500 ccm : E . Kittner ( DDAC .) :
bis 3 0 0 0 ccm : NSKK .- Mann Diehl . — Inhaber des
Deutschen Alpenvokals : Krafträder : ff - Haupt -
amt mit dem Fahrer ff - Unterscharf . Denzel auf BMW . :
Krafträder mit Seitenwagen : Zündavv -Werke
Nürnberg mit dem Fahrer NSKK .- Rottens . Hecker : Svort -
wagen : DDAC . mit dem Fahrer Roth auf BMW . :

Die „ 20 . IWn “
.

Drei Ziel - Segelflüge nach Magdeburg .

Am 12 . Wettbewerbstage des 20 . Rhön - Segelfluges auf
der Wafserkuvve hatte die Flugleitung den Piloten die Auf¬
gabe gestellt , Zielsegelflüge nach Flugplätzen in einem Sek¬
tor durchzuführen , den die Linien Wasserkuppe — Braunschweig
und Wasserkuppe — Dresden begrenzten . Die meteorologischen
Voraussetzungen waren diesmal wesentlich schwächer als an
den Vortagen . So mußten zahlreiche Flieger zweimal starten ,
ehe sie den nötigen Höhengewinn über der Wasserkuppe er¬
reicht hatten . , Dennoch gab es eine ganze Reihe langer
Flüge , die bei der ungünstigen Wetterlage alle Beachtung
verdienen .

So gelangen drei Ziel -Segelflüge nach Magdeburg
( 214 km ) von Hofmann ( Er . 4 Berlin ) . Kurt Schmidt ( Er .
16 Karlsruhe ) und Sväthe ( DFS . Darmstadt ) . Der in der
Wertung führende Sturmführer Kraft mußte 8 Kilometer

™ — ...... ..... ...... Scholz . Öscharf . Koeppen ,
Scharf . Topf : Mannschaft der Motorgruvve Berlin auf
2 .3 -Liter - Mercedes -Benz mit den Fahrern Schneggenburger .

NSKK .- Scharf . K . Tbumshirn und NSKK .- Schars . ö . Thum -
shirn : Mannschaft der Motorgruvve Alvenland auf 250 ccm
Puch mit den Fahrern Sturms . Millenkovich , Scharf . Pogner .
Truf . Waska : Mannschaft der Motorgruvve Ostmark auf
250 cem Puch mit den Fahrern Scharf . Beranek . Rottens .
Suchanek und Rottens . Walz . — Sportwagen : Mann¬
schaft der Motorgruvve Niedersachsen auf 1 .5 -Liter - Hanomag
mit den Fahrern Ostuf . Hopstock . Otrus . Sander . Dftaffelf .
Kevvler : Mannschaft der Motorgruvve Berlin auf 2 -Liter -
BMW . mit den Fahrern Otrus .

Jftadfpwtwettfämpfe in TÖiesbaden - BietftadL
Radballer kämpfe « um den »Weltmeitter - Kuri -Albert -Gediichtnispreis " . — Die Reigeufabrer bestreiten ebenfalls
einen Wettkampf .

Am Sonntag bringt der Radfabrklub 1900 Bier -
st a d t sein erstes Svortsest mit Radballwettkämvfen und
Reigenweitkämpfen zum Austrag . Die Wettkämpfe werden
durch die jungen Nachwuchsmannschaften eröffnet . Hier in¬
teressiert besonders die Begegnung zwischen Priester /
Hölzel vom Post - SV . und den beiden Bierstadtern
Fraund/Liesenfeld . Aber auch Sonnenberg und
Naurod schicken gut eingespielte Mannschaften , so
Schneider/Vecht vom RV . „ Wanderlust " und Dörr /
Löb sowie Dörr/Clemenz vom RK . „ Frohsinn "

vonnenberg . Gavv/Epple und Eisinger/Lenz
vervollständigen hier die Teilnebmerliste . Im Anschluß
hieran betritt die Kreisklasse das Parkett . 7 Mannschafien
aus dem . Kreisgebiet Wiesbaden haben sich in die Meldeliste
eingezeichnet . Als Favoriten gelten hier Bierftadis beide
Mannschaften S t e i n / M a i und Seulberger/Bier -
brauer . Christ/Eckhardt ( Naurod ) sind die ein¬
zigen ernsthaften Gegner , die sich den Bierstadtern stellen .
S ch m l d t / A l t e n h o f e n ( SG . Waldstr . ) und Mat io /
Zippel ( Sonnenberg ) sowie die Nauroder Keil/Bechk
werden den Kampf um die Plätze bestreiten .

Das größte Interesse finden natürlich die Wettkämpfe
um den „ Weltmeister -Paul - Aldert - Eedächtnispreis "

. Dieser
Preis wird laut Stiftung immer nur in der Gauklasse aus¬
getragen . Durch das Auf - und Absteigen der verschiedenen .
Mannschaften dürfte der Preis sobald auch noch keinen end¬
gültigen Besitzer finden . Die seitherigen Besitzer , 1900 Bier¬
stadt . „ Frisch auf “ Erbenheim und SG . Waldstraße . können
in diesem Jahr nicht um den Preis antreten . Bierstadts
Mannschaften gehören der Kreisklasse an . Stein / Seel
( Erbenheim ) , die den Preis vor zwei Jabren gewannen ,
treten diesmal nicht an , da Seel durch Militärdienst ver¬
hindert ist , und die SG . Waldstraße ist jetzt durch das Eau -
fgchamt auf Grund ihrer Erfolge in letzter Zeit zur Reichs¬
klasse erhoben worden . Damit bat nun die SG . Waldstraße
diesmal bas Zusehen , während sich Poths/Wohlfarth
vom Post -SV ., Wintermeyer/Eckbardi ( Sonnen¬
berg ) und Keil/Koridaß ( Naurod ) den Kampf nicht
leicht machen werden . Dieser Kampf wird beweisen müssen ,
wer z. Zt . beste Wiesbadener Gauklassenmannschaft ist .

Beim Reigensport kommen die Schulreigenfahrer und
Gruppenführer zu Wort . 2m Eruppenfahren gibt es einen
Kamps zwischen zwei Mannschaften aus Naurod und einer
Bierstadter Mannschaft . Im Schulreigenfabren sehen wir
Bierstadt und den RV . Kelkheim/Münster am Start . Hier
hätte man allerdings eine stärkere Teilnahme von Wies¬
badener Mannschaften erwartet .

Eine große Sportschau mit der Siegerehrung beschließt
den Tag der Wettkämpfe . Reigenfahren und Kunstreigen -
tabren , von Bierstadter - und Nauroder Mannschaften aus¬
geführt , werden mit Radballspielen der einheimischen Mann¬
schaften das Programm vervollständigen . Nicht zu vergessen
ist das Einerkunstfahren von H . W e n z .

Wiesbadener HI . startet bei den Reichsmeisterschaften
in Köln .

Die deutschen Iugendmeisterschaften im Radsport ge -
langen vom 4 . bis 6 . August in Köln zum Äustrag . Rund
1000 HJ .- Radwortler nehmen an den einzelnen Wettkämpfen
teil . Erfreulicherweise ist unser einheimischer Bann 80 mit
einem starken Aufgebot vertreten . Der Gebietsmeister Ed .
Schmidt vom Reichsbahn - TSV . ( 4/80 ) vertritt die
Farben des Gebietes Hessen -Nassau im Straßenfahren über
50 km . 70 Wettbewerber weist dieser Kampf auf der Straße
auf . Bannmeister Bauer , ebenfalls vom Reichsbahn - TSV .
( 4/80 ) , gebt auch im Straßenfahren an den Start und ver¬
tritt das Gebiet Hessen - Nassau noch im Bahnfahren , das in
einem Dreikamvi besteht . Hauptfabren . Punktefahren und
Zeitfahren . Gebietsmeister Paul Schüller vom RK . 1900
( 12/80 ) und der junge Schiersteiner Gustav Dietz vom
VRV . W .- Schierstein 1898/04 ( 22/80 ) geben im „ ersten
Schritt der deutschen Jugend "

, einem Straßenfahren über
34 km , an den Ablauf . Unsere Wiesbadener Hitlerjungen
haben alle ein gutes Training hinter sich und behaupteten
sich in allen gebietsoffenen Wettbewerben ausgezeichnet , das
beweisen die beiden Eebietsmeister . Hoffen wir . daß Re auch
in Köln die Farben der Weltkurstadt unb unserer Heimat
Hessen - Nassau ehrenvoll vertreten werden .

vor Magdeburg niedergehen und kam nur auf 206 km . .
Haase ( Er . 4 Berlin ) und Treuter ( Er . 8 Eschwege ) mußten
beim Flugplatz Halle -Nietleben nach 190 km landen . Zahl¬
reiche weitere Streckenflüge bewegten sich zwischen 100 und
150 km . Sechs Piloten kamen im Zielflug bis zum Flugplatz
Erfurt und legten dabei 97 km zurück .

In der Gesamtwertung haben sich nach dem ereig¬
nisreichen 11 . Wettbewerbstage tm übrigen erhebliche Ver¬
änderungen ergeben . In der Klasse A ( Einsitzer ) liegt nun¬
mehr Sturmführer Kraft ( Schwaben ) mit 2256,25 Punkten
an der Spitze vor Obersturmführer Schmidt . Haupttturm -
führer Bräutigam . Sturmführer Haase und Sturmführ «
Treuter . In der Klasse B ( Doppelsitzer ) gab es einige Ver¬
schiebungen . Hier führt nun Sturmführer Romeis ( Gr . 14
Bayern -Süd ) mit 799 Punkten das Feld an . — Die Gesamt¬
wertung nach dem 11 . Wettbewerbstage lautet : Klasse A
( Einsitzer ) : 1 . Sturmführer Kraft ( Er . 15 Schwaben ) 2256,25
Punkte . 2 . Obersturmführer Schmidt ( Er . 16 Südwest )
1999,25 P „ 3 . Hauptsturmführer Bräutigam ( Er . 7 Elbe -
Saale ) 1987,25 P . . 4 . Sturmführer Haase ( Er . 4 Verlin -
Kurmark ) 1875,5 P „ 5 . Sturmführer Treuter ( Er . 8 Esch¬
wege ) 1792 P „ 6 . NSFK .- Mann von Treuberg ( Er . 14
Bayern -Süd ) 1789 P „ 7 . Obersturmführer Huth ( Er . 3
Hamburg ) 1734 P „ 8 . Sturmführer Hofmann ( Er . 4 Berlin -
Kurmark ) 1695,25 P „ 9 . Obersturmführer Beck ( Gruppe 15
Schwaben ) 1669 P „ 10 . Flintsch ( DVL . Darmstadt ) 1668,75 .
— Klasse B ( Doppelsitzer ) : 1 . Sturmführer Romeis ( Er .
14 Bayern - Süd ) 799 P ., 2 . Sturmführer Kühnold ( Er . 7
Elbe - Saale ) 724 P . — K l a f l e C ( Nachwuchs ) : 1 . Rotten¬
führer Päsold ( Er . 13 Nürnberg ) 527 P . , 2 . NSFK .-Mann
Urban ( Er . 12 Niederrhein - Essen ) 445 P „ 3 . Oberscharführer
Hannoschöck ( Er . 3 Hamburg ) 434 P .

fjotfey .

DHK . Wiesbaden — JG . -BSG . Frankfurt a . M .
Nach dem wenig erfreulichen Start in der Ermittlungs -

runde , muß der DHK . am Sonntag im Nerotal wieder mit
einer durch mehrere Ersatzleute ergänzten Mannschaft an¬
treten , die voraussichtlich in der Ausstellung : Schneider :
Meyer . Henn I : Kloes . Leimer , Müller : Dr . Rössel , Ries ,
Ern , Mies , Kurandt gegen die Mannschaft der JG .- BSG .
Frankfurt a . M . wenig Erfolg haben wird . Zwar konnte der
DHK . in den beiden letzten Spielen gegen diesen Gegner
unentschieden spielen und ein Spiel gewinnen , aber mit
einer stärkeren Mannschaft . Es ist aber zu hoffen , daß die
Mannschaft sich der Bedeutung des Spiels restlos bewußt ist
und die Erfolge der Vorrunde nicht umsonst erkämpft wurden .

Meisterschaftswoche in Bad Ems .
Im Rahmen der Internationalen Golf -

Mei st erschaftswoche in Bad Ems vom 12 . bis 20 .
August werden zwischen Deutschland und Italien
zwei Ländertreffen durchgeführt und zwar für Amateure
und Berufsspieler . Unsere Gäste haben dazu ihre Vertreter
namhaft gemacht . Es spielen : Amateure ( 13 . August ) :
Cora . Corti . Fraschini . Ruspoli , Marozzo . Tevvati und
Varalda für Italien : Voslau , Ebel ( beide Berlin - Westend ) .
Gautier ( Wien ) . Riemenschneider ( Hannover ) . Sellschov 1

( Braunschweig ) , Li . Frhr . v . Tbuena ( Wannsee ) und Wey¬
hausen ( Bremen ) für Deutschland . Berufsspieler
( 18 . August ) : Gallo , Erelli . Manca , Travaini , Zuvvini und
Locatelli für Italien : E . Bessner , Görnert . B . Jersonbeck ,
W . Jersombeck . A . Lacinek , E . Müller , Raab unb Zimmer
für Deutschlanb .

Neben ben beiben Länberspielen gibt es währenb der
Meisterschaftswoche noch ein Freunbschafistreffen mit einer
englischen Vertretung ( 14 . bis 17 . August ) , bie Frauen¬
meisterschaft ( 14 . bis 17 . August ) , bie Offene Meisterschaft
( 19 . /20 . August ) unb einen internationalen gemischten
Vierer ( 18 . August ) .

mofotjpott .

Herman » Müller Europameister ?

Die zustänbige italienische Svortbehörbe hat ben
„ Großen Autovreis von Italien " abgesagt , weil
der Umbau ber Monza - Bahn bis zum 1 . September ,
dem Termin des Rennens , nicht fertiggestellt sein kann . Nun
stellt ber „ Große Preis ber Schweiz " am 20 . August in Bern
bereits ben „ letzten Lauf zur Europameisterschaft dar .
» ermann Muller ( Auto - Union ) liegt jetzt schon so günstig ,
baß er in Bern nur bas halbe Rennen burchzustehen braucht ,
um sich zum ersten Male mit bent Titel eines Automobil -
Europameisters zu schmücken .

Sans Stuck deutscher und Europameister .

Hans Stuck hat auf seinem neuen Gebiet , dem
Motorbootfahren , zweifellos schnell Karriere ge¬
macht . Bei ben Wettbewerben auf dem Starnberger See
gewann er die 800 - kg - Klasse unb brachte bamit zugleich die
wertvollen Titel bes beutschen unb Europameisters an sich.

+

. Großartige Zeiten würben am ersten Trainings¬
tag zum Rennen um ben „ G roßen Motorradpreis
von Schweden " auf ber Saxtorp - Strecke bei Malmö er¬
zielt . Europameister Dberfelbroebd Meier ( BMW )
drehte mit 5 :31 Minuten ( = 157 .9 Stdkm .) eine Rekord -
runde unb war bamit schnellster Fahrer bes Tages . In den
Klaßen bis 250 und bis 350 ccm fuhren die DKW .-Maschinen
die besten Zeiten .
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Wit Ttlascfjinenqsivefjmn durch die

Eleischbank - Oßwand .

. München , 4 . Aus . Unsere Gebirgstruvpen haben
eine neue Glanzleistung vollbracht . Am 3 . August erstieg eine
Abteilung der Brannenburger Gebirgsjäger unter Führung
ihres Bataillonskommandeurs , Oberstleutnant Rohmeder ,
die Fleischbank im Wilden Kaiser über die schwierige
Ostwand mit Maschinengewehren und Gewehren . Die Stärke
der Abteilung betrug 6 Offiziere , ein Sanitätsoffizier , ein
Oberfeldwebel . 11 Unteroffiziere und Mannschaften .

Die Übung , bei der aus der Wand und vom Gipfel ge¬
feuert wurde , dauerte 21 Stunden . Die Zeit für den Durch¬
stieg der Wand betrug 8 bis 10 Stunden . Die Übung ver¬
lief ohne leben Unfall .

Wer die Fleischbank -Ostwand im Wilden Kaiser kennt ,
der weist , datz sie nur für die besten und erfahrensten Berg¬
steiger überhaupt in Frage kommen kann . Man möge sich
nur einen Begriff machen , was es heißt , in voller Aus¬
rüstung und mit Maschinengewehren diese gefährliche Wand
zu bezwingen .

Das Ein .fturzungLück bei Wuppertal .
Drei Tote geborgen .

Wuppertal , 3 . Aug . Zu dem Einsturzunglück , das sich
am Mittwochabend im Flandersbacher Betrieb der Rhei¬
nischen Kalksteinwerke ereignete , ist ergänzend zu melden , datz
drei der Verschütteten bis Donnerstagmittag — leider nur
als Leichen — geborgen werden konnten . Die Bergungs¬
arbeiten werden ununterbrochen fortgesetzt .

Großfeuer vernichtet 18 Häuser .
Verheerende Brandkatastrophe in der Steiermark .

Wien , 3 . Aug . In der Gemeinde Klein - Waras -
d o r f im Gau Steiermark ereignete sich am Montag , wie jetzt

bekannt wird , eine verheerende Brandkatastrophe , der 12 Ge¬
höfte mit insgesamt 18 Häusern zum Opfer fielen .

Die sofort einsetzenden Löschversuche blieben erfolglos , da
die Gegend sehr wasserarm ist und gerade am Tage der
Feuersbrunst ein in der Nähe der Gehöfte befindlicher Teich
wegen Entschlammungsarbeiten entleert worden war . Die
Brandursache ist noch nicht geklärt , doch darf angenommen
werden , datz ein unvorsichtiger Zigarettenraucher durch das
Wegwerfen eines noch glühenden Tabakrestes eine Strohmiete
entzündete , da hieraus die ersten Flammen emporschlugen .

Die durch das Grotzfeuer jo schwer geschädigten Volks -
genosien sind durchweg Kleinbauern . - Mit den Häusern ist
auch die bis jetzt eingebrachte Ernte vollständig vernichtet
worden . Die NSV . hat sich sofort der Schwergeschädigten an¬
genommen .

Schwere Gewitter über England .

Überschwemmungen in allen Landesteilen . — Militärlager
muhte geräumt werden .

London , 4 . Aug . ( Funkmeldung .) Über ganz England
gingen am Donnerstag ungewöhnlich schwere Gewitter
nieder , die in allen Teilen des Landes zu Über¬
schwemmungen führten . Schwer betroffen wurde ein
großes Zeltlager der Territorialarmee in Beaulieu . Die
12 000 Soldaten der Zeltstadt konnten der immer stärker
werdenden Wassermassen nicht mehr Herr werden und mußten
das Lager schließlich räumen .

Hochwasser der Weichsel
Bei Warschau über die Ufer getreten .

Warschau , 3 . Aua . Die Weichsel , der angebliche Lebens¬
strom Polens , beweist jetzt erneut , wie wenig er dieser ihm
von polnischer Seite nachgesagten Bedeutung wirklich ent¬

jungen 1 ..... . ........ .....
beteiligen sich etwa 200 Ium
Fahrtvause vor (~

Iungfaschisten und Hitler jungen auf grober Fahrt .
. der , Vrennergrenze gab der Reichsiugendsührer int Rahmen einer Feierstunde , an der zahlreiche deutsche und .

ls5,llem >che Ehrengäste teilnahmen , das Startzeichen für die große Radfernfahrt der Jungfaschisten und Hitler -- i Rom — Berlm — Rom . An der Fahrt , die vom Auslandsamt der Reichsiugendführung veranstaltet wird .‘tiPa 400 jungfaschisten und 200 Sitlerjungen . Unser Bild : Herzliche Kameradschaft auf einer
Garmisch - Partenkirchen , dem ersten Tagesziel . ( Weltbild . K . )

spricht . War der breite Strom vor wenigen Wochen noch auf
dem besten Wege , auszutrocknen , so daß jeder Schiffsverkehr
lahmgelegt war , so haben jetzt einige wenige Regenfälle zu
erneuten Überschwemmungen geführt . Oberhalb
Warschaus ist der Strom bereits über die Ufer getreten . In
Warschau liegt der Wasserstand bereits mehr als zwei Meter
über Normal .

Steuerhinterziehung ,
Devisen - und Zuckerschiebungen .

Zwei jüdische „ Fabrikanten " in Triest festgenommen .

Mailand , 3 . Aug . ( Funkmeldung .) Sn Triest wurden
die beiden jüdischen Bonbonfabrikanten Karl und Georg
Eppinger verhaftet . Sie hatten ihre Rechnungen nicht mit
den vorgeschriebenen Steuermarken versehen . Außerdem
hatten sie Zucker , der zur Marmeladeerzeugung bestimmt war ,
zu Bonbons verarbeitet . Beide sollen auch die Ausfuhr
von Devisen in das Ausland versucht haben .

Husnahmezußand
in „ Gottes eigenem Land “

.

Mit Tanks und Maschinengewehren gegen Streikende .
New Bork , 4 . Aug . ( Funkmeldung . ) Um weitere blutige

Unruhen in Green Mountains am Colorado zu ver¬
meiden . hat der Gouverneur von Colorado . Carr , nach Ver¬
hängung des Ausnahmezustandes in die Umgebung des im
Bau begriffenen großen Staudammes eiligst mehrere
Kompanien Nationalgarde mit Tanks und Maschinengewehren
entsandt . Der Gouverneur erklärte , es bestehe ein Zustand
der „ Insurrektion "

, der beendet werden müsse .
Der Leiter der Dammbauarbeiten telephonierte an die

Nationalgarde , daß Arbeitswillige , die bereits gestern wieder¬
holt die Postenketten streikender organisierter Facharbeiter
durchbrachen , wobei lebhafte Feuergefechte stattfanden
und etwa 10 Mann schußverwundet oder sonstwie verletzt
wurden , einen erneuten Vorstoß gegen die Streikposten der
Streikanhänger androhen . Der Kommandeur der National¬
garde ersuchte den Leiter der Bauarbeiten , seine Leute mög¬
lichst im Schach zu halten , bis die Nationalgardisten eintreffen
und Streiker sowie Arbeitswillige entwaffnen . Die Orts¬
behörden teilten dem Gouverneur mit . sie seien der Lage nicht
gewachsen .

Der Staudamm bildet einen Teil des riesigen vom Kon¬
greß gutgeheißenen Bundesbauprojektes , das das Bewässerungs¬
system im Colorado -Flußgebiet vorsieht .

Brennender Ditanker funkt SOS .

New Hark , 3 . Aug . Wie aus Miami in Florida ge -
neidet wird , sandte der Öltanker „ Vunkwa " in der Nackt zum

Donnerstag SOS - Rufe , da das Schiff in Flammen
stehe . Aus einer verstümmelten Meldung geht ferner hervor ,
daß der Steuermann den Posten des Funkers übernommen
hat , der durch Bruch beider Beine dienstunfähig wurde . Die
Küstenwache versucht

' ' eberhaft , den Schiffsort zu ermitteln .
Funkpeilungen beul : auf eine Position vor der Florida -
Küste zwischen St . Augustine und Iacksonville .

fünf Grad Kälte in Brasilien .

Rio de Janeiro , 3 . Aug . Sn Mittelbrasilien , wo jetzt be¬

kanntlich Winter ist , herrscht in diesem Sohr ungewöhnlich
strenge Kälte . Sm Staate Sao Paulo sank die Temperatur
auf minus 2 Grad , während im Staate Minas Eareas sogar
5 Grad Kälte gemeßen wurden . Für die Kaffee - Ernte , die

schon durch starke Regenfälle gelitten hatte , hegt man ernste
Befürchtungen .

Flugzeugunfall in Rangun . Das Flugzeug D - ANSS
.Hans Loeb " wurde heute früh bei der Landung in Rangun
beschädigt und anschließend durch Feuer zerstört . Die Flug¬
gäste sowie die Besatzung blieben unverletzt .

Spanisches Militärflngzeug abgestürzt . Sm Sunauera «

geßirge in der Provinz Malaga stürzte ein Militärflugzeug
ab . Unter den drei Toten befindet sich Leutnant Ricardo

. Garcia M 0 ra10 , der Bruder des bekannten gefallenen
Fliegerhelden . Außerdem ist bereits ein weiterer Bruder des
Ricardo Garcia Morato den Fliegertod gestorben .

Der Hund mehr wert als der Ehemann . In der ameri¬
kanischen Ortschaft Riverbead in der Nähe von New Bork
starb eine Frau , die ein Vermögen von 7000 Dollars hinterließ .
Ihr Testament enthüllte , daß sie ihren Hund mehr liebte
als ihren Ehemann , denn sie vermachte dem Hund 5000
Dollars , dem Mann aber nur 2000 Dollars .
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Zur „ Tagblatt -Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

iäs Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00
s ( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )

Zu einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( einschl . RM . 0 . 15 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 1 . 70
Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .71

gs ( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

| H treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

firika
Reise -Schrelbmasch .

W . Qrase
am Schillerplatz .

Verloren

Gefunden

Gr . Tiaerkätzch .
m . arün . Salsb . Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Bei Möbel - Reichert

hat gefunden ,
Man stets nur eins :

Zufriedne Kunden !

sigsssi
sein, eesuebt

mieten ^

Pflaumen -

Kuchen

Ihr erster

bei 5 Kilo

Erb
’

s
Ring Quelle

die Einmachquelie dar
sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11
Tel . 25005

Maler » «

Tüncher .

Anstreicher »

Arbesten
Möbellackieren

uta . . alle Fack -
arb . . führt aus

Wilb . Kröck .
Dotzbeirner

Straße 31 . 2 .
Telefon 28291 .

Schlafzimmer
■ natur Eiche .
B schön . Modell

IkompL440.
"

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarleh .

WerdeMitgliedder 1SV.

Mstkucken
Zwetschenkuchen

Kirschkuchen (sauer )
Heidelbeerkuchen

Mirabellenkuchen

Cafe Bossong
Kirchg ässe

Dl ■ - fr garantiert

J | L Entferne

Tätowierung ftfahier
Langj . Spezialist Dr . H . Schermer , Doctor of Medicine
Chiropractic ( USA ) , Mannheim , Gr .Merzelstr .2 , Ruf 41435

Mainz : Bauhofstr . 2,1 . Samstag , 5 . August v . 10 — 19 Uhr

Herrenzimmer
Nußbaum poliert , elegante
Form , Bücherschrank 270 cm breit ,
großer Schreibtisch , 1 Tisch , 1 Schreib¬
sessel . 2 Stühle , fast neu , im Auf¬

trage eines Kunden zu verkaufen .

Stegmaier & Weyel
Wiesbaden Friedrichstraße 38

fcricnianncn
auf großen Dampfern
zu kleinen Preisen !

An den Wochentagen von Montag
bis einschließlich Freitag
Abf . Biebrich : 8 .07 , 9 .07 , 15 .52 Uhr
Hin - u . Rückfahrpreise von Biebrich
nach allen Stationen bis Koblenz
und zurück von nur 1 .- bi ; 3 .60 RM

Außerdem jeden Mittwoch be¬
sonders verbilligte Fahrt b :s

St . Goarshausen und zurück
Abfahrt ab W .- Biebrich 10 .07 Uhr
Rückkehr 19 .55 Uhr .

Jeden Samstag

Oie große Abendrundfahrt
Abfahrt ab W .- Biebrich 20 .10 Uhr
Rückkehr 22 .10 Uhr .
Totalfahrpr . 1 .- , Zehnerh . nur - .90

Täglich mit Expreßdampfer
Abendfahrt bis Bingen u . zurück
Abf . Biebrich 18 .50 , Rückk . 22 .10 Uhr

Tägl . mit Expreßdampfer 9 .35 bis
Koblenz und zurück .

Kinder von 6 — 14 Jahren zahlen die Hälfte .

Köln - Düsseldorfer
DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |

Ausk . , Fahrscheine u . Ferienhandzettel b . sämtl . amtl .
Reisebüros , Zig .-Gesch . P . Schiink , Wiesb . , Michets -

berg 15 , sowie der AgenturW .- Biebrieh,Tel . 60144/45
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Ihre Entwicklung vom Mittelalter bis zur Neuzeit .

Die Schützenhofquelle im Dornröschenschlaf .

. XXL * )

Versteckt in schaurigen Grotten

Spendet unter lautem Gesprudel
Dein aufwallender Born
■-- ein lauliches Heilbad .

„ Neubeck "
.

Schon zur Römerzeit wurde die Schützenhofquelle

vorzugsweise benutzt und verblieb auch nach der Errichtung
der Heidenmauer und nach Zerstörung der Badeanlagen am

Kochbrunnen und an der Adlerquelle noch bis in die letzten

Tage der Römerherrschaft für Trink - und Badezwecke in

Gebrauch . Auch im frühesten Mittelalter entstanden schon

Siedlungen an der durch die Heidenmauer geschützten

Schützenhofquelle . Die frühzeitige Entstehung des

Eemeindebades , das jedenfalls schon im 11 . Jahr¬
hundert entstanden ist , weist darauf hin , daß die Schützen¬

hofquelle zuerst nach der Entstehung des frühmittelalterlichen
Städtchens von den Quellen Wiesbadens zu Badezwecken
wieder Verwendung fand . Und in späterer Zeit entstand ,
wie die Geschichte des Schützenhofes beweist , an seiner Quelle

eines der umfangreichsten und angesehensten Badehotels
Wiesbadens , und auch noch heute spendet die Quelle nicht

nur durch ihre heilkräftigen Wasser , sondern auch durch die

neben ihr entstandene Rheuma - Heilanstalt und das Städtische

Gröhe Wartehalle mit Trinkbrunnen im Schützenhos .

( Photo : Privat .)

Forschungsinstitut eine Fülle des Segens für die leidende

Menschheit .
Trotz ihrer hohen Bedeutung für das Kur - und Bade¬

leben der Bäderstadt Wiesbaden ist die Schützenhofquelle
am wenigsten bekannt unter den Quellen Wiesbadens . Sie

liegt abgeschlossen und tief in der Erde versteckt hinter dem

Schützenhofgebäud « . Ihr mit einem Schutzdach versehener

Kuppelbau ragt nur etwa 1 Meter über dem Erdboden

empor . Sie ist der Öffentlichkeit nicht ohne weiteres zugäng¬
lich und so kommt es , dah die meisten Bewohner unserer
Stadt und auch die Kurfremden die Schützenhofquelle über¬

haupt noch nicht gesehen haben . Sie tritt unter einem

kuppelartig überwölbten Kellerraum in dem Schützenhof

garten zu Tage und zwar in einem runden Brunnen von

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 5 . , 12 . , 19 . , 26 . 1 .,

2 . 9 . 16 . , 23 . 2 ., 2 . , 9 . , 16 . . 2S ./26 ., 30 . 3 ., 6 ., 15 ., 25 . 4 . ,
13 ./14 ., 27 ./2S . 5 ., 24 ./2S . 6 . und 8 ./9 . 7 . 1939 .

1,25 Meter Durchmesse/ . Seine Sohle liegt nur 1,10 Meter
unter der Wasseroberfläche , welche sich mit dem umgebenden
Fußboden auf fast gleicher Höhe befindet . Da die ehemaligen
natürlichen Quellenausbrüche nicht auf einen so kleinen
Raum konzentriert werden konnten , so wurden seitliche Zu¬
führungskanälchen nach dem Brunnen angelegt . Der Boden ,
aus welchem das Wasser emporsprudelt , besteht aus Kies ,
in welchem weihe Quarzblöcke bis zu drei Kubikmeter Gröhe
eingebettet sind . Auf den Brunnen ist eine Schale von Sand¬

stein so aufgelegt , dah das gesamte Wasser durch eine in der
Mitte gebohrte Öffnung von 8 Zentimeter Durchmesser von
unten in die Schale eintreten muh . Durch diese Öffnung
steigen auch die in dem Wasser gespannten Gase empor und

verursachen eine lebhafte wallende Bewegung in der Sand¬

steinschale . Von ihr aus wird das Waffer durch eine 18 Zenti¬
meter im Durchmesser breite Steingutrühre nach der etwa
2 Meter entfernten Teilungskammer geführt . Nach dem im

Jahre 1864 abgeschlossenen Vertrag hatte der Schützenhos
zwei Drittel , die Stadlgemeinde für das Gemeindebad ein
Drittel Anteil an dem ausfliehenden Quellwasser , das im

Frühjahr 1879 nach den Messungen 180 Liter in der Minute
oder 259 200 Liter Wassermenge in einem Tag ergab . Heute

beträgt die Wassermenge der Quelle 146 Liter in der Minute .
Die Temperatur des Quellenwassers in der Aufsteigschale
gemessen , beträgt 49 Grad Celsius ., der Wasserspiegel liegt
120,39 Meter über dem Meeresspiegel . Heute ist die Quelle

ganz im Bpsitz der Stadt Wiesbaden .

Die Quellenfassung und die gesamte Anlage wurde durch
den Architekten Bögler und den früheren Stadtbaumeister
Fach auf gemeinschaftliche Kosten des Schützenhosbesitzers
und der Stadtgemeinde im Jahre 1866 ausgeführt . In dem

Kuppclraum der Quelle ist in einer Mauernische ein großer
steinerner Wasserbehälter aufgestellt , in dem
kleine Fischlein ihr Spiel treiben . Dieser Wasserbehälter
wurde bei der 1866 vorgenommenen Neufassung des

Brunnens aufgefunden und stammt aus der Römerzeit . Uber
dem Wasserbehälter ist auch der Weihestein ber ' Brunnen¬

göttin Sirona eingelassen , dessen Original sich im Museum
befindet .

Die Schützenhofquelle speist heute die 21 Bäder des

Schützenhofes und die 17 Bäder des Eemeindebades , sowie
den in der großen Trinkhalle des Schützenhofes ausgestellten
Trinkbrunnen , der vielfach fälschlich von den Besuchern als
die Schützenhofquelle betrachtet wird .

Richt vergessen sei an dieser Stelle zu erwähnen , daß das

Waffer der Schützenhofquelle im Jahre 1879 durch eine 700
Meter lange Leitung nach den Kurhausanlagen geleitet
wurde , und dort in zwei Brunnen zum Auslauf kam . Der
eine befand sich auf dem Warmen Damm , der andere in dem

östlichen Pavillon der neuen Kolonnade . Beide Brunnen
waren reich in Marnkdr und Granit ausgeführt und wurden
von den Bewohnern der Stadt und den Kurfremden schon
vielfach benutzt . Auf Einspruch der Badehausbesitzer wurden

später diese Trinkbrunnen wieder beseitigt .

Wünsche und Vorschläge zur Neugestaltung der
Schützenhofquelle .

Ehe wir Abschied nehmen von dem Schützenhof , von

seiner wechselvollen Geschichte und seiner historisch so bedeut¬

samen Quelle , halten wir es für unsere Pflicht , einige
Wünsche und Vorschläge der Kurstadt Wiesbaden zu unter¬
breiten , deren unersetzlichen Schätze die heißen Quellen bilden ,
unter denen der Kochbrunnen , die Adler - und Schützenhof¬
quelle schon seit Jahrtausenden einen Weltruf genießen . Jeder
Wiesbadener und Kurfremde kennt den Kochbrunnen und

die Adlerquelle , die in eine würdige Vrunnenhalle gekleidet ,
jedem Besucher zugänglich sind und von außen und innen

Am Sehrohr und auf Tauchstation
Der erlebte U -Bootsangriff .

Von unserem Berichterstatter .

Vor einigen Tagen haben die großen Sommer¬
übungen der U - Boote stattgefunden , an denen unser
Berichterstatter teilnahm .

Ein stahlblauer Himmel weitet sich über die alte zu
neuem Leben erwachte Kriegsmarinestadt Kiel und ihren
Kriegshasen , als an einem frühen Sommermorgcn tunf U =
Boote einer U - Flottille mit ihrem als Sicherheit ? - und »,ang -
boot dienenden Begleitfchiff M 61 von der Tirmtzmole tn der
Kaiernenstadt Kielwik ablegen , um hinauszufahren am die

Ostiee zum Exerzieren . Eine frische Brise bläht die eben
geheißten Flaggen auf und läßt die Leinen an den Masten
knattern . Sonnenüberflutet zeigt sich die waldumrandete
Kieler Förde in einem unbeschreiblich schönen Glanz . Mitten
auf dem Strom des Hafens liegen vor leuchtend roten Boren
Kreuzer . Schlachtschiffe und der Aviso „ Grille "

.
In langsamer Fahrt haben wir mit unseren U - Booten

das U -Boot - Ehrenmal am Mültenorter Strand und das
Marine - Ehrenmal am Eingang der Förde vaisiert . „ Richt
klagen , wieder wagen "

, io beißt es auf dem in Kiel am dem
Earnisonfriedhof stehenden Niobe -Denkmal . Die junge Gene¬
ration der durch Adolf Hitler wieder zur einsatzbereiten und
starken Wehr gewordenen Kriegsmarine , sie wagt ! Sie kennt
kein Zögern und Zaudern , sie geht ran , dabei nicht leicht¬
sinnig und unüberlegt , sondern bewußt und verantwortungs¬
voll . Diese Erkenntnis jedenfalls haben wir als Laien - East
auf dem U -Boot - Begleitschiff nach den schneidigen Übungen
mit nach Hause nehmen müssen ! •

Das erste Schauspiel , das sich uns bietet, , ist das tadellose

„ Jn -Kiellinie -Fahren
"

. Fast hatte es den Eindruck , als wer¬
den die U - Boote vom Begleitschiff von einer unsichtbaren
Kette gezogen . ,

Den Auftakt der eigentlichen Übungen bildet ein schnei¬
diges Wendemanöver . Eben noch in Kiellinie iabrend .
drehen alle Boote gleichzeitig und gleichmäßig nach links ad
und fahren statt hintereinander , in regelmäßigen Abständen
nebeneinander her .

Ein anderes Schausviel . Weit ab von unserem Beglett -

damvfer ist eines der fünf U - Boote getaucht . Es ist den
Blicken aller entschwunden , denn sicherlich bat der Komman¬
dant dieses U -Bootes das Sehfernrohr nur sekundenweiie
über das Wasser ragen lassen , um seine und unsere Stellung
zu erkunden . Fast sind schon zwanzig Minuten vergangen
und immer noch nicht ist das U - Boot aufgetaucht . Den Laien
überkommen schon Bedenken , aus denen er dann aber schnell
herausgettssen wird , denn plötzlich , ohne daß man auch nur
im gerinsten daran gedacht bat . taucht das vorhin . getauchte
Boot mit Sekundenschnelle in seiner ganzen Lange nur
wenige Meter von uns entfernt auf . . , ,

Noch ein anderes Bild . Mit äußerster Kraft voraus soll
eines der U -Boote an uns vorbeilaufen . Mit . Bratzfabrt
kommt es angewetzt ! Kurz bevor es uns eingeholt bat ., ver¬
schwinden vom Kommandoturm der Wachoffizier , der Brucken¬
maat . der Brückengast und der Rudergänger und wenige
Stunden später taucht das Boot vor unteren Augen unter .

um in eben so wenigen Sekunden wieder an der Oberfläche
zu erscheinen . Rauf , runter , rauf , so etwas nennt man bei
den kühnen U - Boot - Fahrern eine Ente !

So wechseln die Bilder vor unseren staunenden Augen
und immer wieder müssen sie den Wagemut und den Schneid
der U - Boot - Fahrer anerkennen ! Den Höhepunkt soll ein An¬
griff auf einen Feind bilden und der Leser wird sich die
Gefühle vorstellen können , als wir eine freundliche Ein¬
ladung erhalten , diesen Angriff vom U - Boot aus mitzu¬
erleben !

Nachdem wir in einem Kutter Lbergesetzt sind und wir
uns natürlich ziemlich unbeholfen durch die engen Luken in
das Innere des U - Bootes begeben und uns gewissermaßen
erst mal akklimatisiert haben , gebt es los . Wir stehen in der
Tauchstation und um uns ein Gewirr von Maschinen . Lei¬
tungen und Hebeln . „ Wie soll man da bloß zwischen durch¬
finden ? "

, flüstert unser Berliner und hält sich eisern fest . Es
ist mucksmäuschenstill und wir sind nicht in weniger Span¬
nung als die Besatzung . Die einzelnen Männer sitzen , ruhig ,
gelassen , aber trotzdem mit größter Konzentration vor den
Apparaten . Sie sind von dem Gefühl beherrscht , daß hier nur
größte Aufmerksamkeit am Platze ist . daß sich jeder auf jeden
hundertprozentig verlassen muß ! Setzt machen die einzelnen
Tauchstationen ihre ..Klar - Meldung . Der leitende In¬
genieur auf der Tauchstation macht Meldung in den Turm
zum Kommandanten , daß das Unterdeck tauchklar ist . Die
Entlüftung ^ klavoen der Tauchtanks werden geöffnet und ein
Fingerzeig des leitenden Ingenieurs gibt bekannt , daß wir
jetzt zu tauchen beginnen . Wer etwa gedacht bat . daß das
Tauchen einem Abwärtsfahren in einem Fahrstuhl gleich -
kornmt . ist Bitter enttäuscht «vielleicht auch angenehm ) . Nur
eine ganz geringe Neigung ist zu fvüren . Faszinierend ist die

„ Atmosphäre " an unserem Aufenthaltsort . Die Blicke hängen
gespannt an den Manometern und Umdrebungsanzeigern .
Wir fahren ietzt bereits zehn Meter unter Wasser . Ein eigen «

artioes Gefühl , das zu beschreiben sehr schwer fällt , denn es
isi für einen , der zum ersten Male taucht , ein Gemisch aus
Freude Stolz und ein wenig Ängstlichkeit , verbunden mit
einer Bewunderung für bie U -Boot - Fahrer . Me eifern und
verantwortungsvoll ihre Pflicht tun . Der Mann an der
Tiefenskala sagt leise an : ..Fünfzehn Meter durch " unb der
leitende Ingenieur gibt die Meldung weiter an den Kom¬
mandanten . .Fünfzehn Meter durch "

. Jetzt sind wir also schon
fünfzehn Meter unter dem Meeresspiegel ! Der Kommandant
fagf jetzt an . daß er den Feind ( unter Begleitschiff ) im Seb -
mfir aufgefongen Bat . Nun geht olles raienb schnell . Die
Werte des Gegner - werden adgeichätzt unb dann wandern bie
Befehle , u >>->n Männern an den Torpedorohren . „ Robr
fertig ? "

..Rohr fertig !" tonvnt es au « bem Sprachrohr
zurück . Das Hauptkommanbo kommt : „ Rohr Achtung . . . .
los ! " Ein weißer Sianalstern leuchtet auf . als Markierung
für bas Lösen bes Schusses aus der tödlichen Unterwasser¬
seewaffe . Auf Befehl wird auf alle Tanks Preßluft gefetzt
unb formt bas geflutete Wasser wieder berausgenreßt ., . .
und in Sekundenschnelle sind wir wieder an der Oberfläche
des Wassers . Die iifiunn ist Beendet !

Es ist fchan Abend , als wir unserem Heimatbafe .n zu -
fteuern . Weit vor tiits fahren die U -Boote unterer Übung mit
äußerster Kraft noraus nach Kiel . Teufelskerle sind es . diese
V -Boot -Fahrer ! Werner Feigel .

besichtigt werden können . Nur die Schützenhofquelle nimmt
eine eigenartige Sonderstellung ein . Vollständig abgeschlossen
und unzugänglich von außen , verborgen und in der Erde ver¬
steckt liegt diese so wertvolle Quelle im Dornröschenschlaf
umgeben von einer kleinen kuppelartigen Vrunnenhalle ,
deren bauliche Gestaltung sehr bescheiden und deren innere
Ausgestaltung für bie heutige Zeit als unzulänglich bezeich¬
net werden muß . Nicht zu verwundern ist , daß der größte
Teil der Wiesbadener Bevölkerung f nicht einmal genau
weiß , wo bie Quelle liegt . Die Vabebefucher , insbesonbere
viele Kurfremden halten meistens den in der Trinkhalle auf -
gestellten Trinkbrunnen . im Schützenhof für die Quelle , viele
andere sind der Meinung , das Badhaus Schützenhof beziehe
sein Waffer von anderen Wiesbadener Quellen . Derartige
Auffassungen dienen nicht dem Ansehen des Schützenhofes
und feiner Quelle .

Hier erwächst der Kurstadt Wiesbaden die Aufgabe , im
Interesse des Ansehens unserer Kurstadt und seiner Heil¬
quellen einen umfassenden Wandel zu schaffen . Die Wünsche
für eine Umgestaltung fassen wir in nachstehenden Vor¬
schlägen zusammen :

1 . Freilegung und bessere Besichtigungsmöglichkeit der

Schützenhofquelle .
2 . Die Errichtung einer zeitgemäßen und würdigen

Quellenhalle mit einem repräsentativen Zugang .
Wir empfehlen daher die Beseitigung des Erdwalles

unb des Blumenrondells um das Kuppeldach der Brnnnen -

Die Quelle im Schutzenhof .

( Photo : Espert . )
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Halle im Garten hinter dem Schützenhof , Niederlegung des

Kuppelaufbaues unb den Aufbau eines Glaspavillons , von
dem man zur Schützenhofquelle hinüberschauen kann . Damit
würde vor allem die Quellenhalle auch eine weit bessere
Belichtung und Entlüftung erfahren . Das Innere der

Quellenhalle müßte durch eine den Anforderungen der Zeit
entsprechende Umgestaltung insbesondere durch eine schmuck -
volle Bekleidung der Innenwände mit einem Marmor - ober

Plattenbelag zu einer vornehmen repräsentativen Vrunnen¬

halle ausgestattet werden .
Durch den linken Treppenaufgang zum Schützenhofgarten

könnte die Quelle ohne Betreten des Hauses besichtigt
werden . Da aber der Garten für die Gäste der Heilanstalt
während der Sommermonate reserviert bleiben muß , so
könnte die Besichtigung der Quelle vom Garten aus für die

Öffentlichkeit nur in den Wintermonaten , van Oktober bis

April , stattfinden . Im übrigen würde es sich empfehlen , einen
direkten Zugang zur Quellenhalle im Innern des Erd¬

geschosses des Badhauses zu schaffen . Zu diesem Zwecke
empfiehlt sich ein Durchbruch von ber großen in ber Mitte
des Hauses gelegenen Trinkhalle durch die Bäder zu dem

schmalen «bang , der zur Quelle führt . Dieser Gang selbst
bedürfte einer wesentlichen Verbreiterung . Vielleicht ließe
sich auch eine andere Lösung durch einen Zugang von außen ,
etwa an ber Stelle , an der jetzt das neue Gangfenster an¬

gebracht wurde , ermöglichen .
Die von der Stadtverwaltung beschlossenen Umbauten

im Schützenhos veranlassen uns , gerade jetzt die Frage der

Freilegung und Ausgestaltung der Schützenhof¬
quelle anzuschneiden . Wir sind uns bewußt , daß die Lösung
dieser Umgestaltung erhebliche Kosten verursacht und ihrer
Durchführung auch betriebstechnische Schwierigkeiten geaen -

überstehen , die einer eingehenden Prüfung der fachtechnischen
Leiter des Stadtbauamtes bedürfen . Immerhin wird einmal
die Stunde kommen , in der man der Lösung dieses Problems
im Interesse des Ansehens der Wiesbadener Heilquellen
des Kurbetriebes und des balneologischen Forschungs -

instttutes im Schützenhof näher treten muß . Es wird auch
eine verdienstvolle und würdige Aufgabe des Kur - und
Derkehrsvereins sein , diese Vorschläge zu prüfen und
in Verbindung mit der Stadtverwaltung einen Weg zu
finden , um dieselben nach Möglichkeit einer Verwirklichung
entgegenzuführen .

Die Schützenhofquelle soll wieder in neuem Glanze vor
der Öffentlichkeit erstehen und als Dreigestirn mit Adler -

quelle und Kochbrunnen die Heilkraft der Wiesbadener Heil¬
quellen verkünden . Karl Urban . .
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CStVAaiobU der Marion von Clermont

Nach den Pariser Prozeß -Akten • Von Hans Otto Stehl

sie stützte . Er legte vorsichtig den Arm um ihre Schultern
und führte sie hinaus .

Die Richter und Anwälte entfernten sich durch die breite
Flügeltüre . Gras von Fronville erhob sich erst nach einer
Weile , wandte sein Gesicht einige Augenblicke dem Publikum
zu — ein Lächeln schien um seine schmalen Livven zu spielen .
— dann drehte er sich um und ging sehr aufrecht hinaus .

7 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

•' Der A
Seine SBo :
gleicher $Bi

^ nmolt fetzte sich . Tiefe Stille herrschte im Saale ,
sorte hatten die Zuhörer und auch die Richter in

- — Bette beeinflußt .
.. 2etzt erhob sich der Gegenanwalt , Herr Norbert Leblanc ,

räusperte sich erst vernehmlich und begann dann mit lauter
und merkwürdig ernüchternder Stimme :

..Hoher Gerichtshof ' Verehrte Zuhörerschaft ! Die Wahr¬
heit kommt gottlob noch immer an den Tag . Nachdem das
lügenhafte Verschleierungsmanöver der Gegenseite kläglich
versagt hat . wendet sie sich andern Methoden zu . Sie appelliert
an Are Menschlichkeit . Ist es Ahnen aufgefallen , daß die
Begründung meines Vorredners völlig aus der Luft gegriffen
ist daß er aus einem Vorfall , der bestenfalls nicht ganz alltäg¬
lich genannt werden kann , ein Wunder zu machen beliebt ?
Z ' ^ ^ .^ r . Voden des Gerichts , hier ist das Recht und das
weletz , hier kann man nicht mit überspannten Worten wirken ,die vielleicht auf eine hysterische alte Tante Eindruck machen
konnten , die aber nicht vor , ernsthaften Männern bestehen
werden , die gewohnt sind . mit Logik und Schärfe zu denken .

. & ln Wunder ! So rief dieser rührige Verteidiger , seht
ein Wunder ! Wunder sind noch vor keinem Gericht der Welt
als verwendbare Beweise anerkannt worden . Die Scheintote

chlkder zu sich gekommen . Das ist ein Faktum , aber kein
Wunder . Wir haben hier nicht zu fragen , wieso dies im Ein¬
zelnen denn möglich war . sondern die Tatsache dieses Vor¬
gangs ist eben erwiesen . Sie steht fest .

Was die gefallene Bemerkung über eine sogenannte Schein -
efte meines Klienten mit Marion von Clermont anbelangt ,w muß ich ste als eine unerhörte Verdächtigung zurückweisen .
Die Ebe wurde rechtsgültig und mit vollem Einverständnis
beider Beteiligten geschlossen . Diese Ehe ist unantastbar , sie
gilt heute noch , ihr muß auch weiter Geltung verschafft werden .
. . kämen wir hin . wo käme der Staat hin , wenn jeder
d,e Gesetze nach seinen Bedürfnissen auslegen wollte ? Was
fotten biei bte SBorte Dont öingeräein Gottes ? Recht ist Recht ,und Gesetz ist Gesetz . Keiner unter der Gemeinschaft der
Lebenden kann sich dem Gesetz entziehen , und selbst ein Toter ,
bei zu den Lebenden zurückkenrt . ist dem Gesetz unweigerlich
wie vordem unterstellt . Das Gesetz ist unerbittlich , aber gerecht .

r* „ f^ aDltan Armincour hat sich schwerer Verfehlungen
schuldig gemacht . Zwei Jahre lebte er mit der rechtmäßigen
Eattiii des Herrn Unterprafekten in Westindien zusammen ," an .!L kehrte er mit ihr sogar nach Frankreich , nach Paris
•rlru “ :^ etn skandalöser Vorgang der seinesgleichen sucht . Er
ist auch an dem Totengräber schuldig geworden , den er zu
einer schweren Pflichtverletzung verleitet hat . so daß er fortan
unter der ständigen Angst leben mußte , der wahre Sachverhalt
konnte eines Tages entdeckt werden . Sie wissen , daß er an
lenem denkwürdigen Allerseelentag die Begegnung des Herrn
Untewrafekten mit der roiebererfianbenen Marion auf dem
oriebßof beobachtet hat und dann kur , daraus einen Scblag -
anfall erlitt . Herr Kapitan b ' Sirmincour wird von Glück
sprechen , dürfen , wenn der Staatsanwalt sich nicht veranlaßt
steht , seinerseits Strafantrag zu stellen .

Wir wollen , zu Ende kommen . Hier gilt es . ein Eremvel
tu statuieren . Hier gilt es , die Heiligkeit der Ebe , u garan -
kleren . Hier gilt es . die verbrieften Rechte eines Ehemanns
zu schützen , der keine . Veranlassung sieht , von feinen Ansprüchen
abzugehen . Meine Herren Richter ! Ich mache mir die Worte
metrtes Vorredners zu eigen der sie in verkehrtem Sinne ge¬
brauchte und wiederhole : . Sprechen Sie Recht ! Lassen Sie
sich Nicht . von em paar sentimentalen Redensarten beeinflussen ,
sondern lebet einzelne von Ihnen denke daran : Morgen kann
einer kommen und ihm die eigene Ehefrau nehmen mit der
Begründung : ste ist , ur mich beftimmt . sie gehört zu mir . es
Jit eine göttliche Vorsehung . Erkennen Sie doch die Ver¬
höhnung , die in solchen Worten liegt ! Sprechen Sie Recht !"

Der Anwalt , der zuletzt sehr erregt und leidenschaftlich
gesprochen hatte , blieb nach Beendigung seiner Rede noch eine
Weile stehen und sah stch um , als ob er damit seinen Worten
bet den Anwesenden noch nachträglich eine erhöhte Bedeutung
geben konnte . Schließlich setzte er sich.

Der Präsident nahm darauf das Work und erklärte feier¬
lich : .,Der Gerichtshof zieht stch zur Beratung zurück .

" Dann
verlies er als Erster den oaal , gefolgt von den andern sechs
Gesetzesvertretern , die Recht zu sprechen hatten .

Kaum hatten sich die breiten Flügeltüren hinter dem letzten
geschlossen , als unter den Zuhörern eine merkliche Unruhe
entstand . Bald waren überall lebhafte Gespräche im Gang .
Allgemein hatte sich die Teilnahme Marion zugewandt , dieser
lungen und sympathischen Frau , der ein so sonderbares Schick¬
sal beicfneben war unb bie eine große und unverbrüchliche Liebe
mit Pierre verband . Besonders die jungen Menschen plädier¬
ten riir den Sieg des Liebespaares und auch Eatberine
Dumont wandte sich erregt an die Marauise und flüsterte :
..Ach . ich hoffe so sehr , daß sie bei ihm bleiben darf . . . ein
anderes Urteil wäre zu grausam "

.
Mit „ ihm " war natürlich der Kapitän d Armincour ge¬

meint . der hübsche junge Offizier , der in freundlicher Haltung
vorn neben Marion faß ein Paar , das tatsächlich schon äußer¬
lich zusammengehörte . Denn wenn man den Grafen Fronville
betrachtete , der würdevoll , hochmütig und merkwürdig unbe¬
teiligt das Ergebnis der Besprechung abzuwarten schien , io
kam man zu der Ansicht , daß die junge Marion ibn vielleicht
achten , aber niemals mit echter Hingabe lieben konnte . Der
Unterpräfekt konnte ihr Vater sein , dieser Mann , dessen Gesicht
schon Runzeln und Falten als Zeichen des Alters trug unb
besten Haut gelblich unb etwas pergamenten erschien , der
vielleicht ein vollkommener Staatsbeamter war . aber nicht
mehr der rechte Gatte einer solchen jungen Frau .

Die Stille war peinigend und unerträglich geworden .
Überlaut klang plötzlich die Stimme des Präsidenten , der

scharf und akzentuiert verkündete :
„ Der Spruch des Gerichtes ist klar und unzweideutig . Nur

Ihr rechtmäßiger Gatte hat über Sie zu verfügen . Sie haben
in sein Haus zurückzukehren .

"

Wieder entstand eine unheimliche Ruhe , deren Spannung
man doppelt stark fühlte .

Plötzlich wankte Marion , verlor den Halt unb brohte
zusammenzusinken , so baß Pierre d ' Armincour aufsprang und

Erst jetzt kam Leben in bie Zuschauer , alles verließ bie
Plätze , sprach laut und wirr durcheinander . Der große Ein¬
druck . die Erschütterung über das Urteil , das vielfach als
überaus hart empfunden wurde , ließ die gesellschaftlichen
Formen fast vergessen .

Catherine Dumont hängte stch in den Arm der Marauise
unb sagte im Hinausgehen :

„ Wie grausam . Die arme Marion , ich bebaute sie sehr .
Was wird sie letzt tun ? “

( Schluß folgt .)

Wirischaflsieil .

Billige Elektrogeräte für die Landwirtschaft
Entlastung der Landfrau .

Der Reichskonlinisiar für die Preisbildung hat in der Ver¬
ordnung über die Senkung der Preise für von der Landwirtschaft
benötigte Elektrogeräte und - m a t o r e die Elektrizitäts -
Wirtschaft mit einer Umlage von jährlich 35 Mill . RM . belegt .
Dieser Betrag dient dazu , eine entsprechende Menge von elek¬
trischen Geräten für die Landwirtschaft unentgeltlich zu beschaffen ,
lediglich die Transport -, Anschluß - und Zubehörkosten ( Kochtöpfe )
muß der Bauer selbst bezahle .

Von dem Umfang dieser Aktion kann man sich ein Bild machen ,
wenn man berücksichtigt , daß die aufzubringende Summe etwa 10 %
der gesamten jährlichen Investitionen der Landwirtschaft aus¬
macht . Zur Verfügung gestellt werden dafür Elektroherde , Heiß¬
wasserspeicher , Futterdämpfer und Backöfen .

Aus der Aufzählung ergibt sich, daß der Erfolg dieser Aktion
überwiegend der Landfrau zugute kommt . Die Landfrau bedarf
dringend einer Entlastung , weil sie die Folgen des Arbeiter¬
mangels in erster Linie zu spüren bekommen hat . Sie hat in
steigendem Maße zur Hausarbeit auch noch die auf dem Hof zu über¬
nehmen und schließlich gar noch auf dem Feld mitarbeiten müsten .
Die Landfrau bedarf schon deswegen besonders der Entlastung ,
weil es von ihr abhängt , ob der Mangel an schaffenden Händen
überwunden wird oder nicht . Die Kinder des Landvolks sind die
Träger der landwirtschaftlichen Arbeit der Zukunft . Ohne einen
reichen Kindersegen kann die Landflucht nicht überwunden werden .
2e mehr die Landfrau wieder von der Mitarbeit auf dem Feld
und bei der Arbeit auf dem Hof entlastet wird , umso eher kann
sie sich ihrer eigentlichen Aufgabe , Hausfrau und Mutter zu sein ,
widmen .

Die Maßnahmen des Reichskommissars für die Preisbildung
sollen die Erreichung dieses Zieles erleichtern , indem sie dem
Bauern Geräte zur Verfügung stellen , durch deren Betrieb er seine
Frau entlasten kann . Hinzu kommt , daß der Reichskommissar für
bie Preisbildung schon durch die vorausgegangenc Preisregelung
für elektrischen Strom die Kosten jeder zusätzlichen Stromabnahme
gegenüber dem , bisherigen Stand erheblich herabgesetzt hat . Es
lohnt sich also jetzt für die Landwirtschaft , elektrische Geräte an¬
zuschließen und zu benutzen . Der Strompreis setzt sich bekanntlich
aus dem Grundpreis — einer festen Gebühr — und dem Arbeits¬
preis , der auf die Kilowattstunden berechnet wird , zusammen . Die
Arbeitspreise sind erheblich verbilligt worden , so daß sich die Mehr¬
abnahme von Strom , besonders wenn man für Heißwasserspeicher
und Futterdämpfer den Nachtstrom benutzt , wesentlich billiger stellt
als nach den alten Tarifen . Diese Verbilligungen sind für d.cn
Landwirt nicht unbeachtlich . Das eigentliche Ziel aber bleibt nach
wie vor : Einsparung von Zeil und Arbeit der Landfrau im
Dienste für Familie und Hof .

Verstärkte Umstellung auf Kunststoffe .
3m Rahmen des Ausbaues der Kunststofferzeugung stehen

heute Spritzgußmassen in ausreichendem Umfang zur Verfügung ,
so daß diese zum Austausch deoisengebundener Werkstoffe nunmehr
in großzügiger Weise eingesetzt werden können . Die Überwachungs¬
stelle „Chemie " nimmt Veranlasiung , die gesamte Industrie daraus
hinzuweisen und teilt mit , daß sie Ausnahmegenehmigungen von
der Anordnung Rr . 11 vom 22 . Dezember 1937 grundsätzlich geben
wird , sofern die Verarbeitung von Spritzgußmassen dem Austausch
deoisengebundener Werkstoffe dient .

Hersteller und Verbraucher von Halb - und Fertigerzeugnissen ,
die heute noch aus devisengebundenen Roh - und Werkstoffen her -
gestellt werden , sollten daher umgehend prüfen , in welchem Um¬
fange bei ihren Erzeugnissen eine Umstellung auf Spritzgußmasien
möglich ist . Sofern Verbraucher von Fertig - und Halberzeugnissen
beabsichtigen , Cpritzgußteile selbst herzustellen , statt

'
ste von bereits

bestehenden Verarbeitungsbetrieben zu beziehen , so ist selbstver¬
ständlich , daß sie die Gewähr für eine sachgemäße Verarbeitung
der Sprißgußmasien bieten müssen .

Wenn die Herstellung bestimmter Erzeugnisse aus Spritzguß¬
massen , zum Beispiel Schmuckartikel , nach wie vor gewissen Ein¬
schränkungen unterworfen bleibt , so geschieht dies lediglich mit
Rücksicht auf andere Notwendigkeiten , insbesondere den Schutz des
alteingesessenen Handwerks .

Spiegel der Wirtschaft .

Zu Ende Juli hat sich die Kapitalanlage der R e i ch s b a n k
um 585 auf 9711 Mill . RM . erhöht . Die Gold - und Devisen¬
bestände haben sich um 0,2 auf 76,7 Mill . RM . leicht verringert .
Der gesamte Zahlungsmittelumlauf betrug am 31 . Juli 11209
Mill . RM . gegen 10 376 Mill . RM . am Ende der 3 . Juliwoche .

Mit dem Tage des Beginns der Rundsunkausstellung wurden
die Verbraucherpreise für lose Rundfunkröhren ( Ersatz¬

röhren ) um 28 — 33 % gesenkt . In Zukunft schließt der
Apparatepreis die Bestückungsröhren mit ein . Zur Verbraucher¬
preissenkung hat der Handel dadurch beigeiragcn , daß durch eine
Anordnung des Reichskommissars für die Preisbildung die
Handelsspannen um durchschnittlich 5 % gesenkt wurden .

Im Hinblick auf die 5 . Olympischen Winterspiele Garmisch -
Partenkirchen wurde das Verbot der Verwendung der Worte
„ Dl yinpi a “ , „ Olympiade " und „ olympisch " in der
Werbung erneut ausgesprochen .

Wie das Sozialamt der DAF . seststellt , sind allein im Juni
1939 von den zuständigen Reichstreuhändern der Arbeit SO neue
Tarifordnungen erlassen worden , darunter je zwei in der
Bekleidungsindustrie und in der Industrie der Steine und Erden ,
je eine in der Lederindustrie , der chemischen Industrie unb der
Landwirtschaft .

Aus der Arbeitstagung der deutschen Hosenträger¬
industrie wurde der Umsatz 1938 auf 22,1 Mill . RM . gegen
18,1 Mill . RM . in 1937 beziffert . Mit 22 % Steigerung steht dieser
Industriezweig verhältnismäßig an zweiter Stelle hinter der
Unisormindustrie .

* Preiegrenzen für Einheitspreisgeschäfte . Nach einer Ver¬
ordnung des Reichswirtschaftsministers bedürfen durch bie besondere
Art der Preisstellung gekennzeichnete Geschäfte wie Einheitspreis¬
geschäfte , Kleinpreisgeschäfte , Serienpreisgeschäste usw . zum Ver¬
trieb von Waren in höheren Preislagen als den am 17 . Oktober
1936 für den jeweiligen Warenkreis bestehenden Spitzenpreisen der
Genehmigung . Das gilt nicht , soweit es sich um Waren bis zur
oberen Preisgrenze von 1 .50 RM . handelt .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 4 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien freund¬
licher , Renten gut behauptet . Obwohl das Geschäft
kaum lebhaftere Formen annahm , setzten sich fast allgemein wieder
Kurssteigerungen durch . Soweit Einbußen zu beobachten waren ,
hielten sich diese , bis auf wenige Ausnahmen , in lehr engen
Grenzen und waren auf Zufallorders zurückzuführen . In Montanen
machte sich allerdings teilweise Verkaufsneigung geltend , so ins¬

besondere in Rheinstahl , die 2 % verloren , Mannesmann gaben
um % , Hoesch um % % nach . Andererseits lagen Vereinigte Stahl
und Harpener um je % sowie Klöckner um % % gebessert . Deutsche
Erdöl zogen um % , Rheinbraun um 'A und Niederlausitzer Kohle
um VA % on . Von Kaliwerten gewannen Salzdetfurth 1 % .
Farben wurden bei einem Umsatz von 30 000 RM . um % % auf
145 % heraufgesetzt . Goldschmidt ( plus % % ) , Elektro - und Ver¬
sorgungswerte blieben vernachlässigt . Schuckert sowie Siemens
stellten sich je % % höher , während RWE . und Eesfürel je % und
AGG . % % einbüßten . Autoaktien lagen leicht gebessert . Ferner
standen Brauereiwerte etwas mehr im Vordergründe , von denen
Dortmunder Union um % und Schultheiß bei größerem Umsatz
um 1 % % stiegen . Erwähnenswert sind noch Deutsche Linoleum
mit plus 1 % sowie Conti -Gummi mit minus % % . Maschinenbau¬
anteile hatten einen ausgesprochen ruhigen Markt . Altbesitzanleihe
132,20 gegen 132,10 . Gemeindeumschuldung unverändert 93 % .
Steuergutscheine I 98,70 um 30 Pf . niedriger . lagesgelb 2 %
bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Gulden 132,60 .

Frankfurt a . M „ 4 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Sehr kleine Kundschaftsaufträge , die beide
Seiten betrafen und dementsprechendes Geschäft , gaben der heutigen
Börse das Gepräge aus allen Marktgebieten , zumal der Berufs -

Handel jegliche Unternehmungslust vermisien ließ . Am Aktien¬
markt blieb die Kursbildung nach wie por uneinheitlich unb meist
vom Zusall abhängig , boch traten im allgemeinen keine größeren
Abweichungen als etwa % bis % % ein . Schwach lagen Eebr .
Junghans mit 90 % ( 92 % ) unb am Montanmarkt Rheinstahl mit
132 % ( 134 % ) auf die Ankündigung geringerer Erträge für das

laufende Geschäftsjahr . Renten lagen weiterhin sehr itill unb

wenig - peränbert . Fest Dekosama II mit 156 ( 155 % ) . eteuergut »

scheine waren eher noch angeboten . Tagesgelb 2 % % .

_______
Wetterbericht ______

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Zeitweise aufgeheitert , boch unbeständig mit Neigung zu einzelnen
gewittrigen Schauern , Temperaturen wenig geändert , veränderliche

Wind «.

Wasierstand des Rheins am 4 . August 1939 . Biebrich : Pegel
2,48 gegen 2,44 m gestern : Mainz : 3,75 gegen 3,82 m gestern :
Bingen : 2,68 gegen 2,74 m gestern : Kaub : 3,14 gegen 3,21 m
gestern : K °ö l n : 2,81 gegen 3,02 m gestern : Kehl : 3,85 gegen
3,90 m gestern .

Es waren noch keine zehn Minuten vergangen , als sich
die Flügeltür wieder öffnete . Sofort wurde es ruhig im .Zu¬
schauerraum . Alle empfanden die Spannung , die mit der Ent¬
scheidung über ein Menschenschicksal verbunden ist .

Die Richter gruppierten sich langsam und feierlich um den
Tisch , der greise Präsident , in der Mitte siebend , verlas mit
lauter und überall vernehmlicher Stimme das Urteil :

„ Im Namen des Königs ! Die hier anwesende Marion
von Fronville . geborene von Clermont , die sich ungebllhrender
Weise des Namens d ' Armincour bedient , wird verurteilt ,
innerhalb achtündoierzig Stunden in das Haus ihres einzig
rechtmäßigen Gatten , des Herrn Unternräfetten Grafen von
Fronville . zurückzukehren .

"

Er ließ das Blatt , von dem er abgelesen hatte , sinken .
Kein Mensch im Saal rührte sich . Niemand begriff int

ersten Augenblick , baß so wenige karge Worte diesen unge¬
wöhnlichen Prozeß beschließen sollten .

Ganz überraschend erhob sich dann Marion , die während
der ganzen Verhandlung eine so vollkommene Ruhe bewahrt
hatte , trat vor die Richter bin unb sagte mit zitternder und
halblauter Stimme : „ Ich möchte um bie Erlaubnis bitten ,
mein Leben in einem Klm

'
ter beschließen zu dürfen .

"

Diese einfach vorgebrachten Worte klangen so flehend und
rührend und erweckten allgemein Mitleid . Konnte denn das
Gericht dagegen noch , etwas einzuwenden haben , konnte es
diesen letzten Wunsch einer so hilflosen Frau verweigern , die
keinen Ausweg mehr wußte ? 3m Namen des Menschen¬
rechtes . . . .

Marion stand ganz ruhig da . die Arme gesenkt , die Hände
an bas faltenreiche grauseidene Kleid gepreßt . In dieser Be¬
wegungslosigkeit erinnerte sie an marmorne Erobmäler . wie
sie die romanischen Völker oft ihren Toten errichten , lebens¬
getreu nachgebildet und ein Sinnbild der Trauer .
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60 .04 60 . 16 60 .04 60 . 18
56 . 17 56 .29 56 . 17 56 . 29
—__—
8 .511 8 .535 8 .511 8 .535
2 .491 2 .489 2 .491 2 .499



t gar an ,
sich leben
Schweine

nur ein Bauer
gar nicht um

Schlauer bewiesen . , . . , ,
Aber so höbe Zeit war nun vorbei . uiti > er ielbit verglich

sich mit dem seltsamen alten Gaul , den die Postverwaltung
einst einem Fleischer abgekauft hatte . Das Tier ging in alter
Gewohnheit seinen Weg . hielt vor jeder Kneipe und war erst
nach gütigem Zureden weiterrubrinaen . Ach . es hielt , gar an .
wenn aus den einsamen Wegen auch
lieh Wollte denn der Postkutscher
handeln ? „ „ _ , r w .

Er hatte seine liebe Not mit dem Kaul gehabt . ..Und
seht ihr "

, sagte et jetzt au seinen Kameraden , „ nun laute ich
selber schon so . an den Häusern vorbei , dre kaum „ Post be¬
kommen . wenn mal doch was für sie da ist . in die vauser mit
der vielen Post aber hinein , auch wenn ick keine Drucksache
abaugeben habe ." .. x

Briefträger haben naturlick auch ihre besonderen Freunde .
Mädchen bisweilen , die auf den Gruh ihres Liebiten „ warten .
Na . mit denen treiben sie schon ihren Sva » . Als wäre man
[el6ft der Liebste , so laufen sie einem entgegen . Haben ne
freilich den Brief , flugs und sie weg .

Darüber kann man ickon lachen nut dem alten Doktor ,
dem Landarzt , wenn er gerade zu Haufe ist und keine Patienten
bei ihm sind . Der spricht dann wohl gerne von früher mit
ihm . als sie beide noch jung waren und so häufig sich trafen
mit ihren Kutschen auf allen Landstrichen . Auch eine Zigarre
fällt wohl dabei ab und ein tüchtiger Schnaps , der einem den

Briefträger Wulfe trägt aus .

Von Setyberi Menzel .

Dem alten Briefträger SBulte roat vor einigen Jahren
die Frau gestorben , nun batte auch seine letzte Tochter ge¬
heiratet . Er ah bei den Nachbarn , die auch sonst um ibn be¬
müht waren , aber bei aller Freundlichkeit konnten sie ihm
dock nicht ersetzen , was er verloren hatte .

..Wird auch schon wunderlich " sagte der , Postvorst eher bis¬
weilen von ihm . wenn er einmal einen Brief falsch bestellte .

Aber man wußte , wie sehr ihn das selbst krankte , denn
weit und breit hatte es bisher keinen zuverlässigeren Stephans -
jünger gegeben . Als er noch mit der Postkutsche fuhr , wer
wäre so pünktlich wie er gewesen , wer noch wie er hatte die
umständlichen Sendungen so sorgfältig übernommen und weiter
beordert ? ! Die Oberoostdtrektion felbft hatte ihn mehrmals
öffentlich belobt . Nach dem überfall auf den Postwagen be¬
sonders . bei dem er sich als rechter Unerschrockener und

Magen wärmt . . , . , „ .
Aber das trifft sich nicht haurig so . so viel Poit auch der

Doktor bekommt . Er blieb unverheiratet . Wer « der Kuckuck ,
um » er so viel »u schreiben hat . .

yiun muh man es willen , da » io der Doktor so alle paar
Jahre eine neue Wirtschafterin hat , Da gab es gute und
schlechte darunter , jedenfalls nach Ansicht unseres guten Wulke .
Bon der neuen hat er erit lange keine gute Meinung gehabt .
Sie war die erste , die an der öaustur einen Br,erkalten an -
btingen lieh . Und daran konnte er sich nun . einmal nicht mehr
gewöhnen . Mein Gott , hatte es zwischen ihm und der Frau
einen Ärger gegeben ! Wie er ' s seit Jahren gehalten , er
klingelte , wenn er kam . Sie schimpfte . So blieb es . Endlich
dann war es geschehen — o Wunder ! — einmal warf er die
Post doch in den Briefkasten . Plumps , da fiel sie .

Kenne fick einer in den Frauen aus ' Seit dem Tage

, stand die Wirtschafterin meist in der Tur und empfing ibn da
Briefträger Wulke trug seitdem viel hebet die viele Bost

des Doktors . Nun ist es ja jedem bekannt , an welchem Tage
Briefträger am schwersten tragen und an welchem am leichte¬
sten . Eine weise Vorsehung hat es so eingerichtet , da » sie
auseinander folgen , so da » sich also am Montag der Postbote
von der dicken Sonntagstgfcke erholen kann .

Heut war nun mal Montag . Und so geschah es denn , da »
Wulke viel idmeller vorwärts kam . schneller rar . als bte
rundliche , immer noch ansehnliche Fünfzigerin beim Landarzt
vermutete . Sie stand nicht an der Tür .

Und jo ergab sich für Wulke die nrotie Frage : Klingeln
oder Briefkasten ? ! Er klingelte . Aber es kam niemand . Wulke
wurde es seltsam . Dann drückte er nochmals auf den Knopf .
Und nun konnte er doch nickt mehr beigeben , er mußte weiter¬
klingeln . als fick immer noch nichts rührte . Bis .dann endlich
im Flur eine Tür schlug , und nun stand sie vor ihm

Aber armer Vater Wulke ! Da war s ihm doch richtig
wieder wie dem Gaul Begangen . Er hatte gar teure Post .
Ja . da griff er nun rum tn der Tasche . Und die » rau sah
ihn an . mein Gott , sie hatte noch nickt einmal geschimpft .
Er konnte stck doch solcher Schande nicht vreisgeben .. Und
so fiel es ihm denn glücklich ein . nach dem Doktor zu tragen .
Jawohl , er wolle ihn privat sprechen !

Ob er denn etwa gar krank lei . fragte ihn die Fran .
Es handle fick um eine Privatsache , sagte er noch einmal .

Gebe Gott , da » der Doktor nicht ba . war . Aber der kam
bereits , auf bas viele Klingeln hin mutzte wohl auch er neu -
0ICr UubUlnuiHtanb bet gute Wulke im Spredwimmer schon .
Als ihn bet Doktor fragte , was ihm fehle , da hatte er schon
wirklich sagen können , datz es was mit dem Herzen sei . Da »
es an bem war . erkannte bann der Arzt ohne alles ärztliche
Wissen . Er hat ihm auch gleich die richtige Medizin zu -
gedacht . und er konnte sie ihm auch verschreiben , denn als er
nach einem guten halben Stündchen einmal hinausgegangen
war . um mit der Wirtschafterin etwas zu besprechen , da traute
der Wulke seinen Augen und Ohren kaum , als er wirklich
zurückkam . und sie erklärte , da » ste wahrhaftig bereit sei . nun
ihm die Suppe zu kockeu und . wenn es Gott zulassen sollte ,
mit ihm auch noch lange seine Pension zu teilen Denn sie
wollten natürlich noch heiraten , ehe er die Post verlie » .

Issssl Neue Bücher \S > ofe > \\
* „ Xannenberg .“ Eine Armee wirb »u Tobe mar¬

schiert . Von P . GL (E11 i g b o f f e t . Mit 39 Kriegsphotos
unb 8 . Karten . ( E . Bertelsmann . Verlag . Gütersloh .)
Tannenberg ! Das ist die Schlackt des groben Wasens ., der
raschen Entschlüsse gewesen , während stündlich bas Schicksal
an einem Faden hing . Wie ist die Lage ? Zwei russische
Heeressäulen wälzen sich auf Ostpreußen , die Verteidiger
schwache deutsche Kräfte unter einem zaudernden General .
Die Nüssen marschieren getrennt , das wird ihr Verderben .
Denn der deutsche General ohne Tatkraft wirb durch zwei
Feldherren abgelöst . Hindenburg und ßubenborff fordern das
Kriegsglück heraus , setzen alles auf eine Karte , wagen das
schier Unmögliche . Sie greifen den überlegenen , von Rennen -
kampf getrennt marschierenden Samsonow an , kesseln ibn
dank der übermenschlichen Leistungen ihrer Truppen ein und
vernichten ihn gänzlich . Für Rußland ist diese Katastrophe
der Anfang vom Ende . Tannenberg aber wird zum deutschen
Mythos und Hindenburg sein Heros , der nun inmitten feinet
toten Soldaten im steinernen Turm den letzten Schlaf schlaft .
In dramatischem Aufbau , in ungeheuer spannenden Bildern
hat Eitigbosfer das alles unoergleicklich gestaltet .

* Inge Stölting : ..Eine Frau tlteg im 11 . .. -
<Gerhard Stalling . Verlag . Oldenburg . ) Ein deutsches Reise -
flugzeug , die Messerschmitt - ..Taifun " , startet in Rio de Ja¬
neiro zu einem Flug über den ganzen amerikanischen Kon¬
tinent . Wird die Maschine sich bewähren ? Werden die drei

glugtameraben, Horst v . Salomon als Erveditionsleiter .
tto Brindlinger als Pilot und Inge Stöfting als „ fliegende

Berichterstatterin " , das Wagnis bestehen ? Über die riesigen
Gebirgszüge der Anden unb der Kordilleren , über eis - und
schneebedeckte Vulkane , über Urwald . Pampa und Ozean ist
der Weg voll heimlick lauernder Gefahren . Aber das Unter¬
nehmen gelingt ! Deutsche Leistung darf wieder einmal in
der Welt voll Stolz genannt werden . Inge Stölting ist eine
Erzählerin , der man freudig und angespannt zuhört . Sie
berietet von den Fährlickkeiten und Abenteuern des Flie¬
gens . von dem übermältigeitben Eindruck der Natur , von
immer wieder erprobter Fliegerkameradschaft . Bilder , so
eigenartig und neu , wie sie bisher wohl kaum eine Kamera
entdeckte , ergänzen aufs schönste ben Bericki . so datz sich aus
Wort unb Bild das Erlebnis einer wahrhaft wunderbaren
Reise formt .

* „ Spiel und Ian z." Das neue Buck der Goldband -
Serie im Verlag „ Meister der Farbe " ( norm . Seemann
& Eo .) . Leipzig , von welcher bisher 7 int Hochformat er¬
schienen sind , stellt sich diesmal int Querformat ein . „ Spiel
unb Tanz " lautet der Xitel ; unb der Untertitel : „ Frohsinn
in Bildern früherer Zeiten " . Das Geleitwort schrieb Ricarda
Huch ; es ist selbst ein anregendes Spiel , ein — etwas ge¬
messener — Tanz von nachdenklichen . Wesentliches zum
Ibema sagenden Worten , die das eine ober anbere Bild aus
der Reihe herausgreisen und wieder zurückgleiten lasten .
Die neun farbigen Xafeln stellen Wiedergaben nach Ge¬
mälden von Pieter Aertsen , I . M . Molenaer , Watteau .
N . Lancret . I . K . Seekatz . Goya . Moritz von Sckwind .
Ludwig Knaus und Louis Kolitz bar , davon mehrere hier
erstmalig farbig veröffentlicht . Den Beschluß bilden knappe
kunstgeschichtliche Anmerkungen . Zusammenfastend läßt fick
auch über diesen neuen Band der mit dem „ Goldenen
Schrein " begonnenen Reihe sagen : Er ist ein bezauberndes
Geschenkbuch von bleibendem Werl .

* „ I i r o 1, w i e e s i st ." 64 Seiten mit 51 Bildern
leit unb Aufnahmen von Hans A n g e r e r . ( Deutscher
Alvenverlag , Innsbruck . ) Das Antlitz ber Bauern und Berg¬
steiger trägt bas Wesen ber Berge in sich und dieses Wesen
wächst aus der Kraft unb bent Ernst , die das Leben in den
Bergen fordert . Der Xiroler Lichtbildner Hans Angerer aus
Hall in Xirol zeigt an Hand von über 50 vortrefflichen Auf¬
nahmen den Lebensgang am Berg , die Landschaft im Laufe
der Jahreszeiten , die Arbeit des Bauern , den Bergsteiger .

* „ Samstag , Sonntag im A u t o .“ Band Frank¬
furt — Wiesbaden — Mainz . ( Verlag Knorr & Hirth . München .)
Wohin fahren wir übers Wochenende ? Diese Frage wird
für den Kraftfahrer in Frankfurt , Wiesbaden und Mainz
rasch beantwortet durch den neuen Führer „ Samstag . Sonn¬
tag im Auto "

. Band Frankfurt — Wiesbaden — Main », der
im Anschluß an eine Reibe ähnlicher Bände , ( Berlin . Dres¬
den . München , Nürnberg , Stuttgart , Leipzig ) im Verlag
Knorr & Hirth , München , erschien . Er nennt 40 bet schönsten
Autorundfahrten von Frankfurt , Wiesbaben und Mainz aus
von % bis zu 3 lagen Dauer . Der knappe leit zu jeder
Rundfahrt gibt , neben eindeutig klarer Fahrtanwerfung . em
erschöpfendes Bild aller lanbsckaftlichen und kulturellen
Sehenswürdigkeiten . Seitlich neben dem leit find genaue
Orts - und Entfernungsangaben angebracht . Ganz neuartig
sind die jeder Xour beigegebenen zweifarbigen Kartenskizzen :
Steigung und Gefälle . Entfernungen zwischen den wichtigsten
Orten und markante Landsckafts - und Städtebilder sind
übersichtlich eingezeichnet . Sehr willfommen sind auch die
27 Städledurckfahrtsvlän « , die drei Uberstcktskarten und die
vielen trefflichen Photos .
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Kriminalroman um eine Briefmarke > Von Edmund l inko

( Nachdruck verboten .)11 . Fortsetzung .

Viel , viel später sagte ihm Stoffe , er sei damals dagestanden

wie eine Salzsäule , und wenn sie fähig gewesen wäre , sich zu

rühren , hätte sie ihn am liebsten geschlagen , um ihn aufzu¬

wecken , Aber sie lag kunstvoll gefesselt unb nur sehr bürst,g

bekleidet in der weitzgekachelten Wanne ; bet Waste rhahn

stand offen , und der dicke Strahl kalten Wassers Jofj knapp

an ihr vorbei ; es war ihr gelungen , sich au den Rand der

Wanne zu drücken . Oliver ritz ste an sich und trug ste hinüber
in ihr Zimmer , löste die kunstvoll geschlungenen Knoten ber

Schnur , wickelte bas Mädchen in viele warme Decken , bte er

aus den benachbarten , leerstehenden Gastzimmern herbelholte ,
lief hinunter in die Küche und brachte nach wenigen Minuten

eine Kanne heißen Xee und eine Flasche Jainaika -Num an

Stasies Bett . Sie begann sich langsam wieder zu erwärmen

unb lächelte über Olivers Eifer , während tn ihren Augen

noch das furchtbare . Entsetzen staub , ba sie die Tat , die an ihr

begangen worben war , nicht begreifen konnte .

Auf Olivers Fragen wußte ste nichts weiter zu berichten

als datz sie sich gleich zu Bett gelegt hatte und auch sehr bald

einqeschlafen war . Als sie unter dem Einflug des kalten

Wassers in der Wanne des Badezimmers erwachte glaubte

sie zuerst , an Halluzinationen zu leiden . Sie fühlte sich , ganz

abgesehen von den scharf ins Fleisch schneidenden » effeln , ote

Füße und Hände miteinander verknüpsteii , wie zerbrochen ,

schreckliche Übelkeiten befielen sie , unb nur mit bem Aufwand

ihrer gesamten Willenskraft gelang es ihr , nut ben Zahnen
den Verschluß bes Abflußrohres zu offnen , da sie sonst m

ihrem benommenen Zustand unbebingt ertrunken wäre . Sie

schob sich knapp an die Stufen , die rn das kleine Bassin hinab -

sührten , so daß sie von dem kalten Wasterstrahl , der ihr bas

Mark in den Knochen erstarren ließ , nicht mehr unmittelbar

getroffen wurde . Sie rief bann von Zeit zu Zeit um Hilfe ,
immer baraut bedacht , sich nicht dem heftigen Wunsche nach

Schlaf oder Besinnungslosigkeit zu überlasten , der , ihren
Lebenswillen lähmte . Es war ihr unbegreiflich , da » niemand

ihre Hilferufe hörte , und sie glaubte , stundenlang dort ge¬
legen zu sein , während nach Olivers Überlegungen doch

höchstens fünf , sechs Minuten vergangen sein konnten , bis er

sie — von seinem jähen Erwachen an gerechnet — ausfand .

Stasies Gesicht rötete sich lebhaft , während sie erzählte .

Schweißperlen bedeckten ihre Stirn , und schon dachte Oliver ,
daß sie mit dem bloßen Schrecken davongekommen sei . Aber

jäh und unvermutet fiel sie , die eben noch beide Hande m

Olivers Rechte gelegt hatte , in eine schwere Ohnmacht , die

nicht einmal dein unerfahrenen jungen Manne einen nor¬

malen Schlaf vortäuschen konnte . Als er sich über sie beugte ,
um der unregelmäßigen unb beschleunigten Atmung zu

lauschen , schlug ihm seltsamerweise ein ungemein starker

Knoblauchgeruch ins Gesicht , ber übrigens einige Stunden

später für
'
Dr . Crew von Scotland Yard ein außerordentlich

wertvoller Anhaltspunkt für seine amtliche Diagnose werden

fa ^ llls Oliver , von Schrecken und Entsetzen gepeinigt , sich

ausrichtete , fiel sein Blick aus einen schmalen Briefumschlag ,
ber unter dem Fuß der elektrischen Stehlampe lag . Er nahm

ihn gedankenlos an sich , wie Menschen in entscheidenden Se¬

kunden ihres Leben nach irgendeinem zur Hand liegenben

Gegenstände greifen , um ihn mit einet sturen , sinnlosen Auf¬

merksamkeit zu betrachten ober töricht mit ihm zu spielen .
Seine Züge entspannten sich , bas Gesicht würbe bla » unb leer ,
als wollte er selbst in Bewußtlosigkeit verfallen . Er öffnete

blutrot gefärbtes Stückchen
Er starrte es an . Auf eine

: schwarzes Segelschiff daraus

den Umschlag . Ein kleines , l

Papier glitt ihm in die Hand ,
ganz primitive Manier mar ein . •
abgebilbet , ein kleiner Dreimaster zwilchen Lettern tn win¬

ziger Druckschrift : Damus Petinmusque Vicissim . „Wir

geben unb streben es hinwieberum an .“ In dem bas kleine

Bilb umgebenden , einfach linierten Rahmen Jtanben fünf

schwerwiegende Worte zu lesen : British Guiana , Postage .

Oliver hielt die wertvollste Briefmarke ber Welt in

seinen Händen , eine Marke , die bisher nur in einem einzigen

Exemplar existiert hatte . Ein Inspektor von Scotland Yard

wat wie Bill gestern abends erzählt hatte , ihretwegen er¬

mordet worben Wie kam bie Marke hierher ? Et betrach¬

tete sie nochmals sehr genau unb versenkte sich bann , em , zwei
Minuten , unbeweglich an seinem Platz vethatrenb , m ben

Anblick bes atmen , bewußtlosen Mädchens . -Hre Zuge waten

rein unb klar , bleich und leblos wie bte der berühmten „ Un¬

bekannten aus der Seine “ . Sie war schon , aber ihre Schön¬

heit war jetzt anderer , übersinnlicherer Art als in dem

Augenblick , da er sie zuerst gesehen hatte . Ihre Glieder ,
deren Reiz unb Anmut ihn vor einer Viertelstunde noch zu¬

tiefst bewegt hatten , lagen jetzt arm unb gelost unter ben aup

gehäuften Decken . Et fühlte , wie ungeheuer allein er mit ihr

war . Ihr Antlitz zeigte ben schmerzlichen , gehetzten Ausbruck

verfolgter Unschuld , und obgleich die Briefmarke einem

strikten Schuldbeweis zu gleichen schien , konnte er sich nicht

entschließen , an diese Schuld zu glauben . Was tollte er tun ?

Et mutzte unbebhtgt sofort einen Arzt herbeirufen . Et mutzte
bte Polizei vetstänbigen , Venn es blieb gar fein Zweifel

übrig , datz an Stafie ein Verbrechen verübt worben war .

Aber bevor er ben Arzt unb bie Polizei anries , wollte er biete

verdammte Briefmarke verstecken , damit sie nicht noch mehr

Unheil anrichten tonnte als bisher . Gr legte sie in den Um¬

schlag zurück , ging in das Zimmer hinüber , tn dem seine
Mutter Stafie vormittag empfangen hatte und verbarg das

Kuvert hinter dem Bilde des „ alten Seeräubers , um es zu

gelegenem Seiet wieder hervorzuholen .

Dann tief er Dr . Boot an , bet drüben in Kingston

wohnte , unb es bauerte geraume Zeit , bis er bem alten Herrn

Nargemacht hatte , um was es sich handelte und da » augen -

fcheinlich gtötzte Gefahr int Verzug fei . Er wartete ungefähr

iwanzig Minuten am Gartentor , bis der Doktor tn feinem

lächerlichen alten Klapperkasten vorgefaßten kam . Olivet

der sich inzwischen vollständig angefleibet Bribget geweckt

unb sie von ben Ereignissen unterrichtet hatte , wollte ihn be¬

wegen , bie Sache mit einiger Zurückhaltung anzusasien . Aber

Dt . Boot , ber in jüngeren Iahten Polizeibisttlktsatzt tm ost -

Ucheti fionbon gewesen war , winkle ab .

„ Ich werbe das Fräulein genau anschauen unb bann be¬

stimmen , was zu geschehen hat .
“

Als Boot aus Stasies Zimmer tn bte Halle jururftant .

zeigt - fein gelbes , faltiges Gesicht mit bem weißen Spitzbart
einen harten , kalten , unzugänglichen Ausbruck . , „Sie können

sich beglückwünschen , Mr . Pitcairn , ba » Ste mir gleich von

Haus aus bie Wahrheit gejagt haben . Die Spuren bet Rege¬

lung an Miß Iwanows Hänben unb Fußen waren nicht ju

übersehen . Sie ist — offenbar im Schlaf — mit Bromathyl

betäubt und bann gebunben tn bas Badebecken gelegt worden .

Bromathyl wirkt schon nach einigen Atemzügen spätestens

nach einer Minute . Bromäthyl iss . sofort feststellbar , ba bie

Atmungsluft bes Vergifteten den charakteristischen Knob -

lauchgeruch annimmt . ben auch Ste bemerkt haben . Kenn -



zeichnend ist auch , daß sie nach dem Erwachen bald wieder in

Ohnmacht gefallen ist . Immerhin hat sie ein wenig Glück ge¬
habt , denn ohne Kaltwasserschock wäre sie wahrscheinlich ge¬
storben . Der scharfe Hautreiz hat sie aus der ersten Betäu¬

bung aufgeweckt . Wenn sie ohne Lungenentzündung davon¬
kommt , wird sie übermorgen wieder aufstehen können . Wenn
die Atmung unregelmäßig werden sollte , rufen Sie mich so¬
fort wieder an . Wer wirb . . . ? "

„ Ich -werde bei ihr wachen , Doktor "
, sagte Bridget leise .

„ Sie können sich aus mich verlassen . Ich werbe wieder einmal
Vic ein wenig verwahrloste Ehre des Hauses Pitcairn retten .

„ Hm , nun ja , schön "
, brummte Boot und zerrte an seinem

weißen Spitzbart , „ was das übrige anbetrifft . . „ es ist ein

Verbrechen verübt worden , leider . . ., ich kann Ihnen die

Folgen nicht ersparen . Der Wachtmeister unten im Dorfe
wirb nicht viel herausbrinaen . Ich werde meinen alten

Freund Borden von Scotland Yard verständigen . Wo ist das

Telephon ? " Boot sah aus die Uhr . „ Es geht auf drei . Der

Inspektor wird nicht gerade entzückt sein , wenn ich ihn aus
den Federn hole . Ich werde ihm tüchtig einheizen müssen , um
ein sofortiges Einschreiten zu veranlassen . . ."

Dr . Boot kam nach langem , eifrigem Gespräch mit grim¬
mig erstauntem Gesicht in die Hall zurück , wo Oliver auf ihn
wartete , während Bridget sich indessen an Stasies Kranken¬

lager begeben hatte . „ Sonderbar , Mr . Pitcairn , der Inspek¬
tor wollte Ihnen ohnedies morgen früh einen Besuch ab¬

statten . Es scheint hier allerhand Übles in der Lust zu liegen .
New Scotland Yard auf der Spur der Pitcairns !"

Oliver errötete zornig . „ Sie sprechen in der Mehrzahl ,
Doktor . Ich . . ."

„ Schon gut , Oliver . Es sind einige Jahre darüber ver¬

gangen , seit ich Sie kennengelernt habe . Sie sind das weiße
Lamm in der Familie . Nicht mal Viddy hat so

' n schnee¬

weißes Fell wie Sie ." Dr . Boot war ein Original . Seine
Redensarten entstammten viel eher dem Jargon , der zwischen
Bermondsaq und Lewisham gesprochen wird , als den Eesell -

schafts,zirkeln der feinen Leute im Westen Londons . Der

fünfundzwanzigjährige Polizeidienst hatte ebenso stark auz
ihn abgefärbt wie Indigo aus Wolle , und er war gewohnt ,
die Menschheit ganz allgemein in zwei Kategorien einzu -

teilen : in solche , die ohne Polizei auskamen , und in die
andern , die eine derartige Berührung nicht vermeiden konn¬
ten . Obgleich er selbst bei der Polizei gedient hatte — oder
eben deswegen — , hielt er jede derartige Berührung für heil¬
los kompromittierend . Seine Lieblingsmaximen lauteten ,
daß Dreck am Fell von schlechten Gängen herrühre , und daß
dort , wo Rauch aufsteige , auch ein Feuer vorhanden sein
Müsse . „ Ich werde jetzt nach Hause fahren , mich zwei Stunden

aufs Ohr legen , und bin zwischen zünf und sechs Uhr wieder

da . Viel früher werden die Leute vom Yard auch nicht hier
eintresfcn . Auf dem Rückweg bringe ich den Wachtmeister
aus dem Dorf mit . Wenn Sie Lust haben , können Sie ihn

auch jetzt schon verständigen ; aber ich glaube nicht , daß er

Ihnen nützen oder helfen kann . Noch eins , Mr . Oliver , lassen
Sie alles , wie es liegt und steht — besonders im Badezimmer .
Niemand darf das Haus verlassen . Haben Sie Besuch ?
Oliver nickte . „Wer ist außer den Familienmitgliedern noch
hier ? "

„ Miß Iwanow , Mr . Barton und Dr . Heskett ."

„ Sie haben niemanden geweckt ? "

„ Nur Bridget . Bill war gestern abend . . ."

„ Schon gut . Bill ist unverbesserlich . Sie sollten ihn ent¬

mündigen lassen . Er weiß manchmal nicht , was er tut und

was er sich und der Familie schuldig ist .
"

„ Bill entmündigen ? Sie wissen nicht , was Sie reden ,
Doktor . Er würde das Haus anzünden ."

Vor Bordens Blicken wird er nüchtern werden wie ein

Lachs im Clyde . Hoffentlich hat er nichts angestellt , das nie
wieder gutzumachen wäre ."

„ Sie beurteilen ihn falsch , Doktor , er ist im Grunde ge¬
nommen nicht böse , sondern bloß verwahrlost ."

Aus der Verwahrlosung entsteht und wächst das Böse .
Ein Trinker ? Hm . Ich habe Trinker gekannt , die sur n

Quart Ein ihre Mutter abgeschlachtet hätten .'

Olivers junges , hübsches Gesicht drückte hochmütige Ab¬

lehnung aus . Boot fiel ihm auf die Nerven . Die krasse Ab¬

grenzung und Einteilung des Daseins in Schwarz und Weiß ,
in Licht und Schatten mißfiel ihm . Der Mensch war ein

Wesen ewiger Übergänge . Mucker und Kritikaster , di <^unent¬

wegt von Welt - und Menschheitsuntergängen faselten , waren

ihm verhaßt . Bill mutzte an eine starke , brave Frau ver¬

heiratet werden , die ihn fest an die Kandare nahm . Mutter

war zu schwach . Bill war heute asozial ; aber asoziale Cle¬

mente , die nicht gerade faul bis ins Mark sind , kann man

biegen und beugen , bis sie sich wieder in die gegebene Ge¬
meinschaft fügen . Oliver war stolz auf seinen Optimismus .
Für Polizisten und Ärzte befatz er keine besondere Vorliebe .

Er hielt sie für unheilbare Pessimisten , die selbst vom Elend
dieser Erde angekränkelt waren .

Dr . Boot empfahl sich . Oliver wanderte in der Halle aus
und ab . Er suchte sich die Dinge zurechtzulegen , er suchte zu
ergründen , um was es hier ging . Die Briefmarke bildete

sicherlich den Mittelpunkt der Gefchehnisie , den Beweggrund
der vorangegangenen Katastrophen — weiter kam er nicht .
Die Gedanken verwirrten sich , Logik wurde zu Angst und
Plage . War Stasie schuldig ? Wie konnte sie schuldig sein ,
wenn an ihr selbst ein Verbrechen verübt worden war ? Wer
war der Schuldige ? Wie kam Stasie zu der Marke ?

Es herrschte draußen noch völlige Dunkelheit , als kurz
nach Sechs zwei Polizeiautos vorgefahren kamen . Dr . Boot
hatte anscheinend nochmals telephoniert, , denn er kam nicht
im eigenen Wagen , sondern im Gefolge Bordens . Auch
Wachtmeister Mostyn von Hampton Court war von einem
der Londoner Wagen ausgenommen worden , verlegen , ärger¬
lich und wütend , daß er nicht unmittelbar und sofort von den
Pitcairns verständigt worden war .

Mit Borden , Paine , Donooan und Dr . Crew waren , wie
üblich , auch einige Leute vom Spurendienst , vom Finger -

Print -Vüro und von der Lichtbildabteilung mitgekommen .
Nach Paincs Vorsprache im Foreign Office war es den
Männern vom Yard ohnedies klar gewesen , datz sich die
Morde an Tindall und Murphy einzig und allein in Hampton
Court aufklären lassen würden — oder gar nicht . Der r!ln -

schlag auf Mitz Anastasia Iwanow war nur eine sekundäre
Erscheinung im Gesamtbild des Verbrechens . Obgleich Oliver
sehr offenherzig berichtete , warum Mitz Iwanow hierherge -
kommen war und was sich gestern und heute nacht ereignet
hatte , konnte er sich doch nicht entschließen , irgendeine Ver¬
mutung über die Beweggründe zu diesem schurkischen und an¬
scheinend sinnlosen Überfall aus ein wehrloses Mädchen zu
äußern . Für den jungen Mann stand die Sinnlosigkeit und
Unlogik dieses Verbrechens um so fester , als er von der Brief¬
marke wußte , die auf Stasies Nachttisch gelegen war ; ein Um¬
stand , den er verschwieg , wobei es zweifelhaft bleibt , ob er
dadurch der kriminalistischen Untersuchung nützte oder scha¬
dete . Oliver besaß Phantasie . Wenn sich der Täter in Stasies
Zimmer geschlichen hatte , um sie. zu betäuben , mutzte er bei
einiger Aufmerksamkeit den Briefumschlag mit der inliegen¬
den Marke gesehen haben . Wenn es um die Marke gegangen
wäre , hätte der Täter danach gesucht und sie bestimmt gefun¬
den , da der Umschlag offen auf dem Nachttisch lag . Demnach
lag klar zutage , daß es nicht um die Marke gegangen war .
Ah , zum Teufel , dachte Oliver , während er Paine schweigend
betrachtete , die übrigen Anwesenden — und er selbst — hatten
doch unzweifelhaft Stasie gestern zum erstenmal gesehen . Was
. . . was . . . ?

„ Wecken Sie alle Insassen des Hauses aus , Mr . Pitcairn !
Wir müssen sie einvernehmen . Donovan , achten Sie darauf ,
datz Verständigungen zwischen den Zeugen unterbleiben . Und ,
bitte , Mr . Pitcairn , holen Sie den Brief , in dem Ihr Bruder
Archibald der Familie Näheres über den Ankauf der British -
Guyana -Marke bekanntgibt ."

Oliver ging ab . Paine wandte sich an Borden . „ Lassen
Sie das Haus genau durchsuchen , Inspektor . Wenn Sie be¬
denken , datz es nur zwei Parteien gibt , die an dem Besitz der
Marke interessiert sind : die Pitcairns und die Iwanows —
und datz beide Parteien heute zufällig hier unter einem Dach
vereinigt sind , müßte man doch eigentlich glauben , datz auch
das Streitobjekt vorhanden ist ; denn , was hätte der Anschlag
auf Miß Iwanow sonst für einen Sinn ."

Diese naheliegende Folgerung , die im Augenblick nicht
sehr genau auf ihre Richtigkeit geprüft werden tonnte , setzte
vier Detektivsergeanten in Bewegung , die als Spezialisten in
Hausdurchsuchungen bei Paine in hohem Ansehen standen .
Beckett , der erste Sergeant , ersuchte Paine um nähere An¬
gaben .

„ Es handelt sich um eine kleine Briefmarke . Sie ist aber
so ungeheuer wertvoll — zehntausend oder fünfzehntausend
Pfund Sterling — , daß man sie kaum ohne Briefumschlag oder
Cellophanhülle

' aufgehoben haben wird . Ich möchte wetten ,
datz sie sich hier im Hause befindet , denn nur die Pitcairns
und Mitz Iwanow haben davon gewutzt , datz Tindall die
Marke von Moskau nach London bringt . Allerdings kann
Herr William Pitcairn auch außer Haus darüber geplaudert
haben . Aber das wollen wir — vorläufig wenigstens — bei¬
seite lassen . Suchen Sie zuerst die leichten Verstecke ab ,
Beckett . Wir haben es mit Laien zu tun , die nichts von der
Psychologie dieses Gebiets verstehen . Dann nehmen Sie die
schweren Verstecke dran — und zum Schluß erst die mittel¬
mäßigen , die wir aus unserer Praxis kennen . Parkettböden
und so weiter werden Sie kaum aufzureitzen brauchen .
Greifen Sie hinter Kästen , Spiegel , Bilder , nehmen Sie
Lichtbildrahmen auseinander ; Sie wissen selbst genau , was
Sie zu tun haben ."

( Fortsetzung folgt . )

Zaunwinde .

Am dürren Holze klammernd klimmt die Winde .
Wie Schlänglein ringeln sich die zarten Ranken ,
die Sprossen , die um Kraut und Buschwerk schwanken ,
den Wegrand säumt ihr blühendes Gebinde .

Weitz sind die Trichterblüten aufgeschlossen ,
umgirrt von Bienensummen . Fallerschweben
wie Kelche , die voll sützen Tranks sich heben ,
darein des Morgens goldner Tau ergötzen .

Dünnstenglig kletternd hoch und höher steigen

die Triebe , Holz und Hecke zu umwinden ,
di « schleierdichi ihr grünes Netz umfängt :
wie sie in Wuchcrranken fast verschwinden ,
scheint es von Blütenkraft sonntrunkner Reigen ,
der wie mit Flammen züngelnd licktwärts drängt .

Heinrich Leis .

Der Mann mit der Narbe .

Von Somerset Maugham .

Wegen der Narbe lenkte er auerit meine Aufmerksamkeit
aus sich, denn sie lief breit und rot in einem groben Halb¬
mond von seiner Schläfe bis zum Kinn . Sie mutzte durch
ein « furchtbar « Wunde entstanden sein und ich fragte mich ,
ob ihm diese wohl durch einen Säbelhieb oder einen Granat¬
splitter beigebracht worden war . Man erwartete sie io gar
nicht in diesem runden , dicken gutgelaunten Gesicht . Seine
Eesichtszüge waren unausgeprägt und verschwommen . Das Ge¬
sicht patzte nicht zu diesem wuchtige » Körper , Er war ein
beleibter Mann von überdurchschnittlicher Grobe , Ich sah ihn
nie anders als in einem sehr schäbigen grauen Anzug einem
khakifarbenen Hemd und einem zerknitterten Sombrerohut Er
war alles andere als sauber . Er kam gewöhnlich leben Tag
zur Koktailzeit ins Palasthotel in Guatrmala -vauptltadt und
schlenderte gemächlich durch die Bar . wobei er Lotterielose
zum Kauf anbot . Wenn er damit seinen Lebensunterhalt
verdienen mutzte , so kann et nicht allzu üppig gewesen sein ,
denn ich sah nie , datz ihm jemand ein Los abkaufte . obwohl
er hier und da zu einem Glas ausgefordert wurde . Er schlug
es nie aus . Er schob sich zwischen den Tischen in einer Art
und Weile hindurch , daß man vermuten konnte , er lei gewohnt ,
lange Strecken zu Fub zurückzulegen , verweilte an lebem Tisch ,
bot mit einem kleinen Lächeln seine Lose seil und dann , wenn
ihm keine Beachtung geschenkt wurde , ging er mit demselben
Lächeln weiter . Ich glaube , er stand die meiste Zeit über
ein wenig unter Albihol .

Eines Abends stand ich mit einem Bekannten an der Bar ,
den Fub aus der Rampe — man macht einen besonders guten
starken Martini im Palasthotel in Guatemala -Hauptstadt —
als der Mann mit der Narbe hereinkam . Zum . zwanzigsten -
mal leit meiner Ankunft schüttelte ich den Kopf , als er mir
seine Lose hinhielt . Aber mein Begleiter nickte ihm freund¬
lich zu :

„ Quö . tal , general ? Wie gefällt Ihnen das Leben ? "

„Nicht so schlecht . Das Geschäft gebt nicht allzu gut . aber
es könnte noch schlimmer fein .

“

„ Was wollen Sie gerne trinken . General ? "

„ Einen Kognak .
" Er schüttete ibn hinunter und stellte

das Glas zurück auf die Bar . Er nickte meinem Begleiter .zu .
„Gracias . Gasta luego .

" Dann ging er weiter und bot feine
Lose den Männern an . die neben uns standen .

„ Wer ich Ihr Freund ? " fragte ich . „ Das ist eine schreck¬
liche Narbe in seinem Gesicht .

"

„ Sie verschönt ihn nicht gerade , nicht wahr ? . Er ist ein
Verbannter aus Nicaragua . Er ist natürlich ein Gewalt¬
mensch und ein Bandit , aber kein schlechter Kerl . Ich gebe
ihm dann und wann ein ..paar Pesos . Er war ein revo¬
lutionärer General , und wäre ihm die Munition nicht aus¬
gegangen . hätte er die Regierung gestürzt und wäre heute
Kriegsminister statt Los « in Guatemala zu verkaufen . So aber
fingen sie ihn zusammen mit seinem Stab und Der urteilten
ihn zum Tode . So etwas wird in dlpsen Landern ziemlich
iummarisch behandelt , wissen Sie . und er wurde verurteilt ,
beim Morgengrauen erschossen zu werden . ?sd > denke , er wußte
sein Schicksal , als man ihn gefangen nahm . Er verbrachte
Die Nacht im Gefängnis und er und die anderen , — es waren
ihrer insgesamt fünf — vertrieben sich die Zeit mH Poker¬
spielen . Sie nahmen Streichhölzer als Spielgeld . Er erzählte
mir , er hätte nie an seinem Leben eine solche Pechsträhne
gehabt ; er bekam auch nicht ein einziges gutes Spiel , in die
Hand . Als der Tag anbrach und die Soldaten rn die Zelle
kamen , um die (Befangenen zur Hinrichtung , abzuholen , hatte
er mehr Streichhölzer verloren als ein vernunstiger Mann in
feinem ganzen Leben verbrauchen kann .

Es gab eine kleine Beweguni
Frau kam mit raschen Schritten nu1
Hand aufs Herz gepreßt plötzlich ....... .
mit ausgebreiteteil Armen lief sie weiter .

„ Man führte sie in den Eefängnishos und stellte die fünf
Mann so nebeneinander an die Wand , datz sie die Erekutions -
trupve sehen konnten . Eine Pause trat ein und unser Freund
fragte den diensthabenden Offizier , warum zum Teufel sic
ihn warten ließen . Der Offizier erwiderte , der die Regierungs -
truppen befehligende General wiinfche der Hinrichtung be >zn -
wohnen und man warte auf feine Ankunft .

„ Dann habe ich Zeit , noch eine Zigarette zu rauchen " sagte
unirr Freund . „Er war immer unpünktlich .

Aber er hatte sie noch kaum angeziindet . da kam der
General — es war nebenbei bemerkt San Jgnacio : ich weift
nicht , ob Sie ihm je begegnet sind — gefolgt von feinem
Adjutanten auf den Hof . Die üblichen Formalitäten wurde ,
ausgejührt und San Jgnacio fragte die Verurteilten , ob si»
noch irgendeinen Wunsch hätten , bevor das Urteil vollzogen
würde . Vier von den Fünfen schüttelten den Kops , aber unser
Freund sprach :

„ Ja . ich würde mich gerne von meiner Frau verab¬
schieden/ '

„ Bueno "
, sagte der General , „ ich habe nichts dagegen . Wo

ist sie ? " *■
„Sie wartet am Eingang zum Gesängnis .

"

„ Dann wird das eine Verzögerung von höchstens füni
Minuten bedeuten ."

„ Nicht einmal bas . Senat General “
, sagte mein Freund ,

„Er soll sich aus die andere Seite stellen .
"

Zwei Soldaten traten vor , von ihnen eskortiert ging der
verurteilte Rebell auf die bezeichnete Stelle zu . Der die
Erekutionstruppe beichligende Offizier gab auf ein Nicken des
Generals hin ein Kommando , eine Salve krachte und die vier
Männer fielen . Sie fielen seltsam , nicht gleichzeitig , sondern
einer nach dem anderen , mit nahezu grotesken Bewegungen ,
gleichsam als wären sie Marionetten in einem Puppentheater .
Der Offizier ging an sie heran und gab auf einen von ihnen ,
der noch lebte , zwei Schüsse aus feinem Revolver ab . Unter
Freund rauchte feine Zigarette zu Ende und warf den
Stumpen fort .

ig . in dem Durchgang . Eine
is den Hof und hielt bann , bic
I inne . Sie fchrie auf und

„ Caramba "
, tagte bet General .

„ Sie war schwatz getleibct , mit einem Schleier über dem
Haar , und ihr Antlitz war totenbleich . Sie war wenig mehr
als ein iunges Mädchen , ein schlankes Geschöpf mit nigenbhdy
regelmäßigen Gesichtszügen und riesigen Augen Aber st« waren
vom Gram entstellt . Sie wat schön , wie sie fo lief , den
Mund leicht geöffnet und in ihrer Verzweiflung , die ihr
Antlitz noch verschönte , daß ein Seufzer der Überraschung sich
den Lippen jener unbeteiligten Soldaten entrang , die sie
sahen . _ , , „

„ Der Rebell ging ein oder zwei Schritte aus sie »u . Sie
mark sich ihm in die Atme und mit einem heiteren Schrei
der Leidenfchast : alma be mi corazon . Seele meines Herzens ,
prehte er feine Lippen auf die ihren . Und im gleichen Augen¬
blick zog er ein Metzer aus feinem zersetzten Hemd — ich habe
keine Ahnung , wie es ihm gelang , es zu behalten — und stach
es ihr ins Genick . Das Blut auoll aus bet durchschnittenen
Aber und färbte fein Hemd . Dann fckstotz er die Arme um
sie und presto nochmals feine Lippen auf die ihren .

Das alles ging fo schnell vor sich, datz viele nicht wutzten .
was geschehe » mar . andere brachen in einen schrei des Ent¬
setzens aus : sie sprangen herzu und hielten ihn fest , Sie losten
feinen Griff und das Mädchen wäre gefallen , hatte sie der
Adjutant nicht ausgeiangen . Sie war bewubtlos , Sie legten
sie auf die Erde und voll Mitleid in „ihren Mienen „ standen
sie um sie herum , und betrachteten sie . Der Rebell batte
gewutzt . wohin er treffen mutzte und es war unmöglich , das
Blut zu stillen . Einen Augenblick spater erhob sich der Adiu -
tant , der neben ihr gekniet hatte . „ Sic ist tot , flüsterte er .
Der Rebell bekreuzigte sich.

„ Warum haben Sie das getan ? " fragte der General .
„ Ich liebte Re .

“

Ein Stöhnen ging durch die Reihe bet Umstehenden und
sie blickten mit seltsamen Gesichtern aus den Mörder . Der
General starrte ihn eine Weile schweigend an .

„Es war eine edle Geste "
, sagte er schließlich . Flb kann

diesen Mann nicht hinrichten . Nehmen Sie meinen Wasen
und bringen Sie ihn an die Grenze . Senor , ich entbiete Innen
die Anerkennung , die ein tapferer Mann dem anderen nicht
“ “ ' “

(Sin Gemurmel der Zustimmung kam ,von den Anwesenden .
Der Adjutant klopfte dem Rebellen aus die Achsel und zwischen
be » beiden Soldaten schritt dieser wortlos auf den wartenden
^ " "

Mem Freund hielt inne unb war eine Weile schweigsam .
Ich mutz erklären , daß er aus Guatemala stammte unb spanisch
zu mir sprach . Äch habe seine Erzählung fo gut ich könnt »
überlebt , aber ich habe sar nicht den . Versuch geniacht .
ben Tonfall feiner ziemlich überschwenglichen Sprechweise
wieberzugeben . Um bie Wahrheit zu sagen , glaube ich . batz
dies der Geschichte nur zustatten kommt .

.Mer wie hat er denn die Narb « bekommen ? " sagte ich

' ^ '
jDL

’
öas geschah durch eine Flasche , die zersprang , als er

sic öffnen wollt « . „Eine Flasche mit Gingerbier .
"

„ Ich mochte es nie leiden . sagte ich .

( Übertragen von Sans B . WasenseN .)
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